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Tourist-Informati on Arkadenbau, direkt im Kurgarten
Tourist-Informati on Altes Rathaus, Marktplatz 12

Veranstalter: Bayer. Staatsbad Bad Kissingen GmbH in Zusammen arbeit mit der Stadt Bad Kissingen
www.badkissingen.de
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Für jeden Tag im Advent gibt ein zeitgenössischer Popsong einen Impuls, 
mal durchzuschnaufen und die kleinen Dinge des Alltags neu anzugehen. 
Lässig und cool, aber hintergründig – eben ganz anders als andere Advents-
kalender! Impulsgeber sind unter anderem: Söhne Mannheims, James Blunt, 
Sido, Unheilig, Silbermond und Nickelback. 
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„Zwischen Weinen und Lachen  
schwingt die Schaukel des Lebens,  
zwischen Weinen und Lachen  fliegt 
in ihr der Mensch“. Dieses Zitat des 
deutschen Dichters Christian Mor-
gensterns kann Kabarettist Georg 
Koeniger, seines Zeichens berufs-
mäßiger Spaßmacher, aber auch 
Autor des Buches „Trauer ist eine 
lange Reise“ unterschreiben. Als 
vor zweieinhalb Jahren seine Frau 
an Lungenkrebs starb, sei das alles 
andere als lustig gewesen, wie er 
Leporello in einem sehr persön-
lichen Gespräch erzählt. Dennoch 
stand er, auch als sie immer kränker 
wurde, oftmals abends mit einem 
Kabarettprogramm allein oder mit 
anderen auf der Bühne. „Selbst 
in den schlimmsten Zeiten, habe 
ich mich manchmal beim Lachen 
ertappt!“ Zunächst sei er erschro-
cken und fragte sich: „Darf ich das 
überhaupt?“ Auch nach dem Tod 
seiner Frau stellte man ihm die 
Frage: Darf ein Witwer witzig sein?. 
„Nur, weil man auch mal lacht, 
heißt das ja nicht, dass man den 
geliebten Menschen, den man ver-
loren hat, verrät... im Gegenteil!“. 
In der Regel sind das eh nur kurze 
Momente, die wie Strohfeuer in 
der Dunkelheit aufflackern. Wenn 
sie erloschen sind, strahlt ihr Licht 
nur sehr wenig nach. „Als meine 

„�Ich hab’ mich auch in den schlimmsten  
Zeiten beim Lachen ertappt!“

      Im Gespräch mit Kabarettist Georg Koeniger über Zeit, Humor und Tra uer und deren Schnittstellen

Frau schon sehr schwer krank war, 
und ich ihre Pflege durch meine 
Arbeit unterbrechen musste, freute 
ich mich dennoch auf den Auftritt. 
Für mich war es „therapeutisches 
Kaspern“. Georg Koeniger ist nicht 
der traurige Clown gewesen, der 
lustig spielt...? „Nein, für die zwei 
Stunden war ich komplett drau-
ßen aus dem traurigen Alltag, übte 
meinen Beruf aus  und genoss den 
Applaus“,. Und genau das habe ihm 
wieder Kraft gegeben, im realen Le-
ben seiner Frau bis zum Ende zur 
Seite zu stehen. Als Künstler ist er 
extrovertiert. Wenn es anders wä-
re, könnte er seinen Beruf an den 
Nagel hängen. Auf der Bühne darf 
man wenig Hemmungen haben.  
Dennoch hat er lange mit sich ge-

rungen, ob er seine zu tiefst per-
sönliche Geschichte der Trauer um 
einen geliebten Menschen öffent-
lich machen sollte. Leser und Le-
serinnen, die zutiefst berührt sind 
von seinem Buch, das ihnen auch 
in ihrer Trauer weitgeholfen hat, 
bestätigen ihm seine Entscheidung 
im Nachhinein. Nicht nur durch 
das Buch, auch durch die Reise, 
die er ja wirklich antrat, allerdings 
nicht wie ursprünglich angedacht 
mit seiner Frau Andrea, sondern 
allein, nach ihrem Tod, für sie nach 
Santiago de Compostela, ohne sie, 
konnte er Abstand nehmen, ver-
arbeiten und loslassen. „Es war ja 
ihr Ziel gewesen, wieder gesund 
zu werden und den Jakobsweg zu 
gehen. Das wollte ich für sie noch 
machen, auch, wenn sie ihn nicht 
mehr mitgehen konnte!“ Allerdings 
ging er nicht zu Fuß, sondern stieg 
in Würzburg aufs Fahrrad. 500.000 
Pedalumdrehungen 30 Tage und 
rund 2500 km später kam er in San-
tiago des Compostela an. „Trauer 
ist eine lange Reise“ – so der Titel 
seines Buches. Die Fahrt, wenn 
man so will, war die erste Etappe 
dieser Reise, wo viel auf der Stre-
cke geblieben ist... „Zunächst habe 
ich ihr Foto beim Radfahren verlo-
ren, dann ging unser gemeinsames 
Zelt kaputt und schließlich wurde 
mir ihr Handy mit allen persön-
lichen Bildern und Daten, das ich 
für die Fahrt genommen hatte, 
weil meines kaputt war, geklaut!“, 
so Georg Koenigers etwas anderer 
Reisebericht. Einige Dinge, die ihn 
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„�Ich hab’ mich auch in den schlimmsten  
Zeiten beim Lachen ertappt!“

      Im Gespräch mit Kabarettist Georg Koeniger über Zeit, Humor und Tra uer und deren Schnittstellen

ganz persönlich mit seiner Frau 
verbanden, kamen ihm bei dieser 
anstrengenden Tour abhanden. Sie 
sind im wahrsten Sinne des Wortes 
auf der Strecke geblieben – fast 
schon symbolisch. So habe er das 
Loslassen geübt, meint Koeniger. 
Am Anfang habe er sich von Tag zu 
Tag gehangelt und dachte, je weiter 
er von diesem schlimmen Ereignis 
weg wäre, umso leichter würde es... 
falsch gedacht: „Trauer ist nicht li-

 ◼	 schritt für schritt, tritt für tritt voran
Seine Frau Andrea glaubte lange, sie könne dem Krebs 
mit ihrer Hartnäckigkeit unter Zuhilfenahme alter-
nativer Heilmethoden den Gar ausmachen. Danach 
wollte sie sich einen  Herzenswunsch erfüllen, den 
Jakobsweg nach Santiago de Compostela wandern. 
Dazu kam es nicht mehr. Im Frühjahr 2013 verlor die 
Frau des Würzburger Kabarettisten und Autoren Ge-
org Koeniger 47jährig den Kampf. Ein Jahr später hat 
er sich für Andrea mit dem Rad auf den Weg gemacht 
und seine Erfahrungen während der vierwöchigen 
Reise im steten Rückblick auf 22 gemeinsamen Jahre 
in einem bewegenden und ungemein offenen Buch 
festgehalten, das vielen Mut macht und Kraft gibt, 
die ähnliche Erfahrungen teilen.  
„Trauer ist eine lange Reise“ ist eine sehr berührende 
Liebeserklärung an einen außergewöhnlichen Men-
schen und letztlich an das Leben selbst. Während 
seiner „traurigen Auftragsarbeit“ wandelt Georg Koe-

niger mit einem Teil ihrer Asche in einer kleinen Urne 
in der Fahrradtasche auf einem labilen Grad, ohne 
jemals sentimental zu werden. Die Tour verlangt 
ihm alles ab, was man sich vorstellen kann - Andreas 
Handy wird geklaut, das mitgenommene Foto von ihr 
verschwindet, Zelt und Fahrrad können den Anstren-
gungen kaum standhalten und sein Körper zeigt ihm 
deutlich Grenzen auf - und trotzdem gibt er – zuwei-
len am Sinn des Vorhabens zweifelnd – nicht auf. Für 
den Leser wird Andrea in unzähligen Geschichten, in 
zitierten Kommentaren auf gewisse Weise lebendig, 
ganz so wie er es selbst während der Reise erfährt. Im-
mer wieder springen seine Gedanken zurück. Spürbar 
wird die Belastung der letzten Wochen und Tage ihres 
Lebens sowie sein Hinundhergerissensein zwischen 
Pflichtbewusstsein und dem eigenem Überlebenswil-
len. Allmählich, von Etappe zu Etappe, die er dem Le-
ser lebendig und sehr bildreich nicht ohne Humor ver-

gegenwärtigt, kommt 
er dem Geheimnis des 
Weges auf die Spur: 
„Was immer pas-
siert ist, was immer 
gerade geschieht, 
man geht irgendwie 
weiter, Schritt für Schritt, Tritt 
für Tritt.“ Fast am Ziel angekommen, übergibt Georg 
Koeniger die Asche seiner Frau dem Wind und den 
Bergen in dem Bewusstsein, ihr immer nahe zu sein. 
Die Reise hat ihn gelehrt: Trauer lässt sich nicht line-
ar abbauen. Der Schmerz schleicht sich nur langsam 
aus seinem Leben, macht ihn aber bereit für ein neues 
Leben, das auf ihn wartet nach seiner Rückkehr aus 
Spanien.  � sek
i   �Georg Koeniger: Trauer ist eine lange Reise.  

256 Seiten, Malik Verlag 2015, 19.99 Euro

near! Trauer ist aber auch nicht nur 
ein schwarzes Loch. 

Diese Machtlosigkeit, die du 
empfindest, hat auch etwas Fried-
volles. Weil man so gar nichts tun 
kann, ist man ganz bei sich!“ Trauer 
ist eine lange Reise, so nicht nur der 
Titel von Georg Koenigers jüngs-
tem Buch, sondern auch seine fes-
te Überzeugung. Trauer verändert 
sich, wird schwächer und dann 
wieder stärker. Die Zeit spielt dabei 

eine große Rolle, sie heilt. Ist ein 
Therapeutikum. In vielerlei Hin-
sicht... „die Trauer hat mich auch 
transformiert. Ich habe lange nicht 
mehr soviel Bammel vor Premieren 
oder Misserfolgen, denn ich weiß, 
es gibt Schlimmeres. Dadurch bin 
ich mutiger auf der Bühne gewor-
den und gelassener im Leben!“, so 
das langjährige Mitglied der Kaba-
rettgruppe TBC.� Susanna Khoury 

Fotos Norbert Schmelz, ©MIGUEL GARCIA SAAVED- 
Fotolia.com, Depositphotos.com©serrnovik
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Experimentell
Museum im Kulturspeicher zeigt bis 17. Januar Grafiken von Pablo Picasso

Wer sich mit moderner Ma-
lerei beschäftigt, kommt 
um Pablo Picasso nicht 

herum. Dass der Spanier aber auch 
ein vielseitiger experimenteller 
Grafiker war, kann man an der klei-
nen, aber feinen Ausstellung mit 74 
Werken im Würzburger Kulturspei-
cher verfolgen, die den Bestand des 
Museums Kunstpalast Düsseldorf 
zeigt. 

Die Kaltnadelradierungen, 
Aquatinten, Lithografien, Linol-
schnitte oder Drucke im Zucker-
Aussprengverfahren stammen 
aus allen Schaffensperioden des 
Künstlers von 1922 bis 1968 und 
umfassen Themen wie Porträts, 
Mythologisches, seltene Stillleben, 
den Stierkampf oder die Spiege-
lung der eigenen Person in symbo-
lischer Aktion. 

Es beginnt mit dem Bild der 
Mutterschaft, der Darstellung 
von Picassos erster Frau Olga mit 
dem Sohn Paolo, sparsam in der 
Strichführung, die ohne Schraffur 
den ganzen Bildraum füllt. Von da 
spannt sich der Bogen über den Mi-
notaurus und den Stiermenschen, 
eine Figur, die Erotik, Gewalt, Lei-
den, aber auch Anti-Bürgerliches 
in sich vereint, bis hin zu den Por-
träts seiner diversen Partnerinnen 
Marie-Therèse, Dora, Francoise, 
Jacqueline und denen seiner Kin-
der Paloma und Claude. 

Natürlich tauchen immer wie-
der weibliche Akte auf, locker im 
Umriss gezeichnet oder auch kubi-
stisch „zerlegt“. Eine Besonderheit 
ist die Folge „Poèmes et lithogra-

phies“ von 1960, bei der Picas-
so jedes Blatt mit eigenen, selbst 
geschriebenen surrealen Texten 
und sehr unterschiedlichen, meist 
eher malerischen Illustrationen 
versah, ein Monument seines 
unermüdlichen kreativen Schaf-
fens. Auch die acht verschiedenen 
Köpfe Balzacs für eine Buchillus-
tration und die äußerst lockeren, 
bewegten, nur angedeuteten und 
doch äußerst präzise geschilderten 
Stierkampfszenen aus der Litho-
grafie-Mappe „La tauromaquia“ 
(1952) beweisen Picassos Schöp-
ferkraft; sie sind in nur drei Stun-

den entstanden. Fotos von Huber-
tus Hierl vom Stierkampf in Frejus 
mit Picasso als Zuschauer ergänzen 
diese Blätter hervorragend. Andere 
Themen wie der Faun, der Ziegen-
schädel oder der Zirkus belegen Pi-
cassos Interesse für die Verbindung 
von Kunst und Illusion. Auch die 
Atelierszenen mit dem Künstler an 
der Staffelei führen ein wenig in die 
Irre: Picasso hat nie so gearbeitet, 
und er malte auch höchst selten 
nach Modellen. � Renate Freyeisen

Fotos Museum Kunstpalast Düsseldorf © Succession 
Picasso/VG Bild-Kunst, Bonn 2015

i   Bis 17. Januar

Die Farblithographie „Der Aufbruch“ aus dem Jahr 1951 ist eine der Grafiken 
Picassos, die das Museum im Kulturspeicher in Würzburg bis 17. Januar zeigt.

triennale iii
Unter dem Titel „Gott und die Welt“ zeigt 
die Kunsthalle Schweinfurt bis 13. März 
2016 die Triennale für zeitgenössische 
Kunst III. Leporello berichtet hierüber 
ausführlich in der Dezemberausgabe. Bis 
dahin seien folgende Veranstaltungen 
erwähnt: 19. November, 19.30 Uhr: „Mu-
sik trifft Kunst“, (Konzert im Rahmen 
des Festivals für neuere Musik), 24. No-
vember, 14 Uhr: Öffentliches Künstlerge-
spräch mit Meide Büdel, Kurator Helmut 
Braun und Dekan Oliver Bruckmann (St. 
Johanniskirche), 3. und 10. Dezember, je-
weils 18 Uhr: Öffentliche Abendführung 
durch die Ausstellung. Am 10. Dezember 
anschließendes Künstlergespräch.�
� sek, Foto Jendryssek

Oben im Bild „Kopf des Faun“ 
(1962) unten „Figur“ (Badende 
in der Kabine, 1929)

Franck-Haus 
Marktheidenfeld
Untertorstr. 6

Öff nungszeiten:
Mi bis Sa 14-18 Uhr
So + Feiertag 10-18 Uhr
Eintritt frei

www.marktheidenfeld.de

24.10. - 27.12.2015

„Der Meefi sch“

Wettbewerb für 
Bilderbuchillustration

Finalistenausstellung

Ausstellung im Franck-Haus

Bekanntgabe des Jury- und Publikumspreis-
trägers am 05.12.2015 im Rahmen einer 
Midissage 
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Unter dem Motto „Mensch und Mythos“ zeigt die Kunsthalle Schweinfurt 
noch bis 28. März nächsten Jahres Arbeiten von Walter Becker.

Rätselhafte, vage erkennbare 
Gestalten füllen oft die hohen 
Gemälde von Walter Becker 

(1893-1984) bei der Ausstellung 
„Mensch und Mythos“ im Unterge-
schoss der Kunsthalle Schweinfurt. 
Die Suche nach Sinn und Grund 
menschlichen Seins hat figurativ 
arbeitende Maler häufig inspiriert 
zu Werken mit christlicher Symbo-
lik oder antiken Mythen. Auch Be-
ckers großformatige, farbgesättigte, 
in einem expressiven Pinselgestus 
geschaffene Werke zeigen Wesen 
im Bann des Transzendentalen 
und natürlicher Befindlichkeiten, 
ebenso Bilder aus dem persön-
lichen Umkreis wie seine Frau 
Yvonne. Ergänzt werden diese von 
einigen Gemälden und Grafiken 
mit korrespondierenden Motiven 
von Zeitgenossen der Kunst der 
„verschollenen Generation“, also 
Künstlern, die nach dem Einschnitt 
des 2. Weltkriegs nie mehr so recht 
Fuß fassen konnten im Bewusstsein 
der Öffentlichkeit.

 Becker, erst relativ spät zur Ma-
lerei gekommen, wurde nach der 
Nazi-Diktatur, unter der sein Schaf-
fen als „entartet“ vom Kunstbetrieb 
ausgeschlossen wurde, Professor 
an der Karlsruher Kunstakademie, 
ließ sich aber, als er krank wurde, 
in Tutzing nieder, wo er auch starb. 

Er malte in der Tradition der 
„Brücke“-Maler, etwa blaue Akte 
oder Tänzerinnen, zeigte dabei ei-
nen Hang zur Vereinfachung und 
zu verstärktem Ausdruck. Beson-
ders liebte er ein kräftiges Blau und 
symbolische Szenen, etwa Odys-
seus im Hades oder bei den Sire-
nen, mythologische Figuren wie 
Pan oder Daphne, träumerische 
Visionen, das Verwobensein von 
Mensch und Tier. Gesichter wer-
den dabei oft nur angedeutet seit-
lich wiedergegeben. Vieles wirkt 
sehr bewegt. Ein persönliches Pro-
blem prägte ihn stark, nämlich dass 
er langsam erblindete; auf seinem 
Selbstbildnis 1976 ist das zu spü-
ren, und auch der geheimnisvolle 
siebenarmige Leuchter, der von 
König David gehalten wird, mit den 
Augen als „Beleuchtung“ könnte 
darauf hinweisen. Das letzte über-
haupt gemalte Bild „Park“ mit 
einem Mann auf einer Bank und 
einer davor stehenden schmalen 
Frau vor lichtem Blau ist der tra-
gische Abschied des Künstlers von 
seinem Schaffen. 

Ergänzt werden Beckers Werke 
von Plastiken und expressiv ange-
hauchten Bildern zu Tod und Ver-
gänglichkeit seiner Zeitgenossen.    

� Renate Freyeisen
Fotos Kunsthalle Schweinfurt, Museum Ettlingen, 

Städtische Galerie

i   �Bis 28. März, Dienstag bis Sonntag  
10 bis 17 Uhr, Do 10 bis 21 Uhr

Aus dem Jahr 1946 stammt Walter Be­
ckers  Ölbild „Kind mit Bauklötzen“.

Sinnsuche
Kunsthalle Schweinfurt widmet sich bis 28. März  
im Untergeschoss dem Werk Walter Beckers

14.11. – 27.12.2015
Am 24./25. Dezember geschlossen

Eintritt frei

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag: 14.00 – 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 10.00 – 18.00 Uhr

Franck-Haus, rückwärtiger Ausstellungsbereich
97828 Marktheidenfeld · Untertorstraße 6 · Telefon: 0 93 91 / 8 17 85

www.marktheidenfeld.de · www.jp-kranig.de
www.maxwagnerskulpturen.de

MAX WAGNER
PLASTIKEN

JAN PETER KRANIG
GEMÄLDE
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Farbharmonien
In der Sparkassengalerie Würzburg glühen die Bilder der Koreanerin Boyong Kim

Im Gleichgewicht
In der Kunstvilla Nürnberg stehen Arbeiten von Karin Blum und Meide Büdel im Dialog

Farben- Farben- Farben – in Farben glühen die Bil-
der der koreanischen Künstlerin Boyong Kim (ge-
boren 1971 in Seoul) in der Galerie der Sparkasse 

Mainfranken in der Würzburger Hofstraße. Die meist 
horizontalen, streifigen Acrylbilder auf Leinwand stel-
len sich hier vor unter dem Motto „Konkret“. Doch wer 
hier Gegenständliches oder Assoziationen zu Natur 
oder Alltag sucht, ist falsch beraten. 

Es geht hier konkret um Farbe. Um deren Leucht-
kraft, ihre Wirkung, ihre Ausstrahlung, die vielfäl-
tigen Kombinationsmöglichkeiten untereinander 
und immer neue Schattierungen in einem minimal 
veränderten Farbton. Die Künstlerin, die heute bei 
Nürnberg lebt, setzt dafür akribisch genau, nach vor-
gezeichneten Linien, auch mit verschiedenen Pinseln, 
Farben dicht an dicht als Streifen übereinander auf die 
gesamte Bildfläche und erzielt damit ein intensives 
Farbganzes. Der aufmerksame Betrachter fühlt sich 
hineingezogen, quasi meditativ in dieses Farbspek-
trum versetzt, das manchmal variiert in den Hellig-
keitswerten nur einer einzelnen Farbe, manchmal 
auch aus verschiedenen Farben besteht. So ergeben 
sich teilweise geradezu räumliche Farb-Tiefen und 
bestimmte Stimmungswerte zwischen düster, warm, 
freudig oder kühl. Gerne experimentiert die Künstle-
rin mit Blau- oder Rottönen, ganz selten mit Weißlich 
oder Gelb. Immer entsteht daraus ein harmonisches 
Farbgewebe. Wer genauer hinsieht, erkennt, dass die 

Oberflächen dieser meist quadratischen Bilder feinste 
Strukturen und Grate aufweisen, streifige Linien, wel-
che die Farbtöne voneinander abgrenzen. Ältere, noch 
vertikal gegliederte Werke zeigen diese Linien als deut-
liche Längs-Reliefs. Wer die Bilder länger betrachtet, 
wird in einer Art Farb-Bad vom Alltag gelöst.� frey

Fotos Jendryssek

Zarte, kleinformatige Arbeiten 
auf Papier neben großforma-
tigen Collagen treten in Kon-

takt mit reduzierten Skulpturen. Für 
sich „im Gleichgewicht“ - so der Ti-
tel der aktuellen Ausstellung in der 
Kunstvilla in Nürnberg  - stehen die 
Werke von Karin Blum und Meide 
Büdel in einem spannenden Dialog 
miteinander. Während Blums Col-
lagen zwischen Gegenständlichkeit 

und Abstraktion changieren und 
ihre zeichnerischen Figurationen 
an surreale Traumwelten erinnern, 
vertraut Büdel auf die Spannung 
zwischen verschiedenen Materi-
alien, deren Eigenschaften ihren 
minimalistischen Skulpturen eine 
Energie verleihen, die auch kine-
tisch wahrnehmbar sein kann. Die 
Oberflächentexturen von Meide 
Büdels Werken lassen zudem an 
Fundstücke aus einer anderen Zeit  
denken. Wie die Arbeiten von Ka-
rin Blum verweisen sie auf ein dem 
Menschen innewohnendes Streben 
nach äußerer wie innerer Balance.

Von Anfang an beinhaltete das 
Schaffen von Karin Blum neben 
der zeichnerischen Untersuchung 
der menschlichen Figur als Akt und 
idealisierte Porträtdarstellung die 
Einbindung verschiedener Materi-
alien. Heute hat sie sich völlig dem 
Medium Collage verschrieben, das 
eine vielschichtige Weltsicht ver-
bildlicht. Rund 30 Werke geben in 

Die meist horizontalen, 
streifigen Acrylbilder auf 
Leinwand stellen sich in der 
Galerie der Sparkasse Main­
franken in Würzburg vor un­
ter dem Motto „Konkret“. 

Die Kunstvilla Nürnberg zeigt 
Collagen von Karin Blum 
(oben) und Skulpturen von 
Meide Büdel (unten).

der Ausstellung einen Überblick 
über das in den letzten zehn Jahren 
entstandene lyrische wie symbol-
hafte Œuvre von Karin Blum.

Die fast 30 für die Ausstellung 
ausgewählten, in Form und Mate-
rial reduzierten Wand-, Decken- 
und Bodenarbeiten zeigen Meide 
Büdels spielerischen Umgang mit 
physikalischen Gesetzmäßig-
keiten, die in ihren zeichenhaften 
Werken außer Kraft gesetzt er-
scheinen. 

Der menschliche Gleichge-
wichtssinn setzt sich aus verschie-
denen Sinnen zusammen. Neben 
dem eigentlichen Gleichgewichts-
organ spielen visuelle und audi-
tive Reize sowie der Tastsinn ei-
ne wesentliche Rolle. Die Werke 
von Karin Blum und Meide Büdel 
sprechen alle diese Sinne an. Da-
bei sind sie niemals laut, niemals 
schwer, sondern immer im Gleich-
gewicht. � kvn

Fotos Kunstvilla im KunstKulturQuartier, Annette 
Kradisch, Atelier Riese
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Triennale 
Schweinfurt 
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Kunst III
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—
13.03.2016

GOTT 
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www.kunsthalle-schweinfurt.de
Täglich 10–17Uhr, Do 10– 21Uhr 
Mo geschlossen

AD leporello  06.11.15  12:06  Seite 1Den Blick für den richtigen 
Ausschnitt, die Aufteilung 
und Wirkung von Linie und 

Fläche hat Jan Peter Kranig in sei-
nem Grafikstudium gelernt. Nahe-
zu gedrillt wurde er zum exakten 
Arbeiten. „Vielleicht ist mir dabei 
die Freiheit im Malen etwas abhan-
den gekommen“, räumt er in einem 
Gespräch ein. Er, der von klein auf 
malte, hatte, als es darum ging, ei-
nen Beruf anzustreben, die Grafik 
vorgezogen, aus Verstandesgrün-
den. Lange Jahre fristete die Male-
rei mehr oder minder ein Schatten-
dasein, zu viele grafische Aufträge 
standen dazwischen. Ende der 90er 
Jahre hat sich das Blatt gewendet. 
Mit rund 30 Arbeiten, einem Quer-
schnitt von Werken der letzten 15 
Jahre, zeigt er vom 14. November 
bis 27. Dezember im Marktheiden-
felder Franck-Haus, wie Grafik und 
Malerei zu etwas ganz Besonderem 
verschmelzen können. 

Viele Arbeiten Kranigs tragen 
melancholische Züge, werfen den 
Blick auf das Eingezwängtsein des 
Menschen in sein Schicksal. Die 
Ausweglosigkeit symbolisiert ein 
als Kugel - die Erde assoziierend 
- gearbeitetes Labyrinth ohne An-
fang und Ende. Sein Triptychon 
„Melencholia“ - inspiriert von Alb-
recht Dürers titelgleichem Stich -   
komprimiert die Aussage und fügt 
ihr noch die Dimension einer dro-
henden Umweltkatastrophe hinzu. 

Die Spielformen menschlicher 
Wege durchs Leben findet Jan Peter 
Kranig mannigfaltig in der Natur 
wieder. Die stark Struktur geben-
den Blätter und Blüten von Lilie 
und Iris  sowie von langem Gras 

Ohne Ausweg
Jan Peter Kranig und Max Walter sind mit Gemälden  
und Skulpturen im Franck-Haus zu Gast

dienen ihm als Motiv. Das Spiel 
von Licht und Schatten, das Drun-
ter und Drüber hält der in Parten-
stein lebende Maler zunächst als 
Gedächtnisstütze im Foto fest. 
Dann beginnt der Übertrag auf die 
Leinwand. Halm für Halm, Blatt 
für Blatt arbeitet sich Kranig ent-
schlossen und mit unheimlicher 
Akribie voran. Schichtet, schafft 
Richtungswechsel, Verdichtungen, 
wie sie das Leben auch bereithält. 
In einem zeitverschlingenden Ar-
beitsprozess gelingt es ihm, das 
Chaos zu verstehen und es auf sei-
ne Weise in fast fotorealistischer 
Qualität  zu übersetzen. Gleiches 
gilt für seine beeindruckenden 
Crash-Bilder, die einen Ausschnitt 
zusammengeknüllten Geschenk-
papiers zeigen. Seine Landschafts
impressionen aus dem Spessart 
sowie seine grandiosen Himmels-
studien lassen jenen Hauch von 
emotionaler Gedämpftheit eben-
falls spüren, wirken aber wohltu-
end meditativ.

Kranigs Malereien werden von 
rund 30 bis 40 Skulpturen des 
Starnberger Bildhauers Max Wag-
ner begleitet, der früher einmal als 
Zeichner bei archäologischen Aus-
grabungen arbeitete.  Geheimnis-
voll in der Ausstrahlung erinnern 
seine massiven, oft kopflastigen 
Figuren an alte Kulturen und set-
zen zahlreiche Assoziationen frei. 
Umfangen sind sie von wohlgerun-
deten Damen, die die pure Lebens-
freude versprühen: So darf sich der 
Besucher auf einen spannenden 
Dialog und ein Wechselbad der 
Gefühle freuen.  � sek

Foto Jan Peter Kranig

Jan Peter Kranigs Gemälde „Crash II“ und  Max Wagners Skulptur „Der Ma­
gier“ sind  vom 14. November bis 27. Dezember in Marktheidenfeld zu sehen.
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Schnell und impulsiv
KirchnerHaus in Aschaffenburg zeigt erstmals Kirchner-Grafiken aus Privatbesitz

dr. erich schneider wird gründungsdirektor
„Mit Dr. Erich Schneider konnten wir für die Gesamtleitung des Mainfränkischen Museums einen ausgewiesenen Museumsfach-
mann gewinnen. Er ist mit dem Forschungsstand in der fränkischen Landesgeschichte ebenso wie mit der Würzburger Stadtge-
schichte bestens vertraut und in Franken fest verwurzelt“, begründete Wissenschafts- und Kunststaatssekretär Bernd Sibler die 
Ernennung des derzeitigen Leiters des Schweinfurter Kulturamtes und Leiters der Museen und Galerien der Stadt Schweinfurt vor 
wenigen Tagen im Beisein von Landtagspräsidentin Barbara Stamm, dem stellvertretenden Vorsitzenden des Landtagsausschus-
ses für Wissenschaft und Kunst, Oliver Jörg, Bezirkstagspräsident Erwin Dotzel sowie Würzburgs Oberbürgermeister Christian 
Schuchardt. „Als Gründungsdirektor fällt ihm die Schlüsselrolle beim Übergang des Mainfränkischen Museums in das Fränkische 
Landesmuseum zu. Seine Aufgabe wird es vor allem sein, ein Museumskonzept zu entwickeln, das die fränkische Geschichte und 
Identität lebendig vermittelt.“ Das Museum soll zum 1. Januar 2017 an den Freistaat übergehen. Das Mainfränkische Museum 
Würzburg in ein Fränkisches Landesmuseum überführen und neu konzipieren zu dürfen, betrachtet Schneider als eines der reiz-
vollsten Unternehmen, das zur Zeit für einen Museumsmann zu vergeben ist. 
� sek, Foto Bay. Staatministerium für Bildung und Kulturs, Wissenschaft und Kunst

Im Geburtshaus von Ernst Lud-
wig Kirchner (1880-1938) in 
Aschaffenburg (Ludwigstraße 

19) sind bis 13. Dezember erstmals 
40 originale, teilweise noch nie öf-
fentlich präsentierte Grafiken aus 
Privatbesitz gezeigt. Es beginnt mit 
frühen Zeichnungen. Bewegung, 
Leben, Spontaneität, das war es, 
was Kirchner so schätzte an den 
Zeichnungen, die er ganz schnell, 
impulsiv aufs Blatt warf, nie kor-
rigierte. Etwa 20 000 Skizzen von 
ihm sind erhalten. Neben der Be-
wegung, die ihn auch beim Tanz 
oder beim Zirkus faszinierte, stand 
im Mittelpunkt seines Schaffens die 

Natürlichkeit, das Ursprüngliche; 
das sah er gegeben im nackten 
menschlichen Köper, bei Badesze-
nen, bei Akten in freier Natur. Vor 
allem die Aufenthalte am Strand 
der Insel Fehmarn, seinem „Süd-
seeparadies“, gewährten ihm solche 
Eindrücke eines ungezwungenen, 
freien Lebens. Zwar waren auch 
die Moritzburger Seen bei Dresden 
solche Orte der Freiheit für ihn und 
seine „Brücke“-Kollegen, doch an 
der Ostseeküste, wo er die Sommer 
1912-14 verbrachte, konnte er sich 
geradezu in einen Schaffensrausch 
hineinsteigern, zeichnete Badende, 
Frauen am Strand oder Kiesel. 

Im Atelier entstanden ebenfalls 
Aktdarstellungen. Frühe Zeich-
nungen nackter weiblicher Körper 
wirken noch weich, die Konturen 
rund, häufig auch Badeszenen wie 
aus dem Augenblick heraus erfasst, 
während später der Strich heftig, 
aggressiv scheint, spitze Winkel, 
dreieckige Gesichter, längliche 
Körper ab etwa 1911 dominieren. 
Das hat vielleicht auch etwas mit 
seinem Umzug nach Berlin zu tun. 
Der anfängliche Zusammenhalt 
mit den „Brücke“-Künstlern zer-
brach 1913, es blieb aber die Vorlie-
be fürs Naturnahe, Ursprüngliche, 
das Kirchner auch in Menschen 
etwa aus Afrika sah. Spontaneität 

beim Arbeiten suchte er zu errei-
chen etwa durch „Viertelstunden-
akte“. Bei den Holzschnitten, die 
nur in kleiner Auflage erschienen, 
arbeitete er dagegen genauer, kom-
ponierte den Bildaufbau sorgfältig, 
so dass sie auch der Vergrößerung 
standhalten. Der 1. Weltkrieg be-
deutete für Kirchner einen extre-
men Einschnitt; er hatte große 
Angst, musste aber an die Front, 
betreute dort Pferde; die zeichnete 
er auch. Doch der Tod von Freun-
den erschütterte ihn so, dass er 
wegen seines Nervenleidens ins 
Sanatorium in Königstein einge-
wiesen wurde. Dort schuf er auch 
Aquarelle. 1917 kam er zum ersten 
Mal nach Davos auf die Stafelalp, 
wo große Gemälde entstanden. 
Er blieb bis zu seinem Tod 1938 in 
der Schweiz. Doch die Entfernung 
von über 600 Arbeiten von ihm aus 
deutschen Museen durch die Nazis 
und die Befürchtung, dass sich Hit-
ler auch der Schweiz bemächtigen 
werde, trieb den morphiumsüch-
tigen Kirchner in den Selbstmord. 
Aus den Schweizer Jahren sind Por-
träts und lockere Aquarelle, etwa 
seines Hauses Wildboden und ein 
sehr seltener Farbholzschnitt vom 
Waldfriedhof am Abend zu sehen. 
�  Renate Freyeisen

Foto Sammlung E.W.K., Bern Davos/Kirchnerhaus   

himmlische 
gefilde
Fliegen können wie die Vögel, 
sich in himmlische Sphären er-
heben, ist ein alter Menschheits-
traum. Aber nicht nur in der 
Realität wollte sich der Mensch 
in die Lüfte erheben, der Traum 
vom Fliegen ist in Kunst, Litera-
tur und Philosophie zum Sinn-
bild geworden. Er ist Metapher 
für jenen Zustand, in dem wir 
meinen, wir könnten alle Erden-
schwere abstreifen. Er verspricht 
Freiheit, Entgrenzung, kosmisch-
rauschhaftes Eintauchen in Le-
bensträume. Rosario Rebello De 
Andrade, Carin Kestel und Dieter 
Leistner beschäftigen sich mit 
diesem Themenkreis auf ganz 
verschiedene Weise in der neuen 
Ausstellung „In himmlischen Ge-
filden“ in der IHK Würzburg. Die 
Ausstellung wird am 26. Novem-
ber um 18.30 Uhr eröffnet und ist 
bis Ende Januar zu sehen: Mon-
tag bis Donnerstag 8 bis 20 Uhr, 
Freitag 8 bis 17 Uhr und Samstag 
8 bis 12 Uhr. �  lth

Die meisten Jahre bis zu sei­
nem Tod 1938 verbrachte Lud­
wig Kirchner mit Erna Kirch­
ner im Wildbodenhaus in der 
Schweiz. Das Aquarell stammt 
aus dem Jahr 1924/25.



MMit einem lachenden und 
einem weinenden Au-
ge hat Ivan Alboresi zum 

Ende der Spielzeit 2013/14 die Bal-
lettcompagnie des Mainfranken 
Theaters verlassen. Bei einem ge-
mütlichen Plausch spricht er über 
seine berufliche Zukunft. Für den 
vielfach ausgezeichneten Tänzer, 
Choreografen und Regisseur ( u.a. 
2009 Kulturförderpreisträger der 
Stadt Würzburg) bedeutet das Ende 
seiner Tanzkarriere kein Drama. 

„Man weiß von Anfang an, dass 
mit dem Tanzen irgendwann 
Schluss ist. Ich war darauf vorbe-
reitet“, erzählt er und rührt in der 
Tasse mit dampfendem Café Lat-
te. „Ich habe mir darüber schon 
immer Gedanken gemacht“. Na-
türlich spielten Regie und Chore-
ografie in seinen Zukunftsvisionen 
eine große Rolle. Schließlich hat 
sich der beliebte Künstler auch am 
Würzburger Haus bereits in diesen 
Genres bewiesen. Aber Alboresi 
hätte sich trotz seiner Liebe zu Tanz 
und Theater auch einen völlig an-
deren Beruf vorstellen können. Ein 
kleines Café mit selbst gebackenen 
Kuchen zu bewirtschaften bei-
spielsweise. „Der Kontakt mit Men-
schen ist mir wichtig“ lächelt er 

charmant-spitzbübisch und nimmt 
einen Schluck. Doch er bleibt na-
türlich bei seinen Leisten. Statt 
eines Vertrages in der Gastronomie 
hat er nun einen am Theater Nord-
hausen unterschrieben. Ab 1. Sep-
tember 2016 wird Alboresi für drei 
Jahre die Funktion eines Ballettdi-
rektors und Choreografen einneh-
men. In dem neoklassizistischen 
Gebäude in Thüringen wird seit 

Was macht eigentlich…
…Ivan Alboresi, Tänzer, Choreograph und Regisseur?

1917 Theater gespielt, gibt es mit 
eigenen Ensembles Musiktheater- 
und Ballettinszenierungen, Schau-
spiele und Konzerte.

Auf die Arbeit mit einer Kom-
panie aus zwölf Tänzerinnen und 
Tänzern und Möglichkeiten zu in-
szenieren freut sich der gebürtige 
Italiener. „In dieser Kombination 
kann ich mich auf meine künstle-
rische Entwicklung als Choreograf 
und Regisseur konzentrieren, ei-
nen eigenen Stil präsentieren und 
gleichzeitig Möglichkeiten zur Mit-
gestaltung wahrnehmen“.  

Für die laufende Spielzeit ist Al-
boresis Terminkalender gut gefüllt. 
Neben der Inszenierung des Mu-
sicals „Jekyll und Hyde“ (Premiere 
21. November) und der Choreo-
grafie zu dem Tennessee-Williams-
Stoff „Die Glasmenagerie“ (Premi-
ere 9. April 2016) am Mainfranken 
Theater stehen die Choreografie 
„Tod in Venedig“ für die Oper Nizza 
und die Regie für die Kalman-Ope-
rette „Die Herzogin von Chicago“ 
am Theater Hof an. Außerdem wird 
Alboresi die Choreografie eines 
klassischen Stoffs für seinen Ein-
stand in Nordhausen entwerfen. 
� Ursula Düring 

Foto Jörg Neubauer

„indien“ am neunerplatz: schwarzhumorig
Gemeinsam müssen die zwei auf den 
ersten Blick unvereinbaren Charaktere 
Heinzi Bösel und Kurt Fellner durch Nie-
derösterreichs Provinz reisen, um Wirts-
häuser und Hotelbetriebe zu inspizieren. 
Beide halten jeweils eine Menge von sich 
selbst - und herzlich wenig vom ande-
ren. Klar dauert es nicht lange, bis die 
Situation eskaliert. Als aber am Ende die 
Fassade bröckelt, taucht bei beiden ein 
Abgrund an Selbstzweifeln, Trauer und 
ungestillten Sehnsüchten auf. Nach über 
zweijähriger Pause präsentiert das The-
ater am Neunerplatz noch einmal  das 
1991 von Josef Hader und Alfred Dorfer 
verfasste, tragikomische Kultstück „In-
dien“ in einer Inszenierung von Erhard 
Drexler. 2013 war dem mit schwarzem 
Humor und bitterbösen Kommentaren 
gespickten Stück in Würzburg großer 
Erfolg beschieden. Wie damals ist auch 
jetzt wieder Achim Beck in der Rolle 
des dumpfen, aber herzlichen Proleten 
Heinzi Bösel zu sehen, Hermann Drexler 
übernimmt den Part des pseudointellek-

tuellen Yuppie Kurt Fellner. Das Brass-
quartett „viernachacht“ begleitet die 
Wiener Helden von den Alpen bis zum 
Ganges und wieder zurück. 
� Pat Christ Foto privat

i   Wiederaufnahmepremiere ist am 27. 
November um 20 Uhr.  Weitere Spielter­
mine: 28. und  29. November sowie 3. bis 
6. Dezember jeweils 20 Uhr. Karten und  
weitere Infos unter www.neunerplatz.de

s

November
20. 
FR		 Klaviersoirée Eva Smirnova
	 Neben Auszügen aus  Tschaikowskis 

Balletten „Dornröschen“ und  
„Nussknacker“ bringt Smirnova auch den 
Klavierzyklus „Die Jahreszeiten“ zu Gehör. 
Ergänzt wird die Hommage an die russi-
sche Musik durch Auszüge aus Prokofjews 
Ballettklassiker „Romeo und Julia“ und 
Rachmaninows „Études tableaux“.

	 19:30 Uhr Rossini-Saal

21. 
SA		 Kissinger Kabarettherbst
		 Philip Simon
	 „Ende der Schonzeit“ 

Philip Simon geht auf die Jagd nach 
dem Wahnsinn des Lebens und so 
absurd es auch sein mag, so befreiend 
ist seine Freude an der Sinnlosigkeit 
politischer Debatten und der Sinnlosigkeit 
tagtäglicher Handlungen.

	 19:30 Uhr Kurtheater

27. 
FR		 Adventliches und Besinn-

liches für Groß und Klein
	 Kinder- und Jugendchor Herz-Jesu und 

Musikschule Bad Kissingen

	 Brigitte und Burkhard Ascherl, Leitung 
Kurorchester Bad Kissingen 
Elena Iossifova, Leitung

	 ab 17:00 Uhr Eröffnung Krippenensem-
ble im Kurgarten, anschl. Eröffnung des 
Weihnachtsmarkts auf dem Marktplatz

	 15:30 Uhr Max-Littmann-Saal

Dezember
03. 
DO		 Krach im Hause Gott
	 Komödie von Felix Mitterer 

Theatergastspiele Kempf

	 - Theaterring und freier Verkauf -

	 19:30 Uhr Kurtheater

06. 
SO		 Fränkische Weihnacht
	 Weihnachten wie in früheren Zeiten: 

Chor-, Gesangs- und Instrumentalgruppen 
aus der Region präsentieren die schönsten 
Geschichten und Lieder rund um die 
Kultur des Frankenlandes.

	 15:30 Uhr Max-Littmann-Saal

09. 
MI		 Der Nussknacker
	 Ballett in zwei Akten 

Moldawisches Nationalballett 
Tschaikowskys Übertragung der 
Hoffmannschen Erzählung vom 
„Nussknacker und Mausekönig“ auf die 
Bühne geleitet in eine Welt von Märchen 
und Kinderträumen

	 19:30 Uhr Kurtheater

15. 
DI		 Der große Gatsby
	 Schauspiel von Gerold Theobalt nach dem 

Roman von F. Scott Fitzgerald 
Theatergastspiele Kempf

	 - Theaterring und freier Verkauf -

	 19:30 Uhr Kurtheater

18. 
FR		 17. Kissinger Winterzauber
		 Eröffnungskonzert
	 „Wir schenken uns nix - VIVA Voce goes 

symphonic“. Viva Voce, die a cappella Band 
Russische Kammerphilharmonie  
St. Petersburg. Juri Gilbo, Leitung

	 Viva Voce bietet in Begleitung eines 
Kammer- und Symphonie-Orchesters eine 
perfekte Mischung aus höchster sympho-
nischer Darbietung und der großen Kunst 
musikalischer Unterhaltung.

	 19:30 Uhr Max-Littmann-Saal

Kissingen-Ticket 0971 8048-444

Mo - Fr 8:30 bis 20:00 Uhr

Sa/So 10:00 bis 14:00 Uhr

kissingen-ticket@badkissingen.de

Bayer. Staatsbad Bad Kissingen GmbH

Münchner Straße 5 • 97688 Bad Kissingen

www.badkissingen.de
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Nie wieder Krieg!
Auftakt in Meinigen mit der Trilogie „Die Nibelungen“ von Friedrich Hebbel 

Björn Boresch und Sven Zinkan 
in „Die Nibelungen“

Alles geht unter in einem fürch-
terlichen Blutrausch, in der 
Trilogie „Die Nibelungen“ 

von Friedrich Hebbel. Das Ende 
der zweifelhaften Helden widert 
die Überlebenden Etzel und Diet-
rich von Bern nur an. Dass das 
Meininger Theater dieses Stück zur 
Eröffnung der Spielzeit 2015/16 ge-
wählt hat, ist wohl dem Motto „Nie 
wieder Krieg!“ geschuldet. Doch das 
Drama ist in Original-Länge kaum 
mehr aufführbar, umfasst es doch 
satte acht Stunden. Regisseur Lars 
Wernicke hat das Trauerspiel nun 
auf erträgliche vier Stunden inklu-
sive Pause gekürzt, und es wurde 
wegen der lebendigen Personen-
führung trotz aller Grausamkeiten 
begeistert beklatscht im nicht ganz 
voll besetzten Haus. Man kann es 
heute kaum mehr missverstehen 
als vermeintlich germanisches Na-
tionalepos mit der Verherrlichung 
so genannter deutscher Tugenden 
wie Ehre, Treue oder Mut, wie es im 

19. und 20. Jahrhundert patriotisch-
politisch umgedeutet wurde. Dass 
solches „Heldentum“ nicht glorifi-
ziert, sondern kritisch hinterfragt 
wurde, dass es von Anfang an dem 
Untergang geweiht ist, zeigte schon 
das Bühnenbild von Helge Ull-
mann – ruinöse Gerüste auf der dü-
steren Drehbühne, metallische Ge-
räusche, Nebelschwaden, und die 
Recken sind abenteuerlich grotesk 
kostümierte Edel-Rocker, gewalttä-
tige Selbstdarsteller, die gern nackte 
Oberkörper zeigen. Zu den aus Lan-
geweile angelnden Machos dringt 
die Kunde von der unerreichbar fer-
nen, wehrhaften, schönen Königin 
Brunhild, weckt Sehnsüchte, und 
als dann Siegfried, der Drachen-
töter, Eroberer des Nibelungen-
schatzes, im Besitz der unsichtbar 
machenden Nebelkappe zu ihnen 
stößt, ist der gefunden, der für ih-
ren König Gunther das begehrte 
Sex-Objekt holt und im Brautbett 
überwältigt. Als Belohnung erhält er 

dafür Kriemhild, die Schwester des 
Königs; Philip Henry Brehl als Sieg-
fried ist ein lockerer, kleiner Bursche 
mit seltsamer Haartolle, wirkt aber 
gegenüber den Burgundern in ihren 
ledernen Nietenhosen fast harmlos. 
Der eigentliche Anführer des Gefol-
ges von Gunther, Sven Zinkan, ist 
Hagen, Björn Boresch, eher brutal 
als diabolisch, bewundert von sei-
nem Bruder Dankwart, Vivian Frey, 
und dem Spielmann Volker, Renatus 
Scheibe. Hannes Sell als Giselher, 
Bruder des Königs, ist eher Schön-
ling als Kämpfer. Brunhild ist durch 
Evelyn Fuchs eine vor Kampfeswil-
len fast berstende, attraktive Furie, 
begleitet von ihrer Amme Frigga, 
Anja Lenßen, einer Mischung zwi-
schen Hexe und Schamanin. Meret 
Engelhardt als Kriemhild, zuerst ein 
verliebtes Mädchen von Stand, ent-
wickelt sich immer mehr zur streit-
baren Frau mit dem Höhepunkt in 
der heftigen Auseinandersetzung 
mit Brunhild um den Vorrang 
beim Eintritt in die Kirche. Nach 
der heimtückischen Ermordung 
ihres geliebten Siegfrieds durch 
Hagen aber steigert sich ihre innere 
Verhärtung; sie sinnt nur noch auf 
Rache und Vernichtung. Dies will 
sie durch die Vermählung mit Hun-
nenkönig Etzel erreichen, bei Peter 
Bernhardt ein kraftloser Greis, be-
gleitet vom aufbrausenden Werbel, 
Michael Jeske. Der und Markgarf 
Rüdiger, Hans-Joachim Rodelwald, 
gehen wie alle Burgunder samt 
Kriemhild in einem entfesselten 
Blutbad unter; Dietrich von Bern, 
Reinhard Bock, und Hildebrant be-
trachten das Geschehen von oben; 
ein skeptischer Blick in die Zukunft.
� Renate Freyeisen 

© Foto Ed, © Marie Liebig

Unten: Meret Engelhardt (Krim­
hild), Phillip Henry Brehl (Sieg­
fried), Evelyn Fuchs (Brunhild)

Impressum

Herausgeber und Verleger:  
kunstvoll VERLAG GbR,  
Petra Jendryssek & Susanna Khoury

Verlagsadresse: 
Pleicherkirchplatz 11, 97070 Würzburg 
Tel.: 0931.32916-0, Fax: 0931.32916-66 
Email: kvv@kunstvoll-verlag.de,  
Internet: www.kunstvoll-verlag.de 
www.facebook.com/leporello.kultur

Chefredaktion: Jendryssek und Khoury 
Petra Jendryssek (v.i.S.d.P für die Bereiche 
Kunst, Literatur, Flaneur),  
Mobil: 0176.32750182 
Susanna Khoury (v.i.S.d.P. für die Bereiche 
Bühne und Musik, Lebensart)

Mitarbeiter der Redaktion: 
Dr. Eva-Suzanne Bayer, Pat Christ, Uschi 
Düring, Tim Förster, Renate Freyeisen,  Marie 
Gunreben, Reiner Jünger, Nicole  Oppelt,  
Dr. Manfred Plagens, Lothar Reichel, Sonja 
Ribbentrop, Kay Rodegra, Esther Schießer

Online-Redaktion: 
Gerrit van Aaken, Nicole Oppelt,  
Regina Rodegra

Mediaberatung: 
Udo Hoffmann, Tel.: 09367.983105 
Email: hoffmann_udo@t-online.de

Hildgund Degenhardt, Tel.: 0177.8977722 
Email: hildgund.degenhardt@t-online.de  

Grafik:	C hristiane Hundt

Druck: Druckerei und Verlag E. Meyer GmbH, 
Neustadt a.d. Aisch, Telefon: 09161.8989-0

…wo sich Kultur entfalten kann



D
BÜ
H
NE

bühne
Rezension

Leporello  13  

„Deutschsein – was ist das ei-
gentlich?“, lautet die große Frage 
der ersten Spielzeit in Bamberg 
unter der neuen Dramaturgin Si-
bylle Broll-Pape. Während auf der 
großen Bühne mit Hebbels „Nibe-
lungen“ ein ‚urdeutscher‘ Mythos 
den Auftakt macht, feiert im Stu-
dio eine Stück Premiere, das kaum 
aktueller sein könnte: Konstantin 
Küsperts „rechtes denken.“ kreist 
um die Frage, wo und wie Nationa-
lismus und Fremdenfeindlichkeit 
ihren Anfang nehmen. Das Stück 
– eine Auftragsarbeit des Bamber-
ger Theaters – ist eine Versuchsan-
ordnung, die auf drei  Ebenen ihre 
Hypothesen erprobt: Da ist erstens 
die Staatsphilosophie von Hobbes, 
dessen  Warnung vor dem Rückfall 
in den Naturzustand, den ‚Krieg 
aller gegen alle‘, heute von erschre-
ckender Relevanz ist. Da ist zwei-
tens der ‚deutsche Mittagstisch‘, 
der die bürgerliche Kernfamilie als 
Keimzelle der Borniertheit in den 
Blick nimmt. 

Und da ist drittens die Burschen-
schaft, an der exemplarisch die Ver-
wandtschaft von Sexismus, Natio-
nalismus und Chauvinismus vor-
geführt wird. Küsperts kluges und 
komplexes Stück läuft bisweilen 
Gefahr, ins Thesenhafte abzurut-
schen: Es wird viel – zu viel – erklärt 
und theoretisiert. Dass diese Ge-
fahr über weite Strecken gebannt 
wird, ist allen voran Julia Wissert 
(Regie) und För Künkel (Bühne) 
zu verdanken, die die abstrakten 
Bereiche in konkrete Räume ver-
wandeln und mit eindrücklichen 
Bildern versehen. Das Publikum 

sitzt auf Bierbänken zwischen Wer-
befamilie, schwarz-rot-goldener 
Burschenschaftskneipe und einer 
Leviathan-Miniatur-Landschaft ; 
die Inszenierung beweist im Um-
gang mit dem trockenen Text einen 
wunderbaren Mut zum Humor: 
Wenn etwa die SchauspielerInnen 
Hobbes' Leviathan (und nebenbei 
die aktuelle Flüchtlingskrise) mit 
Lego- und Mensch-ärgere-dich-
nicht-Figuren nachspielen, dann 
ist das zumindest am Anfang urko-
misch. 

Doch spätestens wenn die Bur-
schenschaftler zum fünften Mal 
„Muss i denn zum Städtele hinaus“ 
singen, die Mutter in die Sup-
penschüssel kotzt und aus dem 
Lautsprecher die Parolen Adolf 
Eichmanns klingen, bleibt einem 
das Lachen im Hals stecken. Anna 
Döing, Stefan Hartmann, Marie 
Nest und Daniel Seniuk spielen ih-
re verschiedenen Rollen mit einer 
boshaften Verschmitztheit; ihrer 
Leichtigkeit und Lebendigkeit we-
gen bleibt man selbst bei dem sper-
rigsten Hobbes-Sätzen und der un-
erträglichsten Pegida-Rede dabei. 
Deshalb ärgert es umso mehr, dass 
vieles von dem, was doch so groß-
artig gezeigt und gespielt wurde, im 
Nachhinein noch einmal wortreich 
erklärt wird. Die allzu didaktischen 
Passagen unterschätzen nicht nur 
das Publikum, sondern auch die 
Wirksamkeit der theatralen Dar-
stellung. Dennoch hinterlässt die-
ser Abend bei der Zuschauerin ein 
(im besten Sinne) verstörendes 
Unbehagen.� Marie Gunreben

Foto © Martin Kaufhold, © ninog - Fotolia.com

Am Puls der Zeit
Das Stück „rechtes denken.“ am E.T.A.-Hoffmann-Theater in Bamberg

Stefan Hartmann, Marie Nest, Daniel Seniuk und Anna Döing.

maskenspiel
Die Theaterwerkstatt Eisingen gastiert mit ihrem Stück „Der Thron der Träume“, ein 
Maskenspiel mit Musik, im Theater Augenblick in Würzburg. Herr und Frau König ge-
ben ein ungewöhnliches Königspaar ab. Zwei Prinzessinnen begegnen einander als 
zickige Rivalinnen. Ein Wächter, der seine Aufgabe sehr ernst nimmt, gerät mit dem 
Fechtkünstler D´Artagnan aneinander und hat auch den immer zu späten Luftikuss 
auf dem Kieker. Das Schlossgespenst beobachtet das bunte Treiben amüsiert. Gibt es 
am Ende auch für den einsamen Rosenkavalier ein Happy End? Es wird auf alle Fälle 
heftig gebuhlt, verführt, provoziert, posiert, getanzt und geträumt.
Die Zuschauer werden überrascht und verzaubert von den Masken, der Musik von Ar-
min Höfig  & Klez`amore und dem Spiel der Darstellerinnen und Darsteller. Die Spieler 
haben eigene Masken gebaut und der Thron der Träume hat sie verwandelt. Heraus-
gekommen ist eine wahrlich verrückte Hofgesellschaft, die sich da um den Thron der 
Träume versammelt hat. Ein Stück über Träume, die Wirklichkeit werden.
i   �Termine: 4. und 5. Dezember, jeweils um 19.30 Uhr im Theater Augenblick in Würz­

burg, Karten unter Telefon 0931.20090-17 oder unter www.theater-augenblick.de

Roßbrunnstraße 2 Telefon Theaterkasse: (09721) 51 4955
97421 Schweinfurt Bürgerservice, Markt 1: (09721) 51  0
theater@schweinfurt.de Telefax: (09721) 51 4956

 www.theater-schweinfurt.de

Silvestervorstellung                                 
                      ValentinKarlstadt � eater München

Die Orchesterprobe
Eine Komödie nach Karl Valentin 

Inszenierung: Joan Toma | Musikalische Leitung: Christian von der Au (Klavier)

mit Gerald Karrer als Karl Valentin,

Bele Turba als Liesl Karlstadt
und Musikern des

»Europäischen Katastrophenorchesters«

Do, 31. Dezember
um 15.00 & 19.00 Uhr

   
   

   
   

   
   

Fo
to

: C
la

ud
iu

s S
ch

ut
te

2015/2016
49. Spielzeit



A

BÜ
H
NE

bühne
Rezension

14  Leporello    

„Alles kotzt mich an! Wie sie 
gähnt und lächelt, morgens, mit der 
Wasserflasche in der Hand.“ Paul 
hält es nicht mehr aus. Seit vier Mo-
naten wohnt er mit Sophie zusam-
men. Doch während sie im Glück 
schwelgt, plagen ihn Mordgelüste. 
Es ist klar, der im Traum immer wie-
derkehrende Lkw wird sie nicht zur 
Strecke bringen. Die Trennungs-
rede hat er parat. Es fehlt nur am 

Ménage-à-trois 
„Trennung für Feiglinge“ in der Spessartgrotte in Langenprozelten

Mut, das Ganze auch auszuspre-
chen. Die Lösung? Eine unfreiwil-
lige Ménage-à-trois muss her! Doch 
Martin, der für eine Woche als Stö-
renfried einziehen soll, stiftet weder 
Chaos noch Unfrieden. Er verteilt 
Glückshormone. Pauls Verzweif-
lung wächst, die Story verstrickt 
sich zusehends. Die Geschichte 
des französischen Theatermachers 
Clément Michel ist zu Recht ein 
Dauerbrenner. „Trennung für Feig-
linge“ hat alle Ingredienzen, die ein 
kurzweiliger Abend rund um die 
schönste Sache der Welt braucht. 
Da gibt es einen cholerischen Ty-
pen, der leider viel zu spät erkennt, 
welchen Schatz er hat. Hier ist eine 
im Weichspülgang säuselnde jun-
ge Frau, die eine Kehrtwende voll-
zieht und dort ein zu guter bester 

Drei ist einer zu viel: Paul,  
Sophie und Martin wohnen zu­
sammen – aus unterschiedlichen 
Beweggründen.

Freund. So loyal, dass es schon an 
Wahnsinn grenzt. Gemeinsam mit 
Regieassistentin Gusti Sommer hat 
Regisseurin und Spessartgrotten-
Prinzipalin Helga Hartmann er-
neut ein temporeiches Spiel um 
Missverständnisse, Lügen und In-
trigen auf die Bühne gebracht. Die 
bissigen Dialoge und schnellen 
Szenenwechsel strapazieren die 
Bauchmuskeln des Publikums. We-
sentlichen Beitrag daran haben bei 
allem Einfallsreichtum des Autors 
jedoch Anne Liebisch alias Sophie, 
Michel Schäfer als Paul und Paul 
Seeger in der Rolle des Martin. Ihre 
Dreierkonstellation passt perfekt. 
Eine Trennung kommt da gar nicht 
erst infrage!� nio 

Foto N. Oppelt, © Sergey Nivens - Fotolia.com

i   www.spessartgrotte.de

generationen-begegnung
Bis zum 26. Dezember zeigt das Theater Chambinzky „In alter Frische“. Der öster-
reichische Theaterautor Stefan Vögel erfreut sich in Würzburg höchster Beliebtheit. 
In dieser Herbst-Winter-Saison kann sich das Publikum in die von ihm erdachte Al-
tersresidenz „Freudenau“ begeben. Dort wird der Seniorenrhythmus eines Tages un-
verhofft von einer jungen Frau durchbrochen. Doch was tatsächlich passiert, als ein 
alter Grantler auf eine rappende Göre trifft, verblüfft. „Stefan Vögel ist der (zu recht) 
derzeit erfolgreichste lebende deutschsprachige Komödienautor und ich freue mich 
mit 'In alter Frische' zum fünften Mal ein Stück von ihm inszenieren zu können“, so 
Regisseurin Gwendolyn von Ambesser, die sich bereits der Stücke „Eine gute Partie“, 
„Die süßesten Früchte“, „Süßer die Glocken“ sowie „Global Player“ angenommen hat. 
Zu sehen ist das Stück Mittwoch bis Samstag um 20 Uhr und sonntags um 19 Uhr. 
� nio, Foto Theater Chambinzky
i   www.chambinzky.com

Winterwandeltheater 
im Fränkischen Freilandmuseum Bad Windsheim

14.JANUAR – 20.FEBRUAR 2016
Tickets & Infos 

09106/92 44 47 | www.freilandtheater.de
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Hauptmann, Zuckmayer, 
Goethe, Brecht, Frisch, 
Handke und schließlich 

Günter Grass. Im Laufe der 49. 
Spielzeit des Theaters der Stadt 
Schweinfurt findet sich das „Who-
is-Who“ der großen deutschen Au-
toren in der kleinen Industriestadt 
ein. Es ist bereits die zehnte Spiel-
zeit von Intendant Christian Krep-
pel, die nun – acht Monate nach 
dem Tod von Günter Grass –das 
wohl bekannteste Werk des Litera-
turnobelpreisträgers aufgreift. „Die 
in einer Irrenanstalt aufgeschrie-
bene Lebensgeschichte eines kau-
zigen Schelms, der mit drei Jahren 
zu wachsen aufhörte, (...) schlug in 
der Öffentlichkeit wie eine Bombe 
ein“, erinnert Adam Krzeminski 
2012 in der „Zeit“ an die Situation 
genau 20 Jahre nach dem deut-
schen Überfall auf Polen. „Dieser 
Roman wurde zum Lackmuspapier 
eines Stimmungsumschwungs in 
der 'Adenauer-Republik', mit ihrer 
stillen Absolution für Täter und 
Mitläufer, ihrer betulichen Ästhe-
tik konservativen Glattredens und 
den alt-neuen Feindbildern des 
minderwertigen (slawischen) und 
zugleich bedrohlichen (sowje-
tischen) Ostens.“ Zugelassen hat 

Grass das schwierige Unterfangen 
einer Theaterfassung erst recht 
spät. 2010 kommt das Werk rund 
um „eine infernalische Intelligenz 
in dem Körper eines Dreijährigen“, 
wie der schwedische Literatur-
wissenschaftler Dr. phil. Horace 
Engdahl Oskar Matzerath nennt, 
erstmals auf eine deutsche Bühne. 
Zum Leben erweckt wird Grass' 

Die Geschichte um den Sonderling 
Oskar Matzerath gilt heute als einer 
der wichtigsten Romane der deut­
schen Nachkriegsliteratur. 

Hommage an Grass
„Die Blechtrommel“ am 14. und 15. Dezember im Theater der Stadt Schweinfurt

Debütroman aus dem Jahr 1959 in 
Schweinfurt vom Alten Schauspiel-
haus Stuttgart. Im September dieses 
Jahres feierte Volkmar Kamms In-
szenierung mit Raphael Grosch als 
Oskar Matzerath in Stuttgart Urauf-
führung. Eine Herausforderung in 
doppelter Hinsicht – immerhin gilt 
es, viele hundert Seiten kontrover-
sen Romanstoff in komprimierter 
Form auferstehen zu lassen. Zum 
anderen ist das Werk durch die 
Goldene Palme und eine Oscar 
preisgekrönte Verfilmung von Vol-
ker Schlöndorff aus dem Jahre 1979 
fest in den Köpfen des Publikums 
verankert. Volkmar Kamm will die-
se kollektiven Bilder rund um Mario 
Adorf, Katharina Thalbach, David 
Bennent oder Otto Sander gar nicht 
negieren, so das Theater der Stadt 
Schweinfurt, das schreibt: Seine 
„(…) Bühnenfassung bringt von der 
Urszene auf dem kaschubischen 
Kartoffelacker über die Nazi-Tribü-
ne, den Aalfang mit Pferdeköpfen, 
Brausepulver-Erotik bis zum Front-
theater und 'Madonna 49' die Bil-
der, die man aus Buch und Film im 
Kopf hat, auf die Bretter, die die Welt 
bedeuten.“� Nicole Oppelt 

Fotos Sabine Haymann

i   www.theaterschweinfurt.de
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Fr.	 20.	 ROBERT KREIS
		  „Rosige Zeiten”

Sa.	21.	 BERND KOHLHEPP
		  „Die Räuber oder so” 

		  D e z e m b e r

Mi.	 2.	 CHRISTIAN UDE 
		  (Münchens Ex-OB)  
		  & ULI BAUER (sein  
		  kongeniales Double)
		  „Der doppelte Ude”	

Fr.	 4.	 PHILIPP WEBER	
		�  „Durst – Warten  

auf Merlot”  

Sa.	 5.	 DAVID LEUKERT
		�  „Schau Liebling, der  

Mond nimmt auch zu!”

So.	 6.	 MADLEINE SAUVEUR
		  „Lichterkettenmassaker” 

Di.	 8.	 GÜNTER GRÜNWALD 
20 Uhr		  „Deppenmagnet” 
		  (Mainfrankensäle 
		  Veitshöchheim)

Sa.	12.	 THOMAS FREITAG
		  „Nur das Beste” 

So.	13.	 CARRINGTON-BROWN
17 Uhr		  „Dream a little dream” 

Mo. 14.	 DJANGO ASÜL
+Di.	15.	 „Rückspiegel 2015” 
		�  Die Vorstellung am  

15. Dezember wird 
vom BR-Fernsehen live 
aufgezeichnet

Veitshöchheimer Straße 5 
97080 Würzburg

Tickets: 09 31/4 60 60 66 
Telefax: 09 31/4 60 60 67

Homepage: www.bockshorn.de

Kabarett- 
Highlights

Beginn, wenn nicht anders angegeben, 
jeweils 20:15 Uhr

Tickethotline: 09 31 - 460 60 66

weitere Termine & Infos unter  
www.bockshorn.de



H
D

BÜ
H
NE

bühne
Vorhang auf!

16  Leporello    

Virtuelle Realität?
Erfolgsstück „Gut gegen Nordwind“ im Würzburger Theater Chambinzky

Der Stoff ist der gleiche, der 
Text lediglich gekürzt, die 
Schauspieler sind diesel-

ben - dennoch ist die Indoor-Auf-
führung von Molières „Menschen-
feind“ völlig anders als jene im 
Sommer im Efeuhof. Regisseurin 
Karo Benkert schält in ihrer expe-
rimentellen Version der wenig ko-
mödienhaften Molière-Komödie 
auf der Bühne des theater ensemble 
die Quintessenz des Textes heraus. 
Das macht ihre zweite Inszenierung 
deutlich radikaler.

Die Figuren, die in einem Imagi-
nationsraum auf weitgehend leerer 
Bühne agieren, haben sich in einer 
widerspruchsvollen Umgebung zu 
bewähren. Die einen passen sich 
an. Die anderen leiden unter dem, 
was die Gesellschaft durchzieht: 
Heuchelei, Korruption und allzu 
leichte Korrumpierbarkeit. Allen 
voran der von Wahrheitsdrang be-
seelte Alceste weigert sich, mitzu-
machen. Doch nicht mitzumachen, 
die gesellschaftlich zugewiesenen 
Rollen nicht anzunehmen, kostet 
einen hohen Preis. Das erfahren 
Aussteiger damals wie heute. 

In Karo Benkerts Version des 
Stücks, die am 10. Dezember im 
theater ensemble Premiere feiert, 
werden die tiefen Passagen des 
Molière-Stücks in ihrer abgrün-
digen Tiefe szenisch ausgelotet. 
Alcestes Verzweiflung, der Kar-

Wie wahrhaftig leben?
theater ensemble zeigt ab Dezember radikalere „Menschenfeind“-Fassung in Würzburg

rierismus, Opportunismus und 
die Anpassungsbereitschaft der 
im höfischen System verstrickten 
Figuren, all dies wird intensiver 
beleuchtet als in der auf ein Som-
mertheaterpublikum zugeschnitte-
nen Fassung. Karo Benkerts Insze-
nierung fragt an. Wie hält man es 

heute mit der Wahrheit? Wie lässt 
es sich heute aushalten, dass die 
Wahrheit angesichts der wachsen-
den, das Individuum zerreißenden 
Widersprüche unweigerlich auf der 
Strecke bleibt? � Pat Christ 

Fotos theater ensemble

i   Karten unter www.theater-ensemble.net

Die Geschichte „Gut gegen 
Nordwind“ ist die moderne 
Version eines klassischen Brief­
romans und wird in Würzburg 
vom Schauspieler-Ehepaar Anne 
Hansen und Bodo Koch gespielt.

Am Anfang steht ein Tippfeh-
ler…, denn eine falsche Mail-
Adresse bildet den Auftakt für 

eine Internet-Beziehung, die außer 
Kontrolle gerät. Bei dem Sprachwis-
senschaftler Leo Leike (Bodo Koch) 
landen irrtümlich E-Mails einer 
ihm unbekannten Emmi Rothner 
(Anne Hansen). Aus Höflichkeit 
antwortet er ihr und weil sich Emmi 
von seinen lakonischen Kommen-
taren verbal herausgefordert fühlt, 
schreibt sie zurück. Nach einem 
anfänglich harmlosem Geplänkel, 
entwickelt sich bald eine täglich 
intensiver werdende Unterhaltung. 
Schließlich eine Freundschaft. Ge-

meinsam beginnen die beiden Pro-
tagonisten, sich als Gegenentwurf 
zu ihrer realen Welt einen virtu-
ellen Sehnsuchtsraum im Internet 
zu bauen, in dem ein humorvoller 
Schlagabtausch ebenso Platz findet 
wie sinnliche Geständnisse mit ero-
tisch gefärbten Untertönen. Den-
noch wissen beide, dass sie mögli-
cherweise zu weit gehen. Ein reales 
Treffen scheint nur noch eine Frage 
der Zeit zu sein … werden die vir-
tuell entfachten Erwartungen einer 
Begegnung im realen Leben stand-
halten? Im KuZu-Kellertheater des 
Würzburger Theaters Chambinzky 
inszeniert Hermann Drexler das 

Schauspiel von Daniel Glattauer 
in einer Bearbeitung von Ulrike 
Zemme (Premiere: 13. November, 
20 Uhr; Spieltermine bis 19. Dezem-
ber). Daniel Glattauer ist österrei-
chischer Journalist und Schriftstel-
ler, sein gleichnamiger Roman „Gut 
gegen Nordwind“ über eine Zufalls-
bekanntschaft via Internet avan-
cierte nach seiner Veröffentlichung 
im Jahre 2006 zum Überraschungs-
erfolg und Bestseller und wurde 
2006 für den deutschen Buchpreis 
nominiert.�  mapla

Foto  Hermann Drexler

i   �www.chambinzky.com, Karten unter 
Telefon 0931.51212

Auch für Zuschauer, die den 
„Menschenfeind“ im Sommer 
sahen, wird die neue Inszenie­
rung von Karo Benkert ein Erleb­
nis werden. 
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Hagen Rether, mit Preisen 
hochdekorierter Kabarettist 
am Klavier, tarnt sich in sei-

nen Bühnenprogrammen gerne als 
Charmeur. 

Im Plauderton bringt der ehe-
malige Student der Essener Folk-
wang-Universität der Künste „böse 
Wahrheiten“ unters Volk – genau 
beobachtet und ohne Rücksicht 
auf Glaubenssätze oder politische 
Korrektheit. Denn: Die Welt wird 
immer komplizierter, das Geflecht 
aus politischen und wirtschaft-
lichen Abhängigkeiten zuneh-
mend undurchsichtiger. Vor die-

sem Hintergrund lässt der Träger 
des deutschen Kabarettpreises, 
Strippenzieher und Marionetten, 
Strohmänner und Sündenböcke 
aufziehen. Weiterhin versucht Re-
ther, den verborgenen Nutzen von 
Klischees und Drohkulissen auf-
zudecken und so genannte „Sen-
sationen“ als mediale Ablenkungs-
manöver zu enttarnen. Sein bis zu 
dreistündiges Programm infiziert 
das Publikum mit gleich zwei ge-
fährlichen Viren: der Unzufrieden-
heit mit einfachen Erklärungen 
und der Erkenntnis, dass nicht nur 
„die da oben“, sondern wir alle Pro-

Nicht politisch korrekt
Hagen Rether präsentiert in der Bamberger Konzerthalle sein Programm „Liebe“

tagonisten des Spiels sind. „Liebe“, 
so der seit Jahren konstante Titel 
von Rethers Programm, kommt 
darin nicht vor, zumindest nicht 
in Form von Herzen, die zueinan-
der finden. Sichtbar wird jedoch 
die Menschenliebe eines Kabaret-
tisten, der an Aufklärung und an 
die Möglichkeit zur Umkehr noch 
am Abgrund glaubt. � mapla 

Foto Klaus Reinelt

i   �Hagen Rether präsentiert „Liebe“ am 
26. November um 20 Uhr im Hegelsaal 
der Bamberger Konzerthalle. Karten  
unter Telefon 0951.23837 oder online 
unter www.kartenkiosk-bamberg.de 

Rether behandelt in seinem 
Soloprogramm „Liebe“ vor 
allem gesellschaftspolitische 
Themen wie Religion, Massen­
medien oder Globalisierung.

„Schau Liebling, der Mond 
nimmt auch zu!“, so lautet das Pro-
gramm, mit dem der Kabarettist 
David Leukert am 5. Dezember ab 
20.15 Uhr im Würzburger Theater 
Bockshorn gastiert. Leukert trägt in 
seinem neuen Programm dick auf. 
Die Hoffnung, es könnte in Stilfra-
gen zu einer Trendwende kom-
men, zerschlägt sich für ihn sehr 

schnell: Siegerin bei der Wahl zur 
Miss America ist keine „stämmige 
Frau", wie er zunächst glaubte 
zu lesen, sondern eine „indisch-
stämmige“. Und schon sind die Zu-
schauer mittendrin in Davids Welt, 
die zwischen zwei Extremen pen-
delt: Auf der einen Seite diagnosti-
ziert er gnadenlose Idiotie, auf der 
anderen erschreckende Blödheit.

Allen Widrigkeiten zum Trotz 
versucht der gebürtige Berliner die 
großen Rätsel der Menschheit zu 
lösen und Antworten auf folgende 
Fragen zu finden: Gibt es ein Leben 
in der Ehe? Ist die Politik mit Sig-
mar Gabriel weiblicher geworden? 
Wenn wir das beste Lärmschutz-
gesetz Europas haben, warum hört 
man dann in jeder Talkshow Clau-
dia Roth? Leukert stolpert stellver-
tretend für seine Zuschauer durch 
den Alltag der Gegenwart. David 
Leukert moderierte im Quatsch 
Comedy-Club auf ProSieben, trat 
bei Harald Schmidt auf und tourte 

Dick aufgetragen
Kabarettist David Leukert gastiert im Würzburger Theater Bockshorn

mit den Programmen „Ich und 
Du“ und „Singles Paare Paradiese“ 
durch Deutschland. � mapla 

Foto Theater Bockshorn

i   �Karten unter Telefon 0931.4606066 
oder online unter www.bockshorn.de

Leukert studierte Germani­
stik und Politikwissenschaft, 
bevor er 1986 eine Schau­
spielschule besuchte mit dem 
Ergebnis, dass er sich danach 
als musikalischer Kabarettist 
versuchte – mit Erfolg! 

Vorstellungstermine unter: www.spessartgrotte.de, info@spessartgrotte.de 
Theater SPESSARTGROTTE, Mainuferstr. 4, 97737 Gemünden-Langenprozelten

Kartentelefon 09351/3415

Komödie von Erich Kästner
Drei Männer im Schnee
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Er hält uns wieder den Spiegel 
vor: Gerd Dudenhöffer als 
Heinz Becker ist am 12. De-

zember um 20 Uhr in der Kultur-
halle in Grafenrheinfeld zu Gast. 
In dem neuen Programm „Vita. 
Chronik eines Stillstandes“ spielt 
Gerd Dudenhöffer seine bekannte 
Kunstfigur im Widerspruch mit sich 
selbst. Unbekümmert schwätzend 
und schimpfend verknüpft Heinz 
Becker als Sinnbild des kleinbürger-
lichen Spießers auf groteske Weise 
Alltagssituationen mit dem großen 
Weltgeschehen und entblößt da-
bei allzu oft vor allem die eigene 
Unwissenheit. Der 1949 geborene 
Kabarettist Gerd Dudenhöffer hat 
mit der Bühnenfigur Heinz Becker 
einen besonderen Nerv getroffen. 
Der notorisch besserwisserische, 
nörgelnde, streng konservative Ty-
pus hält bereits seit rund 35 Jahren 
einem begeisterten Publikum den 
Spiegel vor: Satirisch überspitzt 
stellt er Verhaltensweisen dar, die 
wir bisweilen von uns selbst oder 
aus dem eigenen Umfeld nur zu 
gut kennen. Auch im Jahr 2015 ist 
die Spießerfigur Heinz Becker kei-
nesfalls überholt. Das zeigt unter 
anderem die Verleihung des Ehren-
preises des Landes Rheinland-Pfalz 
zum Deutschen Kleinkunstpreis 
2015 an Gerd Dudenhöffer. 

Die unverwechselbare Mimik 
und Gestik, das muntere saarlän-
dische Drauflos-Schwätzen, das 

schwangerschaftstest: bestanden!
Am 19. November stellt Florian Herrnleben sein Publikum im Kulturboden in Hall-
stadt auf die Probe. Er ist Puppenspieler, Kabarettist und Hörspielsprecher: Eines war 
er bislang aber nicht – Vater. Doch nun ist es soweit, der Anfang 30-Jährige hat eine 
Tochter bekommen. Anlass genug für Florian Herrnleben die ihm angestammten 
Handpuppen beiseite zu legen und höchstpersönlich mit einem eigenen Comedy-Pro-
gramm die Bühne zu erobern. Als frischgebackener Papa erzählt er nun in „Schwan-
gerschaftstest: Bestanden! 8 Sekunden Spaß, 9 Monate Probezeit“ von den außerge-
wöhnlichen Monaten des Vaterwerdens. Denn eines steht für Herrnleben fest: Der 
Weg zum Familienglück war steinig, voll von Fragestellungen und Tests. Noch vor der 
Schwangerschaft seiner Frau glaubte er alles Notwendige über Kinder und Hormone 
zu wissen. Mitnichten, wie sich bereits in den ersten Minuten beim Frauenarzt he-
rausstellte. Plötzlich waren da so viele Fragen: „Hab ich bei der Zeugung alles rich-
tig gemacht? Wie laut ist's, wenn die Fruchtblase platzt?“ Das tatsächlich ernsthaft 
mit Ärzten, Hebammen, dem besten Freund oder der eigenen Frau durchzusprechen 

machte für ihn absolut keinen Sinn.  Rat suchen via Internet? Fehlanzeige! „Dass Google kein adäquater  Schwangerschaftsberater 
ist, stellt man im ersten Babyschwangerinternetforum fest, wo sich hyperventilierende Eltern in ihrem Perfektionismus rund um 
den Nachwuchs gegenseitig überbieten oder verrückt machen“, so sein Fazit. Ergo: Er muss auf sich selbst zurückgreifen, um vor 
allem eins zu werden – der beste Papa der Welt. � nio, Foto Bamberger Veranstaltungsservice
i   �Tickets gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen, telefonisch unter 0951.23 837 oder unter www.kartenkiosk-bamberg.de, 

sowie bei Cards&Creations in der Kapellenstraße 11 in Hallstadt (ab 4. Juli).

Der Spießer in uns
Heinz Becker ist am 12. Dezember in der Kulturhalle Grafenrheinfeld zu Gast

Seit einigen Jahrzehnten 
gewährt die Kunstfigur Heinz 
Becker tiefe Einblicke in die 
Spießerseele – 2015 wurde 
Gerd Dudenhöffer dafür mit 
dem Ehrenpreis des Landes 
Rheinland-Pfalz zum Deut­
schen Kleinkunstpreis geehrt. 

Verhaspeln und die Andeutungen 
Heinz Beckers unterhalten und 
beklemmen das Publikum glei-
chermaßen. Dudenhöffer gelingt 
mit seinem intensiven Ein-Mann-

Theater ein Ausgleich zwischen 
witziger Abendunterhaltung und 
beißender Gesellschaftssatire.� es 

Foto Hertlein Veranstaltungen

i   Karten unter www.tourneen.com

Die Geschenk-Idee

Würzburg, Congress Centrum

23. Jan.   24. Jan.
16 + 20 Uhr 14 + 18 Uhr

» Phantastisches Showtheater « 

» Phantastisches Showtheater « 

www.traumfabrik.de
VVK-Stellen

0931-6001 6000

Tickets: 

Phantastisches 
Showtheater

Staunen • Lachen
Träumen

» Phantastisches Showthe
» Phantastisches Showthe
» Phantastisches Showthe
» Phantastisches Showthe
» Phantastisches Showthe
» Phantastisches Showthe
» Phantastisches Showthe
» Phantastisches Showthe

» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showthe» Phantastisches Showtheater « ater « ater « ater « ater « ater « 
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Der Kissinger Winterzauber 
vom 17. Dezember 2015 bis 
zum 9. Januar 2016 wärmt 

zur kalten Jahreszeit die Herzen 
durch gekonnte, nicht zu schwere 
Unterhaltung. 

Auf hohem musikalischen Ni-
veau, in verschiedenen Stilrich-
tungen stimmt er eher heiter auf 
die so genannte besinnliche Zeit 
ein.  Nach dem Auftakt mit dem 
Jugendmusikkorps der Stadt Bad 
Kissingen und „Klangfarben“ 
geht es los mit einem „Knaller“, 
denn die bekannte Fünf-Männer-
Truppe „Viva voce“ präsentiert mit 
Können und Komik beim Eröff-
nungskonzert am 18. Dezember 
zusammen mit der exzellenten 
russischen Kammerphilharmonie 
St. Petersburg unter dem Motto 
„Wir schenken uns nix“ klassische 
Weihnachtslieder in völlig neuem 
Gewand. Besinnlicher geht es zu 
bei der Orgelmusik bei Kerzen-
schein und bei der „Europäischen 
Weihnacht“.  Dass mit Ukulelen 
ein ganzes Orchester bestückt wird 
und acht Musiker aus Großbritan-
nien damit in allen Stilen und in 
bekannten Stücken mit virtuosem 

Humor wüten, sollte man sich am 
21. Dezember unbedingt anhören. 
Eine Weihnachtsmatinee mit dem 
Kurorchester und Posaune und 
Orgel bieten festliche Musik am er-
sten Feiertag. „Peer Gynt“ mit dem 
rumänischen Staatsballett will am 
26. Dezember mit Spitzentanz be-
zaubern. Das Neujahrskonzert um 
17 Uhr mit den Berliner Sympho-
nikern unter Lior Shambadal ist für 
viele Besucher ein Muss, es singt 
die russische Sopranistin Svetlana 
Kasyan und es spielt die chine-
sische Geigerin Zhi-Jong Wang; 
dabei erklingen Werke der Strauß-
Familie. Den romantischen Ab-
schluss des Winterzaubers bildet 
ebenfalls ein großes Symphonie-
konzert mit dem Radiosymphonie-
orchester Prag unter Gerd Schaller; 
im Mittelpunkt steht neben der 1. 
Sinfonie von Brahms das berühmte 
Cello-Konzert von Antonin Dvorak 
h-moll, mit Petr Nouzovsky als So-
listen. �  Renate Freyeisen 

Fotos Ukulele Orchestra: Foto Kirill Semkow,  
Viva Voce: Foto A.Ebmer

i   �Karten und Auskünfte zum weiteren 
Spielplan unter Telefon 0971.8048-444 
oder www.kissinger-winterzauber.de

„Wir schenken uns nix“
Kissinger Winterzauber  unterhält nicht zu schwer, aber dennoch auf hohem Niveau

Die Stimme ist ihr Kapital 
– Viva Voce sind Stimmakro­
baten. Unter der Regie von 
Bockshorn-Prinzipal Mathias 
Repiscus entsteht immer ihr 
neuestes Programm.

The Ukulele Orchestra of 
Great Britain am 21.Dezember 
beim Kissinger Winterzauber.

Wildes Holz

JEKYLL 
& HYDE

K A R T E N / I N F O S :  T E L E F O N  0 9 3 1  /  3 9 0 8 - 1 2 4   |   W W W.T H E AT E R W U E R Z B U R G . D E 

M U S I C A L  N I C H T  N U R 
F Ü R  G E S PA LT E N E  P E R S Ö N L I C H K E I T E N

A B  2 1 .  N O V E M B E R  2 0 1 5
GROSSES HAUS

MAINFRANKEN THEATER WÜRZBURG
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stern von bethlehem
Adventskonzert des Monteverdichors Würzburg und der Thüringer Symphoniker mit 
Werken von Kiel, Kaminski und Finzi. Friedrich Kiels "Der Stern von Bethlehem", Hein-
rich Kaminskis "Magnificat" und Gerald Finzis "Magnificat" stehen am 5. Dezember  
um 20 Uhr und 6. Dezember um 17 Uhr auf dem Programm des Monteverdichors 
Würzburg mit den renommierten Thüringer Symphonikern. Ein vorweihnachtliches 
Konzerthighlight im festlichen Ambiente der Würzburger Neubaukirche.  Friedrich 
Kiel zählt zu den bekanntesten Komponisten der Zeit zwischen Robert Schumann und 
Johannes Brahms und wird als „Wittgensteiner Brahms“, oder auch als „moderner 
Bach“ apostrophiert. Sein romantisches Oratorium „Der Stern von Bethlehem“ schil-
dert die Ereignisse um die Menschwerdung Christi aus der Perspektive der drei Wei-
sen aus dem Morgenland.  Auch Heinrich Kaminskis „Magnificat“ ist ein Kunstschatz, 
der nach Jahren des Dornröschenschlafs vom Monteverdichor erstmalig wieder zum 
Erklingen gebracht wird. Mit hochkarätigen Solisten präsentiert der Monteverdichor 
Würzburg seinen Konzertgästen aus Nah und Fern wieder einen besonderen Kon-
zertgenuss und verbreitet mit einer weiteren Würzburger Erstaufführung festlichen 
Weihnachtszauber.� red, Foto Monteverdichor Würzburg
i   �Karten unter Telefon 0931.804747555 sowie unter www.monteverdichor.com 

Tickethotline: 0951/23837
Karten an allen bekannten VVK-Stellen in Ihrer Nähe.

ONLINE: WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE

HIGHLIGHTS IN DER REGION

CONGRESS CENTRUM WÜRZBURG
04.02.2016

KONSTANTIN 
WECKER 

& BAND

03.05.2016 
CONGRESS CENTRUM 

WÜRZBURG

OHNE WARUM

HORST LICHTER
HERZENSSACHE

24.05.2016 
CONGRESS CENTRUM 

WÜRZBURG

www.open-air-sommer.dewww.open-air-sommer.de

SCHLOSSPLATZ COBURG

IHR EINRICHTUNGSHAUS.

TICKETS & INFOS - WWW.CHIMPERATOR-LIVE.DE

OPEN AIR TOUR 2O16
C H I M P E R A T O R  L I V E  P R Ä S E N T I E R T

14.08.2016

13.08.2016

12.08.2016

www.capital-dance.com

Tickets & Infos: www.swingende-notwendigkeit.de
Die Live-CD zum Programm: erhältlich 

ab September 2014 auf www.bodowartke.de
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UNTER DER LEITUNG VON 

DAVID CANISIUS 
& THE CAPITAL DANCE ORCHESTRA 
BODO WARTKE

Swingende Not� ndigkeit

05.12.2016
CONGRESS CENTRUM

WÜRZBURG

KULTURHALLE GRAFENRHEINFELD
27.04.2016 

santiano:  platt trifft ballade
„Santiano“ am 12. Dezember in der Arena Nürnberger Versicherung: Ein ganzes Jahr 
ist seit der Erfolgstournee „Mit den Gezeiten“ vergangen. Die fünf Sänger von „San-
tiano“ haben die Live-Pause seit Dezember 2014 intensiv genutzt. Bereits vor eini-
gen Monaten stellten die „Giganten des Shanty-Rocks“ ihr neues Album vor. „Von 
Liebe, Tod und Freiheit“ erschien am 29. Mai und stieg gleich auf Platz eins der Me-
dia Control Charts. Auch in der Schweiz und in Österreich ging „Von Liebe, Tod und 
Freiheit“ in die Top Ten. Damit ist es bereits das dritte „Nummer-eins-Album“ der 
Schleswig-Holsteiner in Folge und bestätigt einmal mehr: „Santiano“ gehört zu den 
erfolgreichsten Bands im deutschsprachigen Raum. Und das, obschon ihre Karriere 
noch nicht einmal vier Jahre dauert. Die Messlatte liegt hoch: Immerhin gehen zwei 
Echos, 5-Fach-Platin, einen Diamand Award auf ihr Konto. Seit November sind Björn 
Both, Peter David Sage, Andreas Fahnert, Hans-Timm Hinrichsen und Axel Stosberg 
wieder unterwegs, um ihren Fans neue Songs und ein neues Bühnenbild zu präsentie-
ren. Mit ihrer Mixtur aus traditionellen und internationalen Volksliedern, Popmusik, 
Rock’n’Roll oder Irish Folk macht das Quintett auch in Nürnberg Station. Freuen kann 
sich das Publikum auf „kraftvolle und authentische Nummern“. „Alle 13 Tracks des 
Albums sind im typischen Santiano-Sound“, so das Urteil der Kollegen von Schlager-
planet zum jüngsten Paukenschlag der Musiker. Plattdeutsch trifft hier auf Ballade 
und Partysound und „jeder Song hat Ohrwurm-Potential“. � nio, Foto Christian Barz
i   Karten unter www.argo-konzerte.de 
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MMit einem mächtigen Sturm 
in einer Art U-Boot be-
gann viel versprechend 

im Mainfranken Theater Würzburg 
Verdis Oper „Otello“. Doch das span-
nende Drama um den Außenseiter 
und beneideten Emporkömmling 
in der arrivierten Gesellschaft der 
Venezianer verlor danach optisch 
mehr und mehr an packender Bri-
sanz. Denn Regisseur Guy Mon-
tavon ließ zusammen mit seinem 
Ausstatter Francesco Calcagnini die 
Personen weitgehend statisch agie-
ren, mit Distanz auch in den Lie-
besszenen; alles fand statt auf einer 
recht leeren, düsteren Bühne; graue 
Uniformen dominieren, erinnern 
an eine faschistische Diktatur, das 
Volk ist schmutzig, arm. Selbst Des-
demona erschien zugeknöpft im 
weißen Hosenanzug. Nur im letz-
ten Akt trug sie ein weißes Hemd, 
und ihr Schlafzimmer war hier eine 
Art Begräbnisstätte mit einem Sar-
kophag als Bett und einer verwit-
terten, goldenen Grabinschrift da-
rüber. Auf dieser erhöhten Tumba 
standen dann am Schluss, als Otello 
und Desdemona tot am Boden lie-
gen, die neuen/alten Herren dieses 
Militärstaats im stummen Triumph 
zusammen mit Jago und seiner Frau 
Emilia. Aber trotz steifer Personen-
führung vermochte die Aufführung 
musikalisch zu packen, vor allem 

durch das ausgezeichnet differen-
ziert und sängerdienlich aufspie-
lende Philharmonische Orchester 
unter einem inspirierenden Enrico 
Calesso und dem klanglich sehr 
flexiblen Chor unter Michael Clark. 
Am besten gefiel sängerisch der 
sehr glaubhafte Darsteller des Otel-
lo, Ray M. Wade jr. mit seinem hell-
kräftigen, mühelos strahlenden Te-
nor. Sein Widersacher Jago, Adam 
Kim, beeindruckend in seiner Absa-
ge an Gott, imponierte mit seinem 
starken, nicht allzu dunklen, etwas 
trockenen Bariton. Cassio, Yong Bae 
Shin, ein angenehm klingender Te-
nor, und die übrigen Venezianer, 
Rodrigo (Joshua Whitener), Lodo-

Musikalisch packend!
Verdis Oper „Otello“ am Mainfranken Theater Würzburg

vico (Bryan Boyce) sowie Montano 
(Daniel Fiolka) erfüllten die ihnen 
zugedachten Partien sehr ordent-
lich. Die Figur der Desdemona er-
hielt durch Karen Leiber von vorne-
herein tragische Züge, wirkte unfrei 
und aussichtslos in ihrer Liebe zu 
Otello und gab dem emotional Aus-
druck mit ihrem großen, drama-
tischen Sopran; Barbara Schöller als 
ihre Dienerin Emilia war hier statt 
einer Vertrauten eine kalte Hand-
langerin ihres intriganten Gatten 
Jago. Großer Beifall für die Musik 
in der Premiere, aber auch ein paar 
Buhs für den Regisseur.

� Renate Freyeisen 
Fotos Falk von Traubenberg, © Argus - Fotolia.com

Samstag,  
12.12.2015,  
20.00 Uhr
Christian 
Springer  
„Oben ohne“
Kabarett
Rathaushalle Haßfurt

Sonntag,  
20.12.2015,  
18.00 Uhr
Big Band  
Würzburg & 
Swing Kittens
Hollywood X-Mas Gala
Big Band Konzert
Stadthalle Haßfurt

Mittwoch, 
03.02.2016,  
20.00 Uhr
Rolf Miller
„Alles andere  
ist primär“
Kabarett
Stadthalle Haßfurt

Freitag, 19.02.2016, 
20.00 Uhr
Miroslav 
Nemec – Der 
Nemec hinter 
dem Batic
Literarisch- 
Musikalischer Abend
Stadthalle Haßfurt

Karten und Informationen 
Kulturamt Haßfurt 
www.kulturamt-hassfurt.de 
Tel. 09521/688228

2015/2016
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Innovative Vokalkultur 
„vocaldente“ am 20. November im neuen Kulturboden Hallstadt 

adventskonzert der mädchenkantorei am dom 
Mache dich auf und werde Licht! - mit dieser Aufforderung stimmen die Sängerinnen der Mädchenkantorei am Würzburger Dom 
unter der Leitung von Alexander Rüth die Zuhörer bei ihrem Adventskonzert am 6. Dezember musikalisch auf die Adventszeit ein. 
Momente meditativer wie freudiger Erwartung prägen das Programm aus Chor- und Orchestermusik. Neben schlichten Sätzen 
zu alten, volkstümlichen Adventsliedern wie „Machet die Tore weit“ und „Maria durch ein Dornwald ging“ erklingen traditionelle 
und moderne Winter- und Weihnachtslieder. An der Orgel begleitet Domorganist Stefan Schmidt. Festliche Stimmung verbreitet 
die Camerata Würzburg mit Edvard Griegs Holberg-Suite op. 40. Es singen alle Chöre der Mädchenkantorei am Würzburger Dom. 
Beginn ist um 16 Uhr. � red, Foto Dommusik Würzburg

Vokalartisten, Entertainer 
oder einfach nur Sänger? 
Stimmt irgendwie alles, 

wenn es darum geht, das bekannte 
A Cappella-Ensemble „vocaldente“ 
zu umschreiben. Die Konzerte der 
fünf jungen Männer haben derart 
viel zu bieten, dass sich Musik-
fans verschiedener Sparten mit 
Leichtigkeit wiederfinden und vor 
allem wohlfühlen. Zu hören sind 
raffinierte, eigene Arrangements, 
die den Charme der Zwanziger 
versprühen, aber gleichzeitig auch 
den „Drive“ der Sechziger und 
des modernen Radiosounds. Das 
Ganze hat dabei noch „Hand und 
Fuß“. Im Jahr 2004 ging das Quin-
tett aus der Hochschule für Musik 
und Theater und dem Knabenchor 
Hannover hervor. Mittlerweile gel-
ten sie als „Deutschlands erfolg-
reichster A Cappella-Export“. Ihr 
Rezept klingt simpel, ist aber effek-

tiv. Denn „vocaldente“ setzen auf 
die unmittelbarste Form des A Cap-
pella: Während viele Ensembles 
auf technische Hilfsmittel, Verstär-
ker und Effekte setzen, formen sie 
ihre Klänge rein akustisch und mit 
klassischen Mitteln. Zum Besten 
geben die Künstler das mittlerwei-
le bei mehr als 100 Konzerten und 
Auftritten pro Jahr, die sie durch die 
gesamte Republik, das europäische 
Ausland, auf mehrwöchige Tour-
neen wiederholt in die USA sowie 
nach  Hongkong, Singapur, Südko-
rea, Japan und Taiwan führen. Jetzt 
betreten die „deutschen Repräsen-
tanten innovativer Vokalkultur“  
Neuland. Sie reihen sich ein, in die 
hochkarätige Runde, die seit dem 
Spätsommer den neu eröffneten 
Kulturboden Hallstadt erfüllt. � nio

Foto vocaldente

i    �www.vsbamberg.de und  
www.vocaldente.org

Das Repertoire von „vocaldente“ umspannt die letzten 100 Jahre: von den 
Goldenen Zwanzigern bis zu aktuellen Popsongs.

i   �Karten zu 15 Euro (ermäßigt 10 
Euro) können im Vorverkauf 
bei der Dom-Info (Domstraße 
40, Würzburg, Telefon 0931.386 
62 900) und an der Konzertkas­
se erworben werden. 
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Mit „Electronic Classic“ 
steht ein Konzert der be-
sonderen Art für das Phil-

harmonische Orchester Würzburg 
an. Gemeinsam mit einem DJ wagt 
sich das Ensemble in völlig neue 
Gefilde. Im Gespräch mit Leporello 
erklärt Generalmusikdirektor En-
rico Calesso, was den Reiz dieses 
Projektes ausmacht und wie völlig 
unterschiedliche Genres am Ende 
doch zusammenfinden.

Leporello: Das Konzert wird als „eine 
ganz neue Erfahrung für Musiker und 
Publikum“ angekündigt. Was gab den 
Anstoß?
Enrico Calesso: Wir suchen immer neue 
Wege, sei es in Konzertformaten wie 
dem Filmkonzert, Galaveranstaltungen 
oder eben Crossover-Projekten. Mit die-
sem Konzert möchten wir ein Publikum 
erreichen, für welches ein Theaterbe-
such und ein klassisches Konzert nicht 
selbstverständlich zur Freizeitaktivität 
dazugehört. Es handelt sich um die Mu-
sikliebhaber zwischen 20 und 35 Jahren, 
die wir für Theater und Orchester be-
geistern möchten. In Zusammenarbeit 

mit Klangprojektor ist es gelungen, 
Acid Pauli aka Martin Gretschmann 
(The Notwist) für dieses Projekt zu ge-
winnen. Anstatt also am Freitag- oder 
Samstagabend in die Disko zu gehen, 
kann ein Konzertbesuch der besonde-
ren Art auf dem Programm stehen.
Es wird ein spannendes Konzert im 
Grenzbereich zwischen Klassischer Mu-
sik des 20. Jahrhunderts mit Musik bei-
spielsweise von John Adams und den 
ins Orchestergewand gekleideten Stü-
cken von Acid Pauli. Man darf sich auf 
ein Zusammentreffen zweier Welten 
freuen. 

Leporello: Worin bestehen die musika­
lischen Herausforderungen für Orche­
ster und DJ? 
Enrico Calesso: Als DJ bringt Acid Pauli 
einen Stil mit, der in den Diskotheken 
zu Hause ist, also ein tanzbarer Mix aus 
Independent-Music, House und Techno. 
Diese Musik bedarf der Koordination 
von elektronischem Sound und live ge-
spielter Orchestermusik zu einem ein-
heitlichen Klang – das wird sicherlich 
eine Herausforderung für Orchester, DJ 
und Technikabteilung.

Theater statt Disko
Am 11. und 12. Dezember erklingen im Mainfranken Theater ganz neue Töne

Auf der Suche nach neuen Ausdruckssphären: Acid Pauli und das Philharmo­
nische Orchester schließen sich zusammen. Sonntag, 3. Januar 2016 

11.00 Uhr, Historischer Rathaussaal

Karte 24,- Euro 
inkl. einem Glas Secco

Zucchini Sistaz
Unterhaltungsmusik  
der 20er-50iger Jahre

Karten im Vorverkauf
Stadtkasse Stadt Karlstadt, Zum Helfenstein 2, Tel. 09353 790225

sowie über das Internet

www.karlstadt.de oder www.reservix.de
und an der Tageskasse am 3. Januar 2016

25. Neujahrskonzert
der Stadt Karlstadt

Leporello: Wie gestaltet sich eine 
solche Annäherung quasi „zweier 
Welten“?
Enrico Calesso: Einige Vertreter der 
klassischen Musik des 20. Jahrhunderts 
zeigen, wie nah sich elektronische Mu-
sik und Klassik sein können. Wir gestal-
ten an diesem Abend ein Programm, 
welches diese Schnittstelle offenlegt. 
Wir werden im ersten Teil unter ande-
rem mit dem Foxtrott for Orchestra von 
John Adams die Tanzstimmung schü-
ren, um im zweiten Teil des Konzerts 
mit einigen für Sinfonieorchester arran-
gierten Tracks von Acid Pauli den Weg 
für die anschließende After-Show-Party 
endgültig zu bereiten. 

Das Gespräch führte Leporello-
Mitarbeiterin Nicole Oppelt.

Fotos Falk von Traubenberg,  
©earlysummer-Photocase, Uli Spitznagel

i   www.theaterwuerzburg.de
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Samtig weich umschließt ihre Stimme den Zuhö-
rer. Dazu eine zurückgenommene Besetzung, oft 
ganz leise, mit wenigen Akkorden auf einer Ak-

kustikgitarre, die Raum für das Wesentliche – die Texte – 
gibt.  Am 7. November ist Martina Schwarzmanns erstes 
Liederalbum bei „südpolentertainment“ erschienen. 
Aufgenommen und produziert im Tölzer Bergbeatstu-
dio von Schlagzeuger und Produzent Florian Rein („Ba-
nanafishbones“), unterstützt von Ausnahmegitarrist 
Luke Cyrus Goetze, der mit seiner Lap Steel-Gitarre 
an einigen Stellen seine musikalisch-atmosphärischen 
Fingerabdrücke hinterlässt. Mit „Lieder und Gedichte 
zum Einschlafen und vom Wachsein“ hat die erfolg-
reiche Musikkabarettistin ein neues Kapitel aufge-
schlagen. Reine Freude, aber auch abgrundtiefes Leid 
liegen im Laufe der elf Titel so dicht beieinander, dass 
helles Strahlen und düsteres Erschauern den Körper 
fast gleichzeitig durchzucken. Der Ode an das Leben 
„Weil I s'Lem so mag“ folgen Gedankenkarusselle, die 
von Liebe, dem Leben und am Ende gar von schockie-
renden Ereignissen handeln. „A Schiff kommt über's 
Meer/Voeglon mit Hoffnung tonnenschwer (…)“ sind 
Zeilen, die nachhallen, wenn die letzten Akkorde längst 
verklungen sind. Doch Schwarzmanns Bilder vermö-
gen auch zu inspirieren: „Zum Fliang miassad I nur 
gnua Himme in mein Kopf nei griang.“ Das alles sagt 
sie uns leicht, berührt uns aber umso tiefer. � nio

Foto Gregor Wiebe (www.huckleberryking.com)

i   www.martina-schwarzmann.de

Martina Schwarzmanns erstes musikalisches Soloalbum 
lädt dazu ein, es sich ganz in Ruhe auf dem eigenen Sofa 
anzuhören.

Leporello verlost 2x1 CD an dieje-
nigen Leser, die uns sagen können, 
wie viele Titel der Erstling von 
Martina Schwarzmann umfasst. 
Die Antwort mit der richtigen Lö-
sung auf eine Postkarte mit Adres-
se und Telefonnummer an: kunst-
voll Verlag, Stichwort: „Martina 
Schwarzmann“, Pleicherkirchplatz 
11, in 97070 Würzburg. Einsende-
schluss ist der 1. Dezember 2015. 
Unter den richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

verlosung

Gedankenkarussell
Kleinkunstpreisträgerin 2016 stellt ihr Soloalbum vor: Martina Schwarzmann 

Infos und Tickets: 0661 2500 80 90  •  www.musicalsommer-fulda.dePräsentiert von der

weltweit

erstmalig auf

der Bühne

Nach dem Weltbestseller von Noah Gordon

17.06.-28.08.2016
SCHLOSSTHEATER FULDA

Anzeige MEDICUS 210 x 149 plus 3 mm Leporello.pdf   1   06.11.2015   10:30:25
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Würzburg hat eine Men-
ge typischer Geräusche. 
Zum Beispiel das Glo-

ckenspiel des Bürgerspitals. Ein 
spezifischer „Sound“ entsteht 
auch, wenn die Schiffe die Schleu-
se an der Alten Mainbrücke pas-
sieren. „Würzburg hat derzeit au-
ßerdem viele Baustellen, auch die 
machen Geräusche“, sagt Michael 
Ebert, der die Klasse des Berufs-
integrationsjahrs (BIJ) an der Don 
Bosco-Berufsschule leitet. Alle die-
se Sounds werden unter seiner Lei-
tung von jungen Flüchtlingen aus 
dem BIJ seit September gesammelt. 
Schon im vergangenen Jahr betei-
ligte sich Michael Ebert mit seiner 
Flüchtlingsklasse am Projekt „Ab-
gelauscht und neu erfunden. Der 
Sound Deiner Stadt“ der „Stiftung 
Zuhören“ des Bayerischen Rund-
funks. „Damals entstand ein Klang-
weg durch Würzburg“, berichtet er. 
Wer sich auf diesem Weg begibt, 
entdeckt eine Menge weiterer für 
die Stadt sehr typischer Geräusche – 
etwa jenes dumpfe „Plopp“, mit dem 
Korken aus dem Bockbeutel gezo-
gen werden. Heuer ist das Projekt 
noch anspruchsvoller als im letzten 
Jahr, denn diesmal kooperiert die 
BIJ-Klasse mit Zehntklässlern vom 

Friedrich-Koenig-Gymnasium. 
Dort ist Musiklehrer Michael Brand 
für das Projekt verantwortlich, au-
ßerdem arbeitet Kunsterzieherin 
Agata Kokotowski mit. In jeder Wo-
che pilgern die jungen Flüchtlinge 
für ein oder zwei Stunden ins Gym-
nasium, um aus den gesammelten 
Sounds gemeinsam eine Soundcol-
lage zu kreieren. Auch soll es dies-
mal eine CD geben, die bei der Ab-
schlusspräsentation am 25. Februar 
vorgestellt wird. Jede CD braucht 
ein Cover. Dieses Cover mit Zirkel, 
Geodreieck, Lineal und Buntstiften 
zu gestalten, ist Sache mehrerer 
Kleingruppen im Kunstunterricht. 
Die Zusammenarbeit der Jugend-
lichen stellt allerdings eine He-
rausforderung dar, sagt Gerhard 
Landmann, der die BIJ-Klasse so-
zialpädagogisch begleitet: „60 Pro-
zent unserer Flüchtlinge können 
kaum Deutsch.“ Hiob aus Eritrea 
zum Beispiel versteht oft nicht, was 
in seiner Kleingruppe besprochen 
wird. Doch er hat kein Problem, bei 
den Gymnasiasten nachzufragen, 
wenn ihm ein Begriff nicht geläufig 
ist. Dann zieht er sein Arabischwör-
terbuch heraus und sucht die Über-
setzung. Für die jungen Flüchtlinge 
aus Eritrea, Somalia, Afghanistan, 

Wie Würzburg klingt
Junge Flüchtlinge kreieren mit Friedrich-Koenig-Gymnasiasten eine Soundcollage

Die Jugendlichen vom 
Friedrich-Koenig-Gymnasium 
bemühen sich um Verständi­
gung mit den jungen Flücht­
lingen von der Don Bosco-
Schule. 

Gar nicht so einfach, aus den gesammelten Sounds eine Collage zu erstellen.

Russland, Korea und dem Irak ist es 
laut Michael Ebert eine tolle Sache, 
dass sich das Friedrich-Koenig-
Gymnasium auf die Kooperation 
einließ. „Normalerweise sind unse-
re Jugendlichen immer unter sich. 
In der Schule. Aber auch dort, wo 
sie wohnen. Durch das Projekt ler-
nen die jungen Flüchtlinge endlich 
Gleichaltrige aus Würzburg näher 
kennen.“ � Pat Christ

Fotos Pat Christ, © psdesign1 - Fotolia.com

Gedankenkarussell
Kleinkunstpreisträgerin 2016 stellt ihr Soloalbum vor: Martina Schwarzmann 

VERANSTALTUNGSHIGHLIGHT 2015/2016

www.tourneen.com · Tickethotline: 0931 - 6001 6000

11.12.2015 WÜRZBURG
CONGRESS CENTRUM MIT FAMILIENRABATT

DEUTSCHLANDPREMIERE

07.01.2016 WÜRZBURG · CONGRESS CENTRUM
16.04.2016
WÜRZBURG
POSTHALLE

22.04.2016
ASCHAFFENBURG
F.a.n. Frankenstolz Arena
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Zwei coole Typen mit Sonnen-
brille, jede Menge Action und 
unvergesslich gute Musik – da-

für stehen die Blues Brothers. Am 7. 
Januar ist um 20 Uhr die Show „The 
Blues Brothers – The Smash-Hit – 
Live from Chicago” im Congress 
Centrum Würzburg zu erleben. 35 
Jahre ist es her, seit der Kultfilm „The 
Blues Brothers“ in Chicago Premi-
ere feierte, und Maßstäbe setzte. 
Mit der von Dan Aykroyd und Ju-
dith Belushi (Witwe von John Be-
lushi) präsentierten Live-Show 
wird die Blues-Brothers-Euphorie 
wieder lebendig. Mit siebenköp-
figer Band und Sängerinnen tourt 
die Show durch Deutschland. Hits 
wie „Everybody needs somebody“, 
„Peter Gunn“, „Respect“, „Minnie 
the moocher“, „Jailhouse Rock“ 
und „Soulman“ mit im Gepäck. Der 

Coole Typen, coole Musik 
Blues Brothers Show am 7. Januar 2016 im Congress Centrum Würzburg

unverwechselbare Blues-Brothers-
Sound fasziniert mit seiner Mi-
schung aus Jazz, Soul und Rhythm 
& Blues auch nach Jahren. Original-
Dialoge aus dem Kultfilm lassen ei-
ne coole Actionwelt auf der Bühne 
entstehen. Der Musiker Brad Hens-
haw führt Regie und übernimmt die 
Rolle des 1982 verstorbenen John 

Rund 4.000 Kilometer führt 
die Blues Brothers Tour in 16 
Stationen durch ganz Deutsch­
land, getreu dem Filmzitat: „Es 
sind 106 Meilen bis nach Chi­
cago. Wir haben einen vollen 
Tank, eine halbvolle Packung 
Zigaretten, es ist dunkel und 
wir tragen Sonnenbrillen. – 
Tritt drauf!“ 

Belushi. 1995 wurde Henshaw aus 
hunderten von Bewerbern für eine 
Blues Brothers Show für die Rolle 
des Jake Blues™ausgewählt und hat 
seither in unzähligen Shows in der 
ganzen Welt die Menschen für die 
Blues Brothers begeistert. � es 

Foto Hertlein Veranstaltungen

i   Karten unter www.tourneen.com

Erfahren, genießen, träumen mit

dem Klassik-Sender der Bayerischen Kammeroper 
 Sonntag bis Donnerstag im Charivari 21 Uhr 

oder im Livestream, rund um die Uhr:

www.radio-opera.de
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Diese Drei sind ein echtes 
Phänomen. Während ihre 
Altersgenossen die aktu-

ellen Charts feiern, hängen sie „wie 
schwerelos zwischen den Epochen“. 

Die Durham-Geschwister aus 
dem Londoner Vorort Kentish 
Town sind alle gerade einmal 20 
Jahre jung. Doch die vergangenen 
fünf Jahrzehnte Rockmusik blen-
den sie gekonnt aus. Sie lassen 
lieber die Musik der 1940er und 
1950er Jahre wieder aufleben. Ih-
re Begeisterung für R’n’B, Swing, 
Blues, Country und Rock’n’Roll 
kommt nicht von ungefähr. Vater 
Graeme ist Gitarrist und Betreiber 
eines Tonstudios, Mutter Ingrid war 
Schlagzeugerin der Postpunk-Band 

„The Raincoats“. Singen ist seit frü-
hester Kindheit fester Bestandteil 
des Familienlebens, das Haus ist 
prall gefüllt mit Instrumenten und 
Platten aus jener Zeit, die nun zum 
Erfolg des Trios beiträgt. Mittler-
weile sind die Geschwister und 
ihr aufregender Retro-Stil auch in-
ternational ein Begriff. Im Januar 
dieses Jahres erschien ihr drittes 
Album, lapidar getitelt „The Third“, 
produziert vom legendären „The 
Clash“-Gitarristen Mick Jones in 
ihrem analogen Tonstudio, einem 
selbst umgebauten indischen Re-
staurant in London. In der Ver-
gangenheit hängengeblieben sind 
sie trotzdem nicht, wie Kitty dem 
„Guardian“ verriet. „Auch wenn 

„zigeuner, spiel auf deiner geige“
Schmissige Zigeunerweisen stehen am 29. November um 17 Uhr im Rathaus von Sulzfeld am Main auf dem Programm von Teu-
felsgeiger Florian Meierott, der auf seiner Guaneri-Violine spielt. Begleitet wird er von Jutta Müller-Vornehm am Klavier. Atemlos, 
rasend, mit teuflischer Fingerfertigkeit und furiosen Soli nimmt Meierott die Zuhörer mit auf eine Reise durch Ungarn, Rumänien, 
Spanien und Russland, bei der auch der eine oder andere Czardas zu Gehör kommt. Die Saiten der Violine werden glühen und den 
Sulzfelder Rathaussaal zum Kochen bringen. � red, Foto Meierott
i   �Karten: Konzertbüro Meierott 09321.9279966, mail@meierott.de oder an der Abendkasse.

Die Zeit ist reif für Retro
Kitty, Daisy & Lewis am 17. November in der Würzburger Posthalle 

Kitty, Daisy & Lewis ist der Sound ihrer Großväter näher als der jeder moder­
nen Popgruppe. 

& einen friedvollen und sinnenfrohen  
Ausklang des Jahres 2015 

wünscht  
das Team des  

Staatlichen Hofkellers!

www.hofkeller.de

Weingut seit 1128

Staatlicher Hofkeller
Würzburg

Erste Ausblicke auf die Veranstaltungen 2016  
gibt es ab 1. Dezember 2015 unter 

     Weinseelige  
Weihnacht 

wir unsere Musik auf altmodische 
Weise aufnehmen, ist sie trotzdem 
zeitgemäß.“ � nio

Foto  Dean Chalkley 

i   Karten unter www.argo-konzerte.de 



Der Renner     vom 15. November bis 14. Dezember

MUSEEN & GALERIEN
MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage  
10.30 – 17 Uhr 
November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr,  
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
19.11.2015 bis 28.2.2016: Wir sind ein Witz! 
Deutscher Karikaturenpreis 2015

WERTHEIM 

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de 
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr,  
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 28.2.2016:  „Die Kruses“ - eine geniale 
Künstlerfamilie und ihr Freundeskreis. Teil 
1: Käthe Kruse und Max Kruse jun. 

MUSEUM SCHLÖSSCHEN IM 
HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 28.2.: Di – Sa 13-17 Uhr, So, Fei 12-18 Uhr 
Bis 28.2.2016: „Die Kruses“ - eine geniale 
Künstlerfamilie und ihr Freundeskreis.  
Teil 2: Plastiken und Gemälde von Max 
Kruse, seiner Familie und Freunden  
(u.a.. A. v. Jakimow-Kruse, M. Slevogt,  
H. Purrmann, I. Gerhardi).

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
18.11. – 30.1.2016: Joachim Kersten: 
Spielfeld 
Vernissage: 18.11., 19 Uhr

MUSEEN DER STADT 
SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.
Dauerpräsentation: Expressiver Realismus 
- Sammlung Joseph Hierling
Bis 10.1.2016: Frédéric d´Ard: Jumelage – 
Faszination Marmor, Galerie2

Bis 28.3.2016: Mensch und Mythos – 
Walter Becker und die verschollene Ge­
neration (Sammlung Joseph Hierling), in 
Zusammenarbeit mit der Galerie Zitadelle 
in Berlin Spandau, Untergeschoss
Bis 13.3.2016: Triennale III – „Gott und die 
Welt“

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist das Haus 
nach Voranmeldung beim Schweinfurter 
Museums-Service MuSe unter Telefon-
nummer 09721.514744 darüber hinaus 
zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh.  
Ikonen-Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist das Haus 
nach Voranmeldung beim Schweinfurter 
Museums-Service MuSe unter Telefon-
nummer 09721.514744 darüber hinaus 
zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr,  
Fr 8.30 – 16.30 Uhr
Bis 11.12.2015: Ulrich J. Wolff: LandStadt

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489, www.
galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung
28.11. – 31.12.: Manfred Kronenberg:  
neue Aquarelle; darüber hinaus Künst­
ler der Galerie mit Glas-, Keramik- und 
Bronzearbeiten

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de  
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
Bis 17.1.2016: Pablo Picasso - Werke aus 
dem Besitz des Museum Kunstpalast 
Düsseldorf
Bis 29.11.2015: Stories of my life, 
Museumspädagogik

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 
Bis 27.12.2015: SpitäleFenster: Moni Lang
Bis  22.11.2015: Gabi Weinkauf – 
Bildstörung
29.11. – 27.12.2015: VKU-Winterausstellung 
Malerei, Zeichnung, Kalligraphie, Grafik, 
Plastik, Skulptur, Objekt, Fotografie, 
Keramik, Papier und Licht, Batik, Schmuck, 
Geräte. Vernissage: 28.11., 19 Uhr
Jeden Abend um 18.30 Uhr ein Konzert der 
Reihe „Kommen Sie zur Besinnung“

LITERATUR 
MAINSPESSART 
HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 
27.11. + 4.12., jeweils 15/16/17 Uhr, 
Stadtgalerie Schweinfurt: Märchen im 
Advent für Familien
28.11. + 13.12., Himmelstadt: Märchen auf 
dem Weihnachtsmarkt
5.12. + 6.12., jeweils 15 Uhr, Theater 
Chambinzky: Lichterglanz und Sternen­
tanz – Märchen im Advent für Familien 
mit Kindern ab 4 Jahren
5.12., 20 Uhr, Trinitatiskirche Rottenbauer: 
Advent – Zeit des Wartens. Erzählabend 
mit DuoWortlaut und Gerhard Schäfer an 
den Saxophonen

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
15.11., 19 Uhr: Männer und andere Irrtümer
19.11., 20 Uhr: Misery
20.11., 20 Uhr: Drei Männer im Schnee
21.11., 20 Uhr: Drei Männer im Schnee
27.11., 20 Uhr: Die Perle Anna
28.11., 20 Uhr: Heisse Zeiten – Wechseljahre
29.11., 19 Uhr: Trennung für Feiglinge
3.12., 20 Uhr: Kinder- und Jugendtheater­
tage: frühlings Erwachen
4.12., 20 Uhr: Trennung für Feiglinge

5.12., 20 Uhr: Drei Männer im Schnee
6.12., 19 Uhr: Swingtime
10.11., 20 Uhr: Die Perle Anna
11.11., 20 Uhr: Ganze Kerle
12.11., 20 Uhr: Ganze Kerle
13.12., 15 Uhr: Eine Woche voller Samstage

KARLSTADT

THEATER IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353.9099490
Abendkasse: 09353.3863
www.theater-gerbergasse.de
12.12., 19.30 Uhr: Famoser Saitenzauber. 
Anne Kox-Schindelin, Conny Morath  
& Stephan Schmitt verzaubern in der 
Vorweihnachtszeit

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
19./20.11., 19.30 Uhr: Rose Bernd. Schauspiel 
in 5 Akten von Gerhart Hauptmann
21.11., 14.30 Uhr: Tratsch im Treppenhaus. 
Lustspiel von Jens Exler
23./24.11., 19.30 Uhr: Le Nozze di Figaro 
- Die Hochzeit des Figaro. Oper in vier 
Akten mit Musik von Wolfgang Amadeus 
Mozart
25./26.11., 19.30 Uhr: Cosi fan tutte. Oper 
in zwei Akten mit Musik von Wolfgang 
Amadeus Mozart
28.11., 19.30 Uhr: Großes Opernchor-
Konzert. Oratorienchor Liederkranz 
Schweinfurt
1./2./3./4.12, jeweils 9 + 11 Uhr: Die kleine 
Hexe. Theaterstück für Kinder ab 5 Jahren 
von Otfried Preußler
5.12., 14.30 Uhr: In alter Frische. Komödie 
von Stefan Vögel
10.12., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker 
– Bayerische Staatsphilharmonie.  
Musikalische Leitung: Santtu-Matias 
Rouvali, Solist: Pekka Kuusisto (Violine), 
Werke von Jean Sibelius
12./13.12., 19.30 Uhr: Introdans –  
Tanztheater aus den Niederlanden
14./15.12., 19.30 Uhr: Die Blechtrommel. 
Schauspiel nach dem Roman von Günter 
Grass

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
18./19.11., 20.15 Uhr: Jochen Malmsheimer: 
Halt mal, Schatz!

Noch bis Ende November zeigt Rainer Maiores im Oberen Foyer des Würzburger Rathauses 
Fotos von Würzburg, wie es kaum einer kennt. Am Ende der Ausstellung werden sie zugun-
sten von Flüchtlingen versteigert. � Foto Sebastian Hilpert

Unter dem Motto „Weihnachtszauber“ lesen Claudia Henkel und Wanda Jung am 2. Dezem-
ber ab 19 Uhr in der Hofbibliothek Aschaffenburg Geschichten zur staden Zeit. Musikalisch 
begleitet werden sie beiden von der Rottenberger Wanderkapelle. � Foto Hofbibliothek 
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20.11., 20.15 Uhr: Robert Kreis: Rosige 
Zeiten
21.11., 20.15 Uhr: Bernd Kohlhepp:  
Die Räuber oder so
25.11., 20 Uhr, Congress Centrum;  
Volker Pispers: Bis neulich
27.11., 20.15 Uhr: Urban Priol: Tilt, der 
Jahresrückblick
28.11., 20.15 Uhr: Luise Kinseher: Ruhe 
bewahren
2.12., 20.15 Uhr: Christian Ude & Uli Bauer: 
Der doppelte Ude
4.12., 20.15 Uhr: Philipp Weber: Durst – 
Warten auf Merlot
5.12., 20.15 Uhr: David Leukert: Schau 
Liebling, der Mond nimmt auch zu!
6.12., 20.15 Uhr: Madleine Sauveur: 
Lichterkettenmassaker
8.12., 20 Uhr, Mainfrankensäle Veitshöch­
heim: Günter Grünwald: Deppenmagnet
11.12., 20.15 Uhr: Mathias Tretter: 
NachgeTRETTERt – die kabarettistische 
Jahresrevanche
12.12., 20.15 Uhr: Thomas Freitag:  
Nur das Beste – Jubiläumsedition
13.12., 17 Uhr: Carrington-Brown:  
Dream e little dream
14./15.12., 20.15 Uhr: Django Asül:  
Rückspiegel 2015

THEATER AM NEUNERPLATZ
Adelgundenweg 2a, Tel.: 0931.415443
www.neunerplatz.de
15.11., 20 Uhr: Place of no return
18.11., 16 Uhr: Klaras Engel
19./20.11., 20 Uhr: Angelo Sommerfeld
21.11., 16 Uhr: Klaras Engel
21.11., 20 Uhr: Angelo Sommerfeld
22.11., 16 Uhr: Klaras Engel
22.11., 20 Uhr: Angelo Sommerfeld
25. – 28.11., 16 Uhr: Ein bisschen Zeit
26.11., 20 Uhr: Grossraumdichten und 
Kleinstadtgeschichten
27./28./29.11., 20 Uhr: Indien
29.11., 11 Uhr: Ein bisschen Zeit
2./5./6.12., 16 Uhr: Ein bisschen Zeit
3./4./5./6.12., 20 Uhr: Indien
4.12., 16 Uhr: Klaras Engel
12./13.12., 20 Uhr: Der Beobachter
13.12., 11 Uhr: Ein bisschen Zeit

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15.11., 19 Uhr, Großer Saal: In alter Frische
15.11., 19 Uhr, KuZu Bühne: Gut gegen 
Nordwind
18./19./20./21.11, 20 Uhr: In alter Frische
19./20./21.11., Gut gegen Nordwind
22.11., 19 Uhr: In alter Frische
22.11., 19 Uhr: Gut gegen Nordwind

25./26./27./28.11., 20 Uhr: In alter Frische
26./27./28.11., 20 Uhr: Gut gegen Nordwind
29.11., 11 Uhr: Clown Heini
29.11., 19 Uhr: In alter Frische
1.12., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht
2./3./4./5.12., 20 Uhr: In alter Frische
2./3./4.5.12., 20 Uhr: Gut gegen Nordwind
5.12., 15 Uhr: Lichterglanz & Sternentanz
6.12., 11 Uhr: Clown Heini
6.12., 15 Uhr: Lichterglanz & Sternentanz
6.12., 19 Uhr: In alter Frische
6.12., 19 Uhr: Gut gegen Nordwind
9./10./11./12.12., 20 Uhr: In alter Frische
9./10./11./12.12., 20 Uhr: Gut gegen 
Nordwind
13.12., 11 Uhr: Clown Heini
13.12., 19 Uhr: In alter Frische
13.12., 19 Uhr: Storykeller

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
19.11., 20 Uhr: Der amerikanische Traum 
von Edward Albee
20.11., 18 Uhr: theater Sampler im Sudhaus. 
Das theater ensemble zu Gast in der In­
stallation ENDOGENER VERSUCH auf dem 
Bürgerbräu-Gelände
21./26./27./28.11., 20 Uhr: Der  
amerikanische Traum
6.12., 15.30 Uhr: Das Dschungelbuch
9./10./11./12.12., 20 Uhr: Der  
Menschenfeind - unsavory
13.12., 15.30 Uhr: Das Dschungelbuch
13.12., 20 Uhr: Nacht der Ölbäume von 
Eric-Emmanuel Schmitt

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
14./18./20./21./22./25./27./28./29./11., 20 Uhr: 
Herr Puntila
2./4./5./6./9./11./12./13.12., 20 Uhr: Herr 
Puntila

MUSIK
WÜRZBURG
WÜRZBURGER BACHTAGE
St. Johanniskirche, Hofstallstr. 5,  
Karten: 0931.372398 oder online unter  
www.adticket.de,
www.bachchor-wuerzburg.de
21.11., 18 Uhr, St. Johanniskirche: Johann 
Sebastian Bach – Matthäus-Passion. 
Tilman Lichdi (Evangelist), Klaus Häger 
(Jesuworte), Siri Karoline Thornhill (So­
pran), Kristina Busch (Alt), Samuel Hassel­
horn (Bass), Bachchor und Bachorchester, 
Würzburger Domsingknaben, Leitung: 
Christian Kabitz

22.11., 10 Uhr, St. Johanniskirche: 
Festgottesdienst mit Bachkantate
22.11., 17 Uhr, Toskanasaal der Residenz: 
Festakt zur Eröffnung – J. S. Bach: Die 
Kunst der Fuge, Ann-Helena Schlüter am 
Klavier, Festvortrag Prof. Dr. Ulrich Konrad
24.11., 20 Uhr, St. Johanniskirche: Kammer­
konzert – J.S. Bach – Die Kunst der Fuge, 
Vogler-Quartett
25.11., 20 Uhr, St. Johanniskirche: 
Klavierrecital Konstantin Lifschitz
J.S. Bach: Die Goldberg-Variationen, 
Toccaten und Fugen
26.11., 20 Uhr, St. Johanniskirche: Orche­
sterkonzert – J. S. Bach: Die Brandenbur­
gischen Konzerte II – IV, Florian Sonn­
leitner (Violine), RoseMarie Kurz (Flöte), 
Jochen Müller-Brincken (Oboe), Laura 
Vucobratovic (Trompete), Bachorchester 
Würzburg, Leitung: Christian Kabitz
27.11., 20 Uhr, St. Stephanskirche: Orgelkon­
zert – J. B. Bach: Die vier großen Toccaten 
mit Fugen, Choralvorspiele aus den 18 
Leipziger Chorälen, Christian Heidecker 
28.11., 11 Uhr, Toskanasaal der Residenz: 
Matinee Förderkonzert für junge Künstler 
– J. S. Bach: Partita Nr. 1 E-Dur für Violine 
solo, Sonate Nr. 3 E-Dur für Violine und 
Klavier; F. Mendelssohn-Bartholdy – 
Sonate F-Dur für Violine und Klavier, Anna 
Lee (Violine), Yumiko Urabe (Klavier)
28.11., 17 Uhr, St. Johanniskirche: J. S. Bach: 
Kantate 10 „Meine Seele erhebt den 
Herrn“, Weihnachtsoratorium I – III, 
Martina Schilling (Sopran), Stefanie Ira­
nyi (Alt), Michael Nowak (Tenor), Klaus 
Merten (Bass), Bachchor und Bachorche­
ster, Leitung: Christian Kabitz
28.11., 20 Uhr, St. Johanniskirche: J.S. Bach: 
Kantate 63 „Christen, ätzet diesen Tag“ 
, Weihnachtsoratorium IV – VI, Martina 
Schilling (Sopran), Stefanie Iranyi (Alt), 
Michael Nowak (Tenor), Klaus Merten 
(Bass), Bachchor und Bachorchester, 
Leitung: Christian Kabitz
29.11., 10 Uhr, St. Johanniskirche: Festgottes­
dienst mit Bachkantate. Martina Schilling 
(Sopran), Stefanie Iranyi (Alt), Michael 
Nowak (Tenor), Klaus Merten (Bass), Bach­
chor und Bachorchester, Leitung: Christian 
Kabitz und Matthias Querbach
29.11., 14.30 Uhr, St. Johanniskirche:  
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium für 
Kinder, Martina Schilling (Sopran), Stefa­
nie Iranyi (Alt), Michael Nowak (Tenor), 
Klaus Merten (Bass), Bachchor und Bach­
orchester, Leitung: Christian Kabitz

29.11., 22.30 Uhr, Augustinerkirche:  
J.S. Bach: Die Kunst der Fuge – Ebonit 
Saxophon-Quartett

HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
19.11., 20 Uhr, Rathaushalle: Stephan Sulke 
und 50 Jahre Bühne – ein Grund zum 
Feiern
20.11., 20 Uhr, Rathaushalle: The Jets
27.11., 20 Uhr, Stadthalle: TCB – Der 
Jahresrückblick 2015 
29.11., 19 Uhr, Stadthalle: Ingo Appelt: 
Besser ... ist besser
3.12., 20 Uhr, Rathaushalle: Der 
Weihnachtsversteher
10.12., 20 Uhr, Stadthalle: Die Alpen­
ländische Weihnacht mit Monika 
Baumgartner
12.12., 20 Uhr, Rathaushalle: Christian 
Springer: Oben ohne

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
20.11., 18 Uhr: Freitags—Weinprobe im 
Turmkeller
27.11., 18 Uhr: Öffentliche Weinprobe im 
Turmkeller: Würzburgs VDPs
28.11., 18 Uhr: Nacht der offenen 
Weinkeller
11.12., 18 Uhr: Freitags—Weinprobe im 
Turmkeller 

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
Bis 20.12.: Öffentliche Kellerführungen
Fr 16.30 Uhr und 17.30 Uhr, Sa, So und an  
Feiertagen: 10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr,  
Sa auch 17 Uhr

Zu Gunsten des Caritasladens in Würzburg veranstaltet der Polizeiorchesters Bayern, ein 
professionelles sinfonisches Blasorchester mit 46 BerufsmusikerInnen, am 22. November 
um 17 Uhr ein Benefizkonzert in der Kirche Heiligkreut in Würzburg.
� Foto Polizeiorchester Bayern

Am 22. Januar  ist Jay Alexander in der St. 
Johanniskirche in Würzburg mit „Geh aus, 
mein Herz...“ zu hören. Karten: www.argo-
konzerte.de � Foto Stephanie Berger

Noch bis 27. Dezember zeigt das Franck-
Haus in Marktheidenfeld 21 unveröffent-
lichte Buchideen, die sich um die begehrte 
Auszeichnung „Meefisch“ bewerben.
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KARTOFFELKELLER
Giebe ls tadt

Do 19.11.  Angelika 
      & Anna Dorothea Mutterer
      Klassik am Donnerstag 
Sa 21.11.  Helmut A. Binser
      "Heile Welt", Kabarett
Sa 5.12.  Alfred Mittermeier
        "Extrawurst", Kabarett

w w w . t h e a t e r - e n s e m b l e . n e t

DIE
NACHT DER
ÖLBÄUME

MENSCHEN
FEIND

DER 

AMERIKANISCHE 
DER 

TRAUM

unsavory



W

LEB
ENS
ART

lebensART
Wein erleben!

30  Leporello    

Wer den neuen Steinkeller 
hoch über den Dächern 
Würzburgs betritt, wird 

sich zweimal umsehen. Denn mit 
einem Weinkeller, wie man ihn 
kennt, hat dieser auf den ersten 
Blick wenig gemein. Sieben über-
dimensionale Beton-Eier ragen 
selbstbewusst in die Höhe, plat-
ziert vor einer edlen Kupferwand, 
von der leise Wasser herunter rie-
selt. Darüber liegt ein dreieckig ge-
schnittenes Glasdach, gegenüber 
fünf in den Boden eingegrabene 
Amphoren und in der Mitte ein lan-
ger Holzstamm, der zum Verweilen 
einlädt. 

Das Arrangement des Würz-
burger Architekten Manfred Ring 
ist in seiner Konzeption einma-
lig. Und macht auch aus „wissen-
schaftlicher Sicht durchaus Sinn“, 
wie Sandra und Ludwig  Knoll, die 
stolzen Besitzer, herausstellen. Es 
ist die konsequente Fortsetzung 
der seit 2006 eingeführten ökolo-
gischen Wirtschaftsweise, die be-
reits 2008 in die bio-dynamische 
nach den Lehren des Anthropo-

sophen Rudolf Steiner mündete. 
Vitalität und Harmonie stehen 
im Zentrum des nach Naturland-
Richtlinien geführten Weingutes. 
Die Traubenqualität wächst mit der 
Natur. Ein lebendiger Prozess, der 
beim VDP-Mitglied auch im Keller 
weitergeführt wird, wo die zwei-
te Reife stattfindet. Dass er diesen 
Weg gehen würde, war für Ludwig 
Knoll von Beginn an klar. Zugege-
ben, die ersten Gehversuche mit 
biologischem Wein, die er 1987 un-
ternahm, misslangen. Doch die Ab-
kehr von „größer, schneller, weiter“ 
hat sich bewährt. Die Knolls kon-
zentrieren sich auf die Tiefe. Das 
„positive Zusammenwirken der 
kosmischen und irdischen Kräfte“ 
schmeckt man, sind sie sich sicher. 
Wichtig sind ihnen Wirkungen des 
Weins wie Bekömmlichkeit, Trink-
fluss und Inspirationsfähigkeit. 
„Wie verhält sich der Wein meinem 
Körper und Geist gegenüber?“, er-
läutert Ludwig Knoll seine Maß-
stäbe. Nachhaltigkeit steht für das 
Winzerehepaar an oberster Stelle. 
Ein Weingut befinde sich immer 
im Spannungsfeld zwischen Inno-
vation und Tradition: „Das Feuer 
schüren und nicht die Glut bewah-
ren“, so die Knolls. Immerhin hält 
mittlerweile die fünfte Generation 
die Zügel fest in der Hand. Und so 
könnte es auch gerne weitergehen. 
Natürlich darf zum 125-jährigen Ju-
biläum der Blick zurück nicht feh-
len. Und dieser führt die Knolls zum 
Ururgroßvater „Ludwig der Erste“, 
der 1890 als Küfermeister den 
Grundstein für den Betrieb legte. 
Denkbar klein fing alles an. Aus 
einem Morgen wurde ein Hektar. 
Ludwig Knoll Senior bewirtschafte-
te fünf Hektar. 2015 sind es schließ-
lich über 30 Hektar Anbaufläche. 

Vitalität und Harmonie
Das Weingut am Stein ist in 125 Jahren zu einem Ort des Genießens geworden

Das Beton-Ei nach „goldenem Schnitt“ ist international längst ein Begriff. Es steht auch am Stein seit 2008 für ein 
Weiterdenken des Ausbaus.

„Die besten Weine sind die, 
die wir mit unseren Freunden 
trinken“, so das Motto von 
Sandra und Ludwig Knoll.

Von der Pleicher Schulgasse  ging 
es vor 35 Jahren an die weltbekann-
te Weinlage am Würzburger Stein. 
„Ein echter Meilenstein“, erinnert 
sich der Winzer zurück. Schließlich 
war damit ein Anspruch verbun-
den. „Es durfte etwas Besonderes 
sein, war aber eine große Heraus-
forderung“, erinnert sich Sandra 
Knoll, die seit 1988 gemeinsam mit 
ihrem Mann diese „Qualitätsof-
fensive“ mit viel Leidenschaft und 
Freude anpackt.1984 musste Lud-
wig Knoll, damals noch keine 20, 
erst einmal allein die Verantwort-
lichkeiten übernehmen. Der Vater 
war erkrankt. Wenig später über-
nahmen die Knolls 1990 gänzlich 
die Geschicke. „Eigentlich wollte 
ich Physik studieren. Doch jetzt 
war es an mir, Weichen zu stellen“, 
so Ludwig Knoll. Rückblickend sei 
dieses „Müssen“ eine Chance ge-
wesen, etwas Eigenes auf die Beine 
zu stellen. Mit einer Betriebswirtin 
und seinem besten Freund, dem 
kreativen Kopf Clemens Schenk, 
der heute eine Werbeagentur in 
Hamburg betreibt, an seiner Seite, 
gelang der Generationenwechsel. 
„Wir haben einen Platz geschaf-
fen, an dem der Genuss im Vor-
dergrund steht“, so Sandra Knoll. 
Neben preisgekrönten Weinen und 
einem zum Kult gewordenen Wein-
fest, gibt es dafür natürlich auch 
weithin sichtbare Zeichen. Seit 
zehn Jahren thront das WeinWerk 
über der Stadt und mit dem Restau-
rant Reisers gibt es seit 2002 auch 
einen kulinarischen Anlaufpunkt. 
Küchen- und Gästehaus ergänzen 
das Ensemble. Der neue Steinkel-
ler ist nun der jüngste Coup. Aber 
sicher nicht der letzte. � nio

Fotos  Stefan Schütz

i   www.weingut-am-stein.de

Längst vergangene Tage:  
Ursprünglich war das Weingut 
am Stein als Aussiedlerhof 
geplant.
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blick in die katakomben der vier vdp-weingüter
Bereits zum sechsten Mal laden die vier Würzburger VDP-Weingüter am 28. November zur „Nacht der offenen Weinkeller“. Von 
18 bis 24 Uhr öffnen die Weingüter Bürgerspital, Juliusspital, Weingut am Stein und der Staatliche Hofkeller ihre Pforten zur Tour 
durch die schönsten und eindrucksvollsten Gemäuer unter der Stadt. Der nächtliche Blick hinter die Kulissen ist mittlerweile Kult. 
Immerhin ist es die einmalige Gelegenheit, Wein im Spannungsbogen zwischen Tradition und Moderne ausführlich zu erkunden. 
Jahrhunderte alte Gewölbe treffen auf moderne Architektur nach aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen, echte Schätze auf 
junge Tropfen. Dazu gereicht werden kleine Leckereien, aber auch ein ganzes Kalb vom Lagerfeuergrill. Abgerundet wird die Nacht 
durch ausgesuchte Live-Musik. � nio, Foto Staatlicher Hofkeller Würzburg, © kovaleva_ka - Fotolia.com

der wein-versteher 
Für den Weinbautechniker Karl Brand im Bürgerspital Weingut Würzburg gehören 
Wein, Essen, Ambiente und Emotion zusammen. Er ist „im positivsten Sinn ein Wein-
verrückter“. Ein Typ, der in den „steilsten Weinbergen von Randersacker 'aufgewach-
sen'“ ist und seit 2013 die Leitung des Bereichs „Weinbau & Oenologie“ inne hat. Die 
Charakterisierung von Karl Brand durch seine Kollegen fällt liebevoll augenzwinkernd 
aus. Seit 2007 ist er im Weingut des Bürgerspitals beschäftigt und gilt heute als ihr 
„Verbindungsmann zwischen Weinbau, Kellerei und Weinvertrieb“. Herzblut und En-
gagement sagen sie dem 32-Jährigen nach, der die Faszination für den Wein dank des 
elterlichen Betriebes „in die Wiege gelegt“ bekam. „Für mich war schnell klar, dass das 
mein Beruf ist – und zwar vom Rebstock pflanzen bis hin zur Vermarktung“, erinnert 
sich Brand an manchen Gang mit den Großeltern durch den Wengert. Damals waren 
die Ideen alles andere als konkret. Heute sind sie es umso mehr. „Ein guter Wein ist 
immer in der Kombination mit Essen, Ambiente und Emotionen zu sehen. Alles muss 
passen“, ist Brand überzeugt. Einen „perfekten Wein“ im allgemeinen Sinn gebe es 
nicht. Perfekt sei er dann, wenn der Kunde den Wein verstehe. Wenn zum richtigen 
Anlass, zum richtigen Gericht der richtige Tropfen ausgesucht worden sei und dieser 
dann „strahlt“. Gerade kümmert sich der Wein-Versteher Karl Brand im Keller um die 
jungen Weine. „Unser Stil soll sich abheben“, erklärt der Fachmann. „Wir wollen ge-
radlinige, brillante und mineralische Weine.“ Es gehe weg von Süße geprägten und zu 
opulenten Weinen. Schon jetzt zeigt er sich vom aktuellen Jahrgang begeistert. Doch 
eine Prognose auf das Geschmackserlebnis nach diesem heißen Sommer möchte er 
nicht abgeben. Er ist sich aber sicher: „Der 2015er wird einer der größten Weine, den 
wir bisher gemacht haben.“ nio, Fotos: Bürgerspital Weingut Würzburg
i   www.buergerspital.de/weingut und www.facebook.com/Buergerspitalweingut

Die Lage „Würzburger Stein“ hat Karl Brand besonders ins Herz geschlossen: 
„Qualität ist meine größte Aufgabe“.

Radio Charivari Frequenzen:  Würzburg 102,4  •  Kitzingen 88,5  •  Lohr/Gemünden 90,4  •  Karlstadt 88,6  •  Marktheidenfeld 99,0  •  Ochsenfurt 92,6  oder Web-Radio unter www.charivari.fm

hat ab sofort feste Sendeplätze auf Radio Charivari:

Samstag

13.2.
Sonntag

14.2.
12:10 Uhr 11:40 Uhr

Samstag

12.3.
Sonntag

13.3.
12:10 Uhr 11:40 Uhr

Samstag

14.11.
Sonntag

15.11.
12:10 Uhr 11:40 Uhr

Samstag

12.12.
Sonntag

13.12.
12:10 Uhr 11:40 Uhr
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Genuss-Nothelfer
Art of Chocolate versüßt nicht nur die Weihnachtszeit herrlich kunst- und geschmackvoll

Für die einen sind sie Grund-
nahrungsmittel, für die ande-
ren Luxus, den man sich ger-

ne zu besonderen Gelegenheiten 
gönnt. Wie dem auch sei, sie gehö-
ren unzweifelhaft zur Weihnachts-
zeit dazu. Die Pralinen und Schoko-
laden aus dem Haus Artof Choclate 
versüßen nicht nur die Zeit bis zum 
Fest der Feste, sie eignen sich als be-
sondere, kunstvolle Geschenkidee 
und bleiben lange im Geschmacks-
gedächnis.

Seit der Eröffnung seiner Manu-
faktur Art of Chocolate in Schwarz-
ach 2008 hat Philip Aczél mit viel 
Leidenschaft und großem Quali-
tätsbewusstsein ein ums andere 
Erfolgsprodukt kreiert. Die Basis 
bilden die kunstvoll verzierten 
Pralinen in Dutzenden von Ge-

schmacksrichtungen, mit Alkohol, 
ohne, mit dunkler oder Milch-
schokolade umhüllt. Jede trägt ihr 
eigenes Muster und macht schon 
optisch auf sich aufmerksam. Zu 
jener schokoladigen Kleinkunst, 
die es in unterschiedlichsten Pa-
ckungsgrößen und Sortierungen 
sowie in chicken Kombiverpa-
ckungen gibt, haben sich mit der 
Eröffnung weiterer Standorte, etwa 
der Manufaktur vor den Toren von 
Wertheim Village oder dem Out-
let in Rottendorf, stetig neue Kre-
ationen hinzugesellt. Neben den 
Schokoladentafeln in unterschied-
lichen Geschmacksrichtungen von 
herb-würzig bis fruchtig-frisch 
stehen die Trinkschokoladen hoch 
im Kurs. Ein Produkt neuerer Ent-
wicklung sind die ChocoTubes, die 
in zwölf Geschmacksrichtungen 
erhältlich als perfekte Genuss-Not-
helfer in jede Handtasche passen 
und sich als Geschenk hervorra-
gend eignen. Die im bunten coo-
len Design gehaltenen Alu-Röhren 
hüten mit unterschiedlichsten Zu-
taten aromatisiertes Kakaopulver, 
das nur in die heiße Milch einge-
rührt werden muss. Fertig ist der 
flüssige Schokoschuss.

Das Geheimnis seines Erfolges 
sieht Philip Aczél in der Qualität 
der verwendeten Rohstoffe und 
deren sorgsamer Verarbeitung: 
„Wir sind eine Manufaktur und das 
werden wir auch bleiben. Industri-
elle Fertigung bei unseren Pralinen 
und Schokoladen möchte und wer-
de ich nicht machen“, stellt der jun-
ge Unternehmer ganz entschlossen 
heraus. Eine ganz besondere Spezi-
alität ist die Reihe „Pure origin“. Die 
Edelkakao-Sorten Criollo und Tri-
nitario bilden die Grundlagen der 
exklusiven Grand Cru Kuvertüren. 

Mit seiner breiten Palette an Ge-
schmacksbomben hat Philip Aczél 
schon vor geraumer Zeit den Zug 
um die Welt angetreten, ist er doch 
mit seinem Schokomobil das ganze 
Jahr über auf Messen und Märkten 
präsent. Seine Schokoladen und 
Pralinen finden überall schnell 
Fans. Es bleibt spannend, was Phi-
lip Aczél und sein motiviertes Team  
in den nächsten Monaten und Jah-
ren von Schwarzach aus hinaus in 
die Welt tragen.  � sek

Fotos Art of Chocolate

Die Art of Chocolate Tafeln gibt es als 
„Kleine Desserts“ in vielen verführe­
rischen Geschmacksrichtungen.

Schokoladenkunst für Auge und 
Gaumen - einfach unwiderstehlich.

Die ChocoTubes, in zwölf Ge­
schmacksrichtungen erhält­
lich, eignen sich  perfekt als 
Genuss-Nothelfer.

Die Schokoschätze 
sind erhältlich bei:
Art of Chocolate Schwarzach
Gewerbering Nord 2
97359 Schwarzach
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr, 
Samstag 9 bis 17 Uhr

Art of Chocolate Wertheim
Almosenberg 15
97877 Almosenberg
Montag bis Samstag 10 bis 19 Uhr

Art of Chocolate Rottendorf
Moritzberg 7
97228 Rottendorf
Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr,  
Samstag 9 bis 18 Uhr

i   �Weitere Informationen  
zum ganzen Sortiment unter 
www.art-of-chocolate.de

ANZEIGE
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Kurz vor dem Fest wird noch 
einmal alles auf Hochglanz 
poliert. Ecken und Kanten 

abgeschliffen und Unordnung ent-
fernt. Das ist nicht nur bei Ihnen 
daheim so. Auch in den Bürgerspi-
tal Weinstuben wurde mit viel Liebe 
zum Detail dem Bürgerzimmer zu 
neuem Glanz verholfen. 

Jetzt stehen die Feiertage an und 
Küchenchef Alexander Wiesenegg 
und sein Team können sich ganz 
der Kochkunst widmen, die wäh-
rend der kalten Jahreszeit Leib und 
Seele zusammenhält. „Jetzt legen 
wir unser Hauptaugenmerk auf 
Wild und Geflügel“, macht Wiese-
negg Lust auf eine ausgiebige Ein-
kehr. „Wir haben das Riesenglück, 
dass wir Gänse und Enten direkt 
aus München bekommen – und 
nicht aus Polen oder Ungarn.“ 
Freuen können sich seine Gäste 
auf gefüllte Bauernente, frisch 
aus der Röhre mit hausgemach-
ten Kartoffelklößen, Wirsing oder 
Apfelblaukraut, dazu ein leckerer 
Bratapfel. Gänse „mit allem Drum 
und Dran“ gibt es auf Vorbestel-
lung. „Für die Vegetarier bieten 
wir über die Adventszeit hinweg 
erstmals ein komplettes Menü an“, 
so der einstige Meisterschüler von 

Bräuer, Bittner und Winkler. Auf 
dem Teller finden diese dann Kre-
ationen wie etwa Maronenstrudel 
mit Ricotta-Spinat und Dörrobst 
mit einer Glühweinsoße. Silvester 
haben Wiesenegg und seine Crew 
ebenfalls im Blick – insbesonde-
re die Kulturfreunde, die das Jahr 
unter anderem mit einer Variation 
von der fränkischen Bachforelle 
mit Meerrettich und Gurke, rosa 

Sich wie daheim fühlen
Genussvoller Ausklang: Die Bürgerspital Weinstuben warten mit Klassikern auf

gebratenem Rehrücken im Brot-
teig an Wacholderrahmsoße und 
einem Dialog von Schokolade und 
Zitrusfrüchten beschließen kön-
nen. „Für die Theatergäste wird das 
Menü gesplittet. Drei Gänge davor 
und zwei danach.“ Um Mitternacht 
gibt es Feuerwerk im historischen 
Innenhof. � nio

Fotos 3WM Konzeption & Design

i   www.buergerspital-weinstuben.de

historische zauberwelt
Erstmals mittelalterlicher Weihnachtsmarkt in Wertheim. Bu-
den mit kulinarischen Genüssen, Kunsthandwerk und schönen 
Dingen finden sich in der Vorweihnachtszeit allenthalben. Im 
tauberfränkischen Wertheim soll zum Fest nun auch Geschich-
te lebendig werden. Freuen können sich Bewohner und Gäste 
der modernen Stadt in historischen Mauern in diesem Jahr 
zum ersten Mal auf einen mittelalterlichen Weihnachtsmarkt, 
der am dritten und vierten Adventswochenende jeweils von 
12 bis 20 Uhr, zum ausgiebigen Schlendern auf den Neuplatz 
lockt. Das Stadtmarketing Wertheim hat zur Premiere ein 
ausgiebiges Programm initiiert. Ganztägig gibt es Walking 
Acts der Gruppe „Heiter bis Folkig“. Am Samstag und Sonntag 
finden gegen 15 Uhr spannende Falkner-Vorführungen statt. 
Samstags ist zwischen 17 und 18 Uhr zudem eine Feuershow 
von „Caldera“ zu erleben. Auch der kleine Gnadenhof wird mit 
einem Streichelzoo vor Ort sein. Dazu gesellen sich der Mittel-
alterverein „Eiris“, der zeigt, „wie es früher war“, mit Met- und 
Räucherlachshändlern, Gewandschneidern, Holzdrechslern 
und Anderen. Weiter leiblich verwöhnen werden Süßbäcker 
mit Dampfnudeln und Kaffeespezialitäten. Auf der Malerwin-
kelterasse gibt es Spanferkel und halbe Hähnchen vom Grill. 
� nio, Foto Peter Frischmuth 
i   �Mittelalterlicher Weihnachtsmarkt vom 11. bis 13. und  

vom 20. bis 22. Dezember, jeweils von 12 bis 20 Uhr, auf dem 
Neuplatz in Wertheim, www.wertheim-einkaufen.de

Der klassische Weihnachts­
markt in der Altstadt wird 
dieses Jahr um ein weiteres 
Highlight ergänzt.

Links:  
Fokus Regionalität: Das Wild 
kommt ausschließlich von 
Jägern aus der Gegend oder 
von der herzoglichen Jagd am 
Tegernsee.  

Rechts:  
„Unsere Tische wurden aus ei­
ner 170 Jahre alten Weinpres­
se gefertigt“, weist Wiesen­
egg auf eine Besonderheit des 
neuen Bürgerzimmers hin.
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Mit offenen Augen und fein-
gespitzter Nase gehen 
sie durch die Welt. Das 

Ergebnis ist immer wieder über-
raschend: Mal stehen die Zeichen 
auf „köstlich-fernöstlich“ oder we-
nig später auf „Wild & Waldpilz“. Je 
nachdem, was Natur und der eigene 
Gusto hergeben. Doris Betz-David, 
die „Chefine“ in der Würzburger 
„Weiberwirtschaft“ hat sich ge-
meinsam mit ihrem „Mannsbild“, 
Wolfgang Betz, die Bewahrung des 
guten Geschmacks auf die Fahnen 
geschrieben. Ihr „Handwerk fürs 
Mundwerk“ hat seinen eigenen 
Charakter und ein „klares Profil 
in Geschmack, Aroma und Aus-
sehen“. „Wir sind bodenständig 
und schreiben das auf die Karte, 
was wir selbst gern essen würden“, 
so Doris Betz-David über die mo-
natlich wechselnden Leibspeisen. 
Gekocht und gebacken wird nicht 
nur für „vornewech, zwischenei 
oder einfach so“, sondern vor allem 
für schöne, ausgiebige Runden in 
der Wirtschaft oder gemütliche 
Stunden zuhause. Entsprechend 
gestaltet sich auch die Winterkarte. 
Im November und Dezember gibt 
es, neben den selbst gesammelten 
Waldpilzen aus dem Spessart und 
Steigerwald und typischen Wild-
gerichten, auch Leckeres von der 
Ente. Die „Viertelsente“ wird mit 
Kloß und Wirsinggemüse serviert. 
Mit von der Partie sind in der Vor-

weihnachtszeit auch die hausge-
machten Quiche im Glas und das 
obligatorische „Schoko-Malheur“. 
Für das „Monatsdessert“ hat das 
Team schon vor Wochen fleißig Bir-
nen geerntet. Das leckere Resultat: 
Hausgemachtes Birnenmus mit 
Joghurt-Honig-Eis und Haselnuss-
Karamell-Soße. Um das Warten 
aufs Christkind noch angenehmer 
zu gestalten, gibt es in diesem Jahr 
erstmals einen Adventskalender 
aus der Feinkost Manufaktur. Die 
streng limitierte Kreation besteht 
aus 24 Minis zum Vernaschen und 
eignet sich wunderbar als kleines 

Einfach, aber nicht  
nur einfach so…
In der „Weiberwirtschaft“ in Würzburg wird mit viel Liebe und guten Zutaten gewerkelt

In Zusammenarbeit mit der 
Weiberwirtschaft verlost Lepo-
rello zehn Tütchen mit frisch-
gebackenen Plätzchen an die-
jenigen Leser, die drei Produkte 
aus dem aktuellen Sortiment 
des in Grombühl ansässigen 
Unternehmens nennen kön-
nen. Antwort bis 21. Novem-
ber an kvv@kunstvoll-verlag.
de oder Postkarte an kunstvoll 
Verlag, Pleicherkirchplatz 11, 
97070 Würzburg, Stichwort: 
Weiberwirtschaft. Über die Ge-
winner entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

verlosung

oder etwas größeres Geschenk. 
Weihnachtsstimmung versprechen 
daneben Quark-Stöllele mit Apri-
kose-Marzipan oder Schoko-Cran-
berry, die typischen Christ-Stöllele 
und die kleinen „Frohe Weihnach-
ten Kuchen“, die ganz nach eigenem 
Geschmack ausgewählt werden 
können. Abgerundet wird das Ge-
nuss-Repertoire durch Marmela-
den in „Winter-Weihnachtssorten“ 
wie Glühweinzauber, Apfel-Cara-
mell und Zwetschge-Backpflaume 
mit Marzipan. � nio

 Fotos N. Oppelt, Adventskalender Norbert Schmelz

i   www.dieweiberwirtschaft.de

Einmal im Jahr ist Plätzchenzeit. Diesmal mit Eierlikör, Zitrone, Spritzgebäck, 
Heidesand, Butter und Schmand.

Jeden Tag gibt es eine leckere Marmelade oder ein kleines Küchlein, einzeln 
verpackt in Seidenpapier.

 
 

 

 

Ihr Ansprechpartner
für die 

„Veranstaltungen
in Bamberg“

bvd Kartenservice
Lange Str. 39/41 
96047 Bamberg

Telefon 0951 / 9808220
www.bvd-ticket.de
info@bvd-ticket.de
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GenussZeit…
Vollkornbäckerei Köhler verwöhnt mit „Fairer Elise“

Wenn es nach Plätzchen 
riecht, nach Zimt und 
Lebkuchen, wenn an 

hauseigenen Weihnachtsrezep-
turen gefeilt und in der Backstube 
über die Faire Elise 
gesprochen wird, 
dann ist wieder 
Weihnachtszeit in 
der Vollkornbäcke-
rei Köhler.  Auch 
dieses Jahr versüßt 
B ä c k e r m e i s t e r 
Ernst Köhler die 
Adventszeit mit der 
Fairen Elise – einem 
h a n d g e f e r t i g t e n 
E l is enlebkuchen 
ausschließlich aus 
ökologischen Roh-
stoffen und den 
fair gehandelten 
Zutaten Zartbitter-
Kuvertüre, Roh-
rohrzucker und Bananen. Der 
Kundenliebling der letzten Weih-
nachtssaison ist ein echtes „Ge-
meinschaftsprojekt“: Der Weltla-
den Würzburg gemeinsam mit der 
Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt 
Würzburg und der Vollkornbäckerei 
Köhler. Alle Kooperationspartner 
der Fairen Elise sind stolz darauf, 

dass sich aus der ersten Idee ein so 
tolles Produkt entwickelt hat. Mit 
„ihrem Produkt“ bringen sie auch 
die beständig steigende Zahl der 
Veganer in Weihnachtsstimmung – 

die Faire Elise wird 
ohne Ei, Butter, Sah-
ne oder Honig her-
gestellt. Stattdessen 
sorgen Haselnüsse, 
Mandeln, Bananen, 
Aprikosenkonfitüre 
und Lebkuchen-
gewürz für einen 
vollen Geschmack. 
Die Lebkuchen 
sind einzeln oder 
in Zweier-Tütchen 
im Weltladen und 
in den Filialen der 
Vollkornbäckerei 
Köhler sowie in 
zahlreichen Natur-
kostläden und Bio-

Märkten erhältlich. Neben der vega-
nen Lebkuchenvariante verwöhnen 
fein-würzige Früchtelebkuchen, 
exotische Kokoslebkuchen, saftige 
Dinkel-Butterstollen und fruchtiges 
Bratapfel-Brot  Augen und Gaumen 
der „MainSchmecker“. Genuss-Zeit 
– auch zum Verschenken. �  rp

Foto Vollkornbäckerei Köhler

Wenn die Tage kürzer und die Nächte länger werden, brauchen wir mehr Balsam für die Seele als sonst. Daher verlost Leporello 
in Kooperation mit Tee Gschwender in Würzburg für die kommenden kalten Tage zwei Sets „Ostfriesische Teestunde“, zwei Sets 
„Weihnachts-Chai-Latte“ und zwei Sets „Arabische Nächte“ sowie alternativ für ganz süße Nascher zehn Mark & Kay Trinkschoko-
laden-Mischungen. Bei der „Ostfriesischen Teestunde“ steht der klassische Schwarztee im Fokus mit Kluntje (weißem Kandis) und 
einem Löffelchen Sahne, die nicht umgerührt werden darf. „Der Geschmackerlebnis teilt sich in Etappen, erst das herbe des Tees, 
dann die Sahne und am Ende der süße Abschluss“, schwärmt Anja Teitscheid von Tee Gschwendner. Wer sich schon auf Advent 
und Weihnachten einstimmen  möchte, der ist mit der Chai-Latte-Mischung gut beraten, die duftet nach Kardamom, Zimt und 
Nelken mit einer leichten Pfeffernote und verwöhnt (½ Glas Tee, ½ aufgeschäumte Milch) auch verwöhnte Gaumen. „Die dritte 
Variante ist grüner und schwarzer Tee mit Rose, Jasmin und Orangenblüten, fein-blumig wie arabische Nächte eben“, so Anja 
Teitscheid. Das Geschmackserlebnis entfaltet sich hier am besten in Verbindung mit Rosenkandis. Wessen Serotoninspiegel so 
weit unten ist, dass nur noch Schokolade hilft, und zwar 100prozentige, dem kann auch geholfen werden: „Die neuen Mark & Kay-
Trinkschokoladen sind zu 100 Prozent bio, allergenfrei und vegan. Außer Kakao ist nur noch Rohrzucker beigegeben“. Die Porti-
onsbeutel in den verschiedensten Geschmacksrichtungen können mit Kuhmilch, Soja-, Hafer- oder Reismilch genossen werden. Ein 
Esslöffel Kakaopulver, Milch, umrühren, trinken und die Laune steigt zusehends – Winterwonnen pur!     sky, Fotos Frank Teitscheid

geschlürfte winterwonnen… für kalte tage
Frage: In welche Richtung wur-
den die Uhren kürzlich umge-
stellt? Lösung an kvv@kunstvoll-
verlag.de. Einsendeschluss 25. 
November. Über die Gewinner 
entscheidet das Los!

verlosung
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groovige weihnachten 
„Swinging Xmas“ steigt am 18. und 19. Dezember “ im Würzburger Bockshorn. Eines kann sich der Würzburger Keyboarder, Pianist, 
Arrangeur und Produzent Jan Reinelt samt seiner Crew mittlerweile getrost auf die Fahnen schreiben: Sie sind Kult! Ihr etwas 
anderes Weihnachtskonzert „Swinging Xmas“ findet 2015 bereits zum siebten Mal im Würzburger Bockshorn statt. Die Formation 
„jr&friends“ gehört zur Vorweihnachtszeit wie Glühwein und Plätzchen. Und im Falle der umtriebigen Musiker kommt sogar noch 
das ein oder andere musikalische wie kulinarische Schmankerl obendrauf. Denn Routine ist nach so langer Zeit nicht angesagt, wie 
Jan Reinelt verrät. Dazu mache das Ganze viel zu viel Spaß. Schon im Sommer werde aufgeregt gebastelt und arrangiert. Schließ-
lich halte die Weihnachtssong-Literatur Stoff für unzählige „Swinging Xmas“-Abende bereit. Auf Klassiker wie „White Christmas“ 
oder „Jingle Bells“, die er abermals in ein soulig-swingendes Gewand packt, müsse das Publikum aber nicht verzichten. Stammgä-
ste der Show wissen, langweilig wird es dank „Lametta-Gedicht“ und Co. garantiert nicht. Jahr für Jahr wird diese „ausgefuchster“, 
so dass am Ende nicht nur „Good Old Santa“ über die immer neuen Anekdoten des Ideengebers Reinelt lauter und lauter lachen 
mag. Auch namhafte Gast-Musiker bereichern die Runde. Nach seinem phänomenalen Debüt 2014 ist erneut Christopher Tate als 
Solist mit von der Partie. Ihm zur Seite gesellt sich in diesem Jahr Senta Studer. Die Tochter der international erfolgreichen Opern-
sängerin und zweifachen Grammy-Preisträgerin, Cheryl Studer, verstärkt die „Swinging Xmas“-Shows mit ihrer „engelsgleichen“ 
Stimme. � nio, Fotos Michael Düring, mdm medien
i   Karten unter Telefon 0931.4606066, www.swingingxmas.de

Vorfreude pur: Jan Reinelt und 
seine Musiker warten heuer 
mit einem echten „Überra­
schungs-Special-Guest“ auf.

www.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.comwww.apassionata.com
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kalifornien meets franken
Die Hollywood Christmas Gala am 16. Dezember im CCW und am 20. Dezember in der Stadthalle Hassfurt: „Es wird ein sehr 
weihnachtliches Big Band Event mit drei tollen Sängerinnen aus Hollywood, die eigens für unsere kleine Tour eingeflogen wer-
den“, verrät der Würzburger Musiker Dirk Orend schon jetzt. Im Rahmen einer einwöchigen Weihnachtstour lädt die „Big Band 
Würzburg“, deren Mitglied er ist, zu einem besonderen Konzert, das unter dem Motto „kalifornische Charmeoffensive trifft auf 
fränkische Jazzleidenschaft“ steht. Gemeinsam mit den „Swing Kittens“ aus Los Angeles tauchen die Musiker in die goldene Ära 
der Jazzmusik ein und spannen von dort den Bogen bis zur Neuzeit. Freuen darf sich das Publikum gleich auf mehrere Highlights. 
Denn hier trifft perfekter Harmoniegesang aus den USA auf Vokal-Arrangements des Big Band Leaders Tom Kubis und eigens für 
dieses Projekt geschriebenen Arrangements von Manfred Knaak. � nio, Foto Norbert Schmelz 

Das swingende Konzert-Erleb­
nis in Würzburg im CCW steht 
unter der Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeister Chri­
stian Schuchardt.

Der Schauspieler Siegfried 
Rauch präsentiert auch in 
diesem Jahr in der Vorweih-

nachtszeit die „Bergweihnacht“, 
ein besinnliches Weihnachtskon-
zert, verwoben mit Weihnachtsge-
schichten. Begleitet wird der aus 
vielen Fernsehfilmen und Serien 
bekannte Schauspieler von der Har-
fenistin Veronika Ponzer, der Fami-
lienmusik Servi sowie dem Tenor 
Sandro Schmalzl. 

Bei der Familienmusik Servi aus 
Freising sind alle vier Familien-
mitglieder musikalisch engagiert: 
Die Eltern Gertraud und Klaus 
spielen Gitarre, Maultrommel und 
Harfe. Die beiden Söhne Johannes 
und Leonhard ergänzen ihre El-
tern mit der Steirischen Harmo-
nika, Kontrabass, Flügelhorn oder 
Piccolo-Trompete. Der Münchner 
Tenor Sandro Schmalzl hingegen 
überzeugte schon als Kind bei den 
Münchner Chorbuben mit interna-
tionalen Auftritten. Als Tenorsolist 
ist er regelmäßig in Opernauffüh-
rungen, Konzerten und Oratorien 
zu hören, beispielsweise als Evan-
gelist des Weihnachtsoratoriums 
oder der Johannespassion von 
Bach oder als Schwan in der Car-
mina Burana von Carl Orff. Die 
Harfenistin Ponzer aus München 

wurde für ihre außergewöhnlichen 
musikalischen Leistungen mit dem 
„Premier Prix Avec Félicitations“ 
ausgezeichnet und stand bereits 

mit Senta Berger, Ruth Maria Ku-
bitschek oder Christian Quadflieg 
auf der Bühne. � mapla 

Foto Die Gebrüder Krimm, depositphotos.com©AlisaFoytik

Ein Muss vor Weihnachten
Schauspieler Siegfried Rauch präsentiert „Bergweihnacht“ mehrmals in der Region

i   „Bergweihnacht mit Siegfried 
Rauch“ ist am 10. Dezember in der 
Stadthalle Tauberbischofsheim, 
am 11. Dezember in der Stadthalle 
Schweinfurt sowie am 21. Dezem­
ber in der Fürther Stadthalle zu 
sehen, Beginn der Veranstaltung 
ist jeweils um 20 Uhr.  Karten 
unter Telefon 01806.570035 so­
wie unter www.eventim.de und 
www.tourneen.com

Siegfried Rauch wollte ur­
sprünglich Architekt werden, 
erst später machte er eine 
Schauspielausbildung. Seine 
Karriere begann Rauch ab 
1958 an verschiedenen Thea­
terbühnen.

i   www.bigbandwuerzburg.de 
Karten für das Konzert in Würz­
burg unter Telefon 0931.372398 
und für das Konzert in Haßfurt 
unter Telefon 09521.9585745
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Wer die Tür hinter sich 
schließt und eintaucht, 
für den ist Würzburg bin-

nen Sekunden weit weg. Plötzlich 
befindet man sich mitten in einem 
britischen Refugium mit schönen 
Dingen, die die feine englische Le-
bensart ausmachen. 

Geschäftsführerin Barbara Mül-
ler-Haidmann ist „Herrin“ über 
Kleinode namhafter englischer Lie-
feranten wie Wedgwood, Dalvey, 
Crabtree & Evelyn, Dunoon, Bron-
nley oder Royal Garden. Da treffen 
sich Shortbread und Marmeladen, 
Knietablett und Gobelin-Kissen, 
feinste Porzellan- und Silberwaren, 
Edles für den Körper und Nütz-
liches für den Garten. „Die Briten 
haben einen ganz eigenen Humor 
und lieben es, diesen ein wenig zu 
akzentuieren“, schwärmt Inhaber 
Thorsten Drechsler über die Berei-
cherung, die die Untertanen von 
Queen Elizabeth II. den Franken 
angedeihen lassen. Sie seien zwar 
gediegener und ruhiger. Doch der 
Schalk sitzt ihnen im Nacken. Der 
obligatorische Mops auf dem Kis-
sen oder die spielenden Kätzchen 
auf der glitzernden Karte stehen 
hier nur exemplarisch für viele 
Dinge, die es in den deckenhohen 
Holzregalen unter den Arcaden 
beim Rathaus zu erkunden gibt. 
Selbstredend haben die Briten 
eine ganz besondere Tee- und 
Keks-Kultur. Das fange schon beim 
Beuteltee an, so Drechsler. Die-
sen mit Verschnitt zu füllen, käme 
dem Engländer nie in den Sinn. 
„Sie wollen nur das Beste – und 
das bekommen sie auch.“ Vor dem 

Fest pflegen er und Barbara Müller-
Haidmann selbstverständlich auch 
so manche Weihnachtstradition. 
Die rot-weißen Zuckerstangen in 
Form von kleinen Gehstöckchen 
springen sofort ins Auge und er-
freuen übrigens nicht nur die 
Gaumen der Kinder. Sie sind auch 
Baumschmuck. Herrlich eigen 

Feine englische Lebensart
Der „Eton Place“ in Würzburg bringt die Insel auf den Kontinent

sind auch die so genannten Christ-
mas Cracker. Die kleinen Tisch-
bomben aus Papier mit „schlauen 
Sprüchen“ sind ein integraler Be-
standteil britischer Weihnachtsfei-
ern. Und vielleicht heuer auch in 
manch hiesigem Wohnzimmer. �nio

Fotos Susanna Khoury

i   www.eton-place.de

„Besonders beliebt sind die Schürzen von Ulster Weavers. Hier präsentiert 
von Leporello-Lektorin Sabine Volk.

Viktorianisch-verspielt: Ein bri­
tischer Weihnachtsschmuck darf 
ruhig etwas auffälliger sein. 
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„Die Erde beginnt zu tanzen, 
wenn man sie mit Himmelsaugen 
sieht“, meinte der österreichische 
Lehrer, Dichter und Aphoristiker 
Ernst Ferstl. Seine Anleitung zu 
einer etwas anderen Sicht auf die-
se Welt kann im „Maison de Ville“ 
beim Grafeneckart in Würzburg fast 
wörtlich genommen werden. Inha-
ber Eelco van der Sluis hat pünkt-
lich zum Weihnachtsfest ein unge-
wöhnliches Objekt entdeckt, das 
nun seinen Laden schmückt. Der 
so genannte „Mova Globus“ voll-
zieht seine ruhigen Bewegungen 

geräuschlos und auf den ersten 
Blick wie von Zauberhand. Auf den 
zweiten können seine Betrachter 
die ausgefeilte Technik erkunden. 
Denn nötig sind weder Strom noch 
Batterie. Um den Globus in Gang 
zu bringen und eine stetige Dre-
hung zu gewährleisten, wird das 
Erdmagnetfeld genutzt. „Ein hoch-
effizienter Motor im Inneren des 
Globus sorgt für eine gleichmäßige 
Drehung. Die Energie für den An-
trieb wird durch hoch entwickelte 
Solarzellen bereitgestellt“, erklärt 
van der Sluis den Clou. „Alle diese 

Elemente arbeiten zusammen, um 
ein schönes und magisches Objekt 
für jeden Raum zu schaffen. Er ver-
eint Technik, Dekoration und Ent-
spannung.“ In Deutschland sei er 
sehr selten zu bekommen, so van 
der Sluis. In Szene gesetzt wird der 
„Mova Globus“ auf einer Drei-Säu-
len-Acryl-Basis. Daneben bietet das 
„Maison de Ville“ weitere Materi-
alien an, die perfekt zum Ambiente 
zuhause oder im Büro passen. � nio 

Fotos S. Khoury, Mova

i    �Infos: www.maisondeville.de  
und www.solargloben.de

Wie von Zauberhand...
Im „Maison de Ville“ dreht sich die Welt mit der Kraft des Lichts

Der Globus ist das perfekte 
Männergeschenk. Zum Entde­
cken, Erkunden oder einfach 
nur zum anschauen. Erhältlich 
ist er in drei Größen und mit 
verschiedenen Oberflächen.

Pfiffig und hochwertig
Im Frauenzimmer in Würzburg wird Schenken zur Herzensangelegenheit

Die schwedische Schriftstel-
lerin Selma Lagerlöf spricht 
Isolde Gottlieb-Belgart aus 

tiefstem Herzen: „Schenken heißt, 
einem anderen das geben, was man 
selber behalten möchte.“ Erstes Kri-
terium, um in ihrem Laden, dem 
„Frauenzimmer“, ein Plätzchen zu 
erhalten, ist, dass ihr die Sachen 
selbst gefallen, dicht gefolgt  von 
dem Wunsch, ihren Kundinnen 
und Kunden etwas Besonderes an-
bieten zu können. Blickt man sich 
in dem sehr individuell eingerichte-

ten Räumlichkeiten um, sieht man 
schnell die rote Linie, die Stimmig-
keit des Angebots: hohe Qualität, 
pfiffige Ideen, beste Materialien, 
die oft aus nachhaltiger Produktion 
kommen. Bezaubernder Schmuck 
aus eingelegten Reiskörnern oder 
Eierschalen, fair hergestellte Desi-
gnerröcke, die als Einzelstücke Far-
be ins triste Wintergrau bringen und 
sich wunderbar anfühlen, aus alten 
Feuerwehrschläuchen hergestell-
te Taschen und Geldbörsen oder 
herrlich fröhliche Filzpantoffeln 

machen die Wahl schwer. Von allem 
gibt es nur eine begrenzte Anzahl, 
so dass quasi der Exclusivcharakter  
auch gewahrt bleibt. Angenehmer 
Nebeneffekt: Man kann oft wieder-
kommen und in den Ecken, Regalen 
und an den Wänden stöbern und die 
Blicke über viele neue schöne Sa-
chen gleiten lassen. Ob diese dann 
als Geschenk auf dem Gabentisch 
anderer oder dem eigenen landen, 
kann man ja noch später entschei-
den...� sek
Fotos Belgart, Jendryssek, depositphotos.com©AlisaFoytik

i    �Frauenzimmer 
Bronnbachergasse 23 
97070 Würzburg 
Telefon: 0931.35987051 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag  
10 bis 18 Uhr
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Gut zu Fuß ins neue Jahr
Schuhmacher-Meister Thorsten Gernert sorgt für Wohlfühl-Momente unterm Christbaum

Krawatten, Haushaltsgeräte 
oder Socken: Sie gelten 
als die Klassiker in Sachen 

„Ich-weiß-nicht-was-ich-schen-
ken-soll-ich-schenks-trotzdem“-
Geschenke. Dutzende Ratgeber 
befassen sich alljährlich mit den 
typischen „No-Go“-Präsenten zum 
Fest, sorgsam von diversen Umfra-
gen untermauert. Wissenschaft-
liche Ansätze, um das richtige Ge-
schenk zu finden, braucht Thorsten 
Gernert nicht. Der erfahrene Fach-
mann vertraut auf sein Können und 

sein Gespür. Zumindest der Socken-
Fauxpas lässt sich seiner Ansicht 
nach leicht umschiffen. „Warum 
eigentlich nicht mal Schuhe schen-
ken?“, lenkt der 48-Jährige den 
Blick auf neue Möglichkeiten beim 
Advents-Shopping. Exquisite Maß-
schuhe, Schuhpflege-Mittel und 
entsprechendes Zubehör, wie edle 
Schuhpflege-Kästen – vorbereitet 
oder individuell zusammengestellt 
– finden die Kunden seit diesem 
Jahr in seinem neuen Laden in Iph-
ofen, wo er sich ganz dem handge-
machten Schuhwerk widmet. „Für 
den Gabentisch eignen sich unse-
re Gutscheine ganz wunderbar“, 
ist der Meister überzeugt. Der Be-
schenkte erhalte ein sinnvolles und 
nachhaltiges Präsent, um sich lang-
fristig gut fortbewegen zu können. 
„Davon hat man viele Jahre etwas“, 
unterstreicht Gernert. Zum Weih-
nachtsfest hat der gebürtige Berli-
ner außerdem ein ganz besonderes 
Set, bestehend aus stilechten roten 
Handmacher-Schuhen, Tasche und 
Gürtel, vorbereitet. Ab 2016 steht 
überdies Weiterbildung in Form 
von Seminaren für Schuh-Pflege 

auf dem Programm. Persönlich an-
zutreffen ist Gernert von Montag bis 
Donnerstag in Kitzingen für seine 
Orthopädie-Kunden und Freitag, 
Samstag in Iphofen für alle Schuh-
Liebhaber. � Nicole Oppelt

Fotos Oppelt, depositphotos.com©egal

i   �Maßschuhmacherei Thorsten Gernert, 
Marktplatz 26a, 97346 Iphofen,  
www.masschuhe-thorsten-gernert.de,  
Telefon 0 9323.8753375  
Montag 14-18 Uhr, Dienstags-Freitag 
10-18 Uhr und Samstag 10-14 Uhr

Hier passt alles zusammen: Schuhe, 
Tasche und Gürtel runden das per­
fekte Outfit ab.

Vorfreude schenken
Im „Dessous Paradies“ in Kitzingen gibt es feine Inspiration für den Weihnachtstisch

Romantisches Rot, edles Kö-
nigsblau, elegantes „winter 
grey“ oder gar trendiges Tür-

kis - in dieser Herbst-Winter-Saison 
wird es auch direkt auf der Haut 
festlich und schillernd. Feine Spit-
ze, zarter Glitzer, ein Hauch von 
Transparenz oder gar auffällige 
Channel-Muster gehören zu den 
angesagtesten Themen der geho-
benen Wäschemode. 

Ein Besuch im „Dessous Pa-
radies“ von Monika Ross in Kit-
zingen lohnt jedoch nicht nur für 
anspruchsvolle Damen. In der 
Vorweihnachtszeit ist ihr Fachge-
schäft in der Kaiserstraße 29 ein 
begehrter Anlaufpunkt für all je-

ne, die ihre Liebsten zum Fest mit 
einem schönen Stück erfreuen 
möchten. „Wäschekauf ist etwas 
sehr persönliches. Wer seiner Frau 
oder Partnerin etwas Gutes tun 
möchte, ist mit einem Gutschein 
auch sehr gut beraten“, empfiehlt 
die Inhaberin. Und das aus gutem 
Grund: Individuelle Schnitt- und 
Farbberatung sind für die Fachfrau 
seit fast drei Dekaden das A und 
O. „Die Damen sollen sich wohl- 
fühlen. Das geht nur mit der rich-
tigen Größe, Form und Farbe – und 
das zum richtigen Anlass“, so die 
erfahrene „Lingerie Stylistin“, die 
dieses Zertifikat auch 2015 erwor-
ben hat. 

Sie ist sich sicher: „Für jede Frau 
gibt es den richtigen BH unter das 
jeweilige Kleidungsstück – ganz 
gleich, ob sportlich und legere 
Alltagskleidung oder aufwendige 
Robe mit atemberaubenden De-
kolleté.“ Ein Gutschein unterm 
Weihnachtsbaum, das steigere die 
Vorfreude, zum Wäscheeinkauf zu 
gehen und sich in aller Ruhe etwas 
Hübsches auszusuchen, ist sie sich 
sicher. Natürlich dürfen die „Weih-
nachtsmänner und -frauen“ auch 
sofort zugreifen. Gerne verpackt 
Frau Ross die gekaufte Wäsche als 
festliches Weihnachtsgeschenk. 
� Nicole Oppelt

Fotos Prima Donna, N. Oppelt

i   �Dessous Paradies 
Inhaberin: Monika Ross 
Kaiserstraße 29 
97318 Kitzingen 
Telefon:0 93 21 .23 7 21 
dessous-paradies@t-online.de 
www.dessous-paradies-kitzingen.de 
Montag - Freitag 10 bis 18 Uhr,  
Samstag 10 - 14 Uhr

Auf die richtige Größe kommt 
es an. Wer sorgfältig einkauft, 
hat lange Freude an seiner 
Wäsche.

ANZEIGE

Hochwertige Leder und sorg­
fältige Verarbeitung brauchen 
Pflege. Thorsten Gernert stellt 
persönliche Schuhputzkästen 
zusammen.
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Leise rieselt der Schnee
Mainfränkisches Museum im Würzburg verblüfft mit Schneekugeln aus aller Welt

Wer kennt sie nicht, die 
kleinen Kugeln, einmal 
geschüttelt rieselt der 

Schnee zu Boden? Man mag ihnen 
ambivalent gegenüberstehen: Für 
die einen sind sie nette Erinne-
rungen an den letztem Urlaub, für 
die anderen zu belächelnder Kitsch. 
Josef Kardinal hielt es einst mit letz-
teren, als er 1984 die erste Schnee-
kugel von Freunden geschenkt be-
kam und diese fortan auf seinem 
Klavier parkte. Sie blieb nicht  lange 
alleine, andere Geschenk-Kugeln 
gesellten sich dazu und die Haltung 
des Nürnberger Finanzbeamten be-
gann sich allmählich ins Gegenteil 
zu verkehren. Im Jahr 2000 bereits 
durfte sich der eifrige Sammler über 
einen Eintrag ins Guinnessbuch der 
Rekorde freuen. 15 Jahre später hat 

er mit über 9000 Exemplaren noch 
immer die größte Schneekugel-
sammlung der Welt. Hin und wieder 
trennt sich der passionierte Samm-
ler auf Zeit von einem kleinen Teil 
seiner Sammlung. Unter dem Titel 
„Kleine Kugel – weite Welt“ zeigt 
das Mainfränkische Museum in 
Würzburg nun vom 18. November 
bis 21. Februar besonders schöne 
Exemplare jener Sammlung in der 
Kelterhalle des Museums.

Unglaublich ist die dargestell-
te Vielfalt der Motive. Ob Walt 
Disney, Naturmotive, politische 
Inhalte, Städte, Wahrzeichen der 
Länder, Kunst, Tiere, Werbung, Re-
ligion, Horror, Märchen oder Film 
und Weltraum, die Bandbreite ist 
schier unerschöpflich und wird 
kleine wie große Besucher in den 
Bann ziehen. 

Zur diesjährigen Winterausstel-
lung gibt es auch ein attraktives 
Rahmenprogramm: Am 22. No-
vember, 17. Januar und 14. Febru-
ar sind jeweils von 13 bis 16 Uhr 
Familiennachmittage mit Füh-
rung durch die Ausstellung und 
anschließendem Bastel- und Be-
schäftigungsprogramm angesetzt.

Am 29. November und 24. Januar 
führt Sammler Josef Kardinal je-
weils um 11  Uhr selbst durch seine 
Schneekugelwelt. Am 29. Dezem-
ber ist nochmals um 14.30 Uhr ei-
ne Führung durch die Ausstellung 
für Besucher ab 5 Jahren angesetzt.
Schließlich bietet das Museum am 
5. Januar und am 11. Februar von 
10 bis 13 Uhr für Kinder ab 7 Jah-
ren einen Ferienworkshop an. Eine 
Anmeldung unter 0931.205940 ist 
erforderlich.  

Ferner erzählt Gesine Klein-
wächter am 6. Dezember ab 16 
Uhr im Mainfränkischen Museum 
Weihnachtsmärchen.� sek

Fotos Josef Kardinal, depositphotos.com©sergwsq

die schnee-
königin
Was passt zu einer Schneekugel-
ausstellung besser als das Mär-
chen „Die Schneekönigin“ von 
Hans Christian Andersen? Am 13. 
Dezember um 18 Uhr erzählt Sa-
bine Bethge begleitet von Anja 
Tschamler (Sopran) und Markus 
Gotthardt (Flügel) das Märchen 
in sieben Geschichten mit musi-
kalischen Gedanken im Rahmen 
der Museumsweihnacht in der 
Schönbornhalle des Mainfrän-
kischen Museums. Karten sind 
auch erhältlich in der Geschäfts-
stelle der Freunde Mainfrän-
kischer Kunst und Geschichte, 
Pleicherkirchgasse 16, und bei Pa-
pier Pfeiffer in der Sanderstraße 
4a.� sek

Die Bandbreite der über 9000 Expo­
nate zählenden Schneekugelsamm­
lung ist kaum fassbar.

Gut zu Fuß ins neue Jahr
Schuhmacher-Meister Thorsten Gernert sorgt für Wohlfühl-Momente unterm Christbaum
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Im Weihnachtszauber in Main-Spessart
Ab Mitte November stimmen zahlreiche liebevoll gestaltete Advents- und Weihnachtsmärkte in der Region auf die ruhige, besinnliche  Zeit ein

Bald ist es wieder soweit: 
Advents- und Weihnachts-
märkte erwarten mit ihren 

kunsthandwerklichen Angeboten 
und kulinarischen Leckereien be-
reits ab Mitte November die ersten 
Gäste. Die Städte und Dörfer sind 
weihnachtlich geschmückt, es duf-
tet nach Zimt und Glühwein, musi-
kalische Darbietungen stimmen auf 
die Weihnachtszeit ein. 

Am 14. und 15. November lädt 
Cottage Garden in Eichenfürst bei 
Marktheidenfeld zum Winterzau­
ber ein. Klein aber fein präsentiert 
sich nur eine Woche später in Retz­
bach am 21. und 22. November ein 
vorweihnachtlicher Hobbykünst­
lermarkt. In den Ständen rund um 
die barocke Pfarrkirche von Baltha-
sar Neumann findet nur Selbstge-
machtes seinen Platz. In der be-
nachbarten Bücherei können Kin-
der spannende Geschichten hören, 
wenn „Große für Kleine“ lesen.

An zwei Wochenenden kann 
man beim Spessart Adventsmarkt 
an der Bayrischen Schanz (27. bis 
29. November und 4. bis 6. De-
zember) besinnliche Adventstage 
in besonderer Atmosphäre erle-
ben. Schon während des Hinweges 
stimmen Märchen und Sagen aus 

der Region darauf ein. Die Wande-
rungen starten jeweils freitags und 
samstags um 15 Uhr und sonntags 
um 13 und 15 Uhr in Ruppertshüt-
ten an der Bushaltestelle. Fackel-
wanderungen durch die Advent-
liche Waldillumination mit Kurz-
geschichten zum Advent sowie ein 
Gottesdienst am 28. November um 
17.30 Uhr erinnern an die advent-
liche Botschaft. Bei Lagerfeuer, 
Planwagenfahrten und Märchen-
stunde mit dem Schneewittchen 
können nicht nur die Kinder in be-
schaulichem Rahmen die Vorfreu-
de auf das Fest genießen. 

Bei den Himmelstadter Weih­
nachtserlebnissen am ersten und 
dritten Adventswochenende ste-
hen die Kinder im Mittelpunkt (28. 
und 29. November sowie am 12. 
und 13. Dezember). Hier wohnt 
das Christkind und beantwortet 
die Wunschbriefe der Kinder. Im 
einzigen bayerischen Weihnachts-
postamt wird am 1. Adventssonn-
tag der neue Weihnachtspoststem-
pel vorgestellt. An den festlich ge-
schmückten Buden, die ein breites 
Angebot an kreativen Weihnachtsi-
deen präsentieren,  herrscht buntes 
Markttreiben. Weitere Informatio-
nen sowie Rahmenprogramm sind 
unter www.post-ans-christkind.de 
abrufbar.

Sie suchen eine besondere 
und originelle Geschenkidee? In 
der festlich geschmückten SOS-
Dorfgemeinschaft Hohenroth bei 
Gemünden werden die Besucher 
beim Adventsbasar am 29. No-
vember von 11 bis 18 Uhr bestimmt 
fündig: Angeboten werden Erzeug-

nisse aus den eigenen Werkstätten 
sowie von Kunsthandwerkern aus 
der Region. Das Korbtheater führt 
die Geschichte „Marlo und das 
Weihnachtsgeschenk“ auf, das Duo 
Heilgenthal und die Eschenbacher 
Blaskapelle musizieren, für Kinder 
gibt es viele Mitmachangebote und 
für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt.

Beim Triefensteiner Weih­
nachtsmarkt am 29. November auf 
dem Marktplatz von Lengfurt gibt 
es um 16 Uhr ein Standkonzert der 
Musikkapelle Lengfurt.

Auf dem Weihnachtsmarkt von 
Marktheidenfeld vom 3. bis 6. 
Dezember werden den Besuchern 
neben Weihnachtskrippen, Hand-
arbeits- und Wollartikeln auch Alt-
stadtrundgänge und Kutschfahrten 
angeboten.

Die Kulisse der historischen 
Altstadt von Lohr a.Main (oben 
rechts im Bild) ist während des 
Weihnachtsmarktes vom 4. bis 
13. Dezember täglich Schau-
platz für kostenlose Kostüm- und 
Stadtführungen. Zur Eröffnung 
am 4. Dezember um 16 Uhr wird 
Schneewittchen ihren Glühwein 
vorstellen. An diesem Tag laden die 
Lohrer Geschäftsleute bis 21 Uhr 
zum Weihnachtsshopping. The-
aterstücke, szenische Lesungen, 
Standkonzerte, Kulturspaziergänge 
mit Schneewittchen & Co., Fackel-
wanderungen und das traditionlle 
Adventsblasen lassen die Zeit des 
Wartens aufs große Fest im Nu ver-
gehen. 

Der Weihnachtsmarkt in Arn­
stein am Schweinemarkt (5. und 6. 

Selbst hergestellte kleine 
und große Geschenkideen 
erwarten die Besucher der 
zahlreichen Märkte in Main-
Spessart in den nächsten 
Wochen.

Vom 27. bis 29. November und 
4. bis 6. Dezember kann man 
auf der Bayerischen Schanz 
eine ganz besondere vor­
weihnachtliche Atmosphäre  
spüren.

ANZEIGE

20. Gambacher Weihnachtsmarkt
Sa, 5. Dezember 2015: 1400 - 2200 Uhr 
& So, 6. Dezember 2015: 1130 - 1900 Uhr

in der Musikhalle Gambachzzzzzzz y
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Im Weihnachtszauber in Main-Spessart
Ab Mitte November stimmen zahlreiche liebevoll gestaltete Advents- und Weihnachtsmärkte in der Region auf die ruhige, besinnliche  Zeit ein

Dezember) wird mit Trompeten-
klängen eröffnet. Frau Holle schüt-
telt vom Balkon ihre Betten aus und 
lässt es auf den Weihnachtsmarkt 
schneien und auch der Nikolaus ist 
unterwegs. 

Unbeeinträchtigt von Wind und 
Wetter kann man am 5. und 6. De-
zember unter dem Motto „Wohl-
fühlen und Genießen“ zum 20. 
Jubiläum über den Gambacher 
Weihnachtsmarkt in der aufwen-
dig dekorierten Musikhalle schlen-
dern. Am großen Rahmenpro-
gramm auf der Bühne wirken zahl-
reiche Künstler aus der Region mit. 
Im teilweise überdachten Außen-
bereich laden Feuerstellen zum 
Verweilen bei Glühwein, Feuerzan-
genbowle, Flammkuchen und wei-
teren Köstlichkeiten ein. Wunder-
schöne Hingucker sind einmal  im 

Eingangsbereich  ein illuminiertes 
Mini-Weihnachtsdorf sowie das 
neue Mini-Bergdorf im Außenbe-
reich. Originelle Geschenkideen 
werden in den Buden und Ständen 
von  Kunsthandwerkern und Hob-
bykünstlern präsentiert

In der Dreiflüssestadt Gemün­
den finden die Besucher am 12. 
und 13. Dezember Holzschnitze-
reien, weihnachtliche Bastel- und 
Dekoartikel, Bienenerzeugnisse 
und natürlich die verschiedensten 
Angebote an Speisen und Ge-
tränken. Das Ganze wird umrahmt 
von musikalischen Darbietungen 
der Fränkischen Trachtenkapel-
le Wernfeld und einem Konzert 
der Sing- und Musikschule in der 
Stadtpfarrkirche. 

Und folgende weitere Weih-
nachtsmärkte heißen ihre Besu-
cher willkommen: Historische 
Altortweihnacht in Partenstein 
(28./29.November), Winterzau-
ber in Arnstein-Büchold (28./29.
November), Weihnachtsmarkt in 
Gräfendorf (29. November), Kin-
derweihnachtsmarkt in Fram-
mersbach (5./6. Dezember), Weih-
nachtsmarkt in Rechtenbach (5./6. 
Dezember), das Weihnachtsdorf in 
Burgsinn (12./13. Dezember) und 
die lebende Krippe in Karlstadt-
Wiesenfeld am 13. Dezember.

� ch/sek
Fotos Bayerische Schanz, Touristinformation Lohr, 

Himmelstadter Weihnachtserlebnisse, deposit.
com©vanillla, depositphotos.com©AlisaFoytik

i   Main-Spessart Informationszentrale 
für Touristik, Marktplatz 8, 97753 Karl­
stadt, Tel. 09353 793-1750, E-Mail: Touris­
mus@Lramsp.de, www.main-spessart.de

Bei den Himmelstadter Weihnachts­
erlebnissen am ersten und dritten 
Adventswochenende stehen die Kin­
der im Mittelpunkt. 

ANZEIGE

Vor der Kulisse der histo­
rischen Altstadt bietet Lohr 
a.Main vom 4. bis 13. Dezem­
ber Adventsprogramm.

Sonntag,  
29. November 2015 
11.00 bis 18.00 Uhr

SOS-Dorfgemeinschaft Hohenroth
97737 Gemünden a. Main
Telefon 09354 9099-0
www.sos-dg-hohenroth.de

Adventsbasar 
in Hohenroth

www.stadt-gemuenden.de

Weihnachtsmarkt 
Gemünden a. Main
12. und 13. Dezember 2015

Samstag: 12.00 – 22.00 Uhr 
Sonntag: 11.30 – 19.00 Uhr

1. und 3.  Advents-
wochenende
Sa., 1500 – 2000 Uhr
So., 1300 – 1900 Uhr
Weihnachtspostamt-
Eröffnung: Sonntag
um 1400 Uhr

Großer Weihnachtsmarkt:

Attraktives 
Rahmenprogramm:
Weihnachtswerkstatt • Märchen-
stunden • Postkutschenfahrten • 
Zaubershow • Bauchredner • 
Illusionsshow • und vieles mehr!

Buntes Markttreiben im festlich • 
 geschmückten Ambiente im 
 gesamten Weihnachtspark

Vielfältiges Angebot an weih-• 
 nachtlichen, kreativen Geschenk-
 ideen aller Art

Un• terhaltsame Vorführungen

Weihnachtspostamt • an allen  
 Markttagen offen

Das festliche Weihnachtspostamt, • 
 der 1. Deutscher Philatelisten- 
 Lehrpfad und die historische Post- 
 stelle laden zur Besichtigung ein.

A• n allen Tagen beschenken der
 Nikolaus und Knecht Ruprecht
 die Kleinen.

3. Adventssonntag:

große Preisverleihung

  27. Lohrer
Weihnachts-        

markt 
4. bis 13. 12. 

Eröffnungsfeier: 
Freitag, 4. 12. 
um 16 Uhr

WeihNACHTS-

Shopping

4. 12. 2015 

bis 21 Uhr

www.lohr-macht-laune.de

ab 5. 12.
Weihnachts-
buden täglich 
geöffnet 
von 11 
bis 19 Uhr
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Bei süßem Mandelduft
Schweinfurter Weihnachtsmarkt lässt den Alltag für fast vier Wochen vergessen

Mit Unterstützung vieler 
fleißiger Kinderhände, die 
dekorativen Weihnachts-

schmuck gebastelt und die Tan-
nenbäume am Weihnachtsmarkt 
in Schweinfurt damit geschmückt 
haben, lädt dieser vom 26. Novem-
ber bis 23. Dezember ein, den All-
tag zu vergessen. Bei süßem Man-
delduft und Glühwein, herzhafter 
Bratwurst und leckeren Waffeln 
möchten 40 Buden und Geschäfte 
aus den verschiedensten Bran-
chen auf die ruhigere Zeit einstim-
men. Kunsthandwerker bieten ihre 
Handarbeiten vom Schmuck über 
Tonfiguren und Holzarbeiten bis zu 

Glaswaren am dritten Adventswo-
chenende in der Ausstellungshalle 
Altes Rathaus feil, während an den 
auf dem Marktplatz  errichteten 
Holzbuden altbekannte und neue 
Geschenkideen warten.  In der „Le-
bendigen Krippe“ unter dem groß-
en Weihnachtsbaum haben drei Ja-
kobsschafe des Tierparks „An den 
Eichen“ für vier Wochen ihre vorü-
bergehende Bleibe gefunden. Eine 
zweite, kleinere Krippe ist vor dem 
Rückert-Denkmal zu bestaunen. 
Das alljährliche Weihnachtsmarkt-
Rahmenprogramm ist gewohnt 
umfangreich und hat für jedes Al-
ter etwas zu bieten. Auf den Niko-

laus (6. Dezember) und das Nürn-
berger Christkind (28. November)  
kann man sich ebenso freuen wie 
auf die Schweinfurter Weihnachts-
geschichten mit TV-touring, ver-
schiedenste Musikkapellen sowie 
Rock-Christmas- Veranstaltungen. 
Die beliebte Fränkische Weihnacht 
in der Rathausdiele findet am 12. 
Dezember statt.  Die Stollenwiege-
aktion der Bäckerinnung ist für den 
13. Dezember angesagt.  Bereits 
zum 7. Mal ist neben der Bühne ein 
Adventskalender aufgebaut, dessen 
offene Türchen täglich für Überra-
schungen sorgen. � sek

Fotos Stadt Schweinfurt
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Am knisternden Feuer
Am 12. und 13. Dezember lockt  Castell mit Gaumenfreuden in die beheizte Reithalle

Unzählige kleine und große 
Lichter überstrahlt von der 
wohl größten Adventskerze 

in Bayern umrahmen das vorweih-
nachtliche Geschehen in Kitzingen 
vom 11. bis 13. Dezember, wenn der 
traditionelle Weihnachtsmarkt im 
Herzen der Stadt mit seinen bunten 
Buden der Alltagshektik fränkische 
Gemütlichkeit entgegensetzt. Hier 
kann man sich in Ruhe von den 

zahlreichen Geschenkideen inspi-
rieren lassen oder sich selbst mit 
der einen oder anderen Kleinigkeit 
verwöhnen. 

Neben bereits bekannten ha-
ben sich in diesem Jahr viele neue 
Aussteller angemeldet, was die 
Angebotspalette nochmals wei-
tet. Kitzingen, die Stadt der vielen 
Lichter, überrascht in diesem Jahr 
beispielsweise mit einer Multi-

Kulti-Weihnachtsstraße. Am 12. 
Dezember dürfen sich die Weih-
nachtsmarktbesucher auf eine 
weitere Neuerung freuen, die be-
stimmt Weihnachtsgefühle auf-
kommen lässt: Florian Meierott 
wird ab 16 Uhr mit seiner Geige für 
adventliche Stimmung sorgen. Ab 
17.30 Uhr musiziert zudem ein En-
gelschor unter seiner Leitung.  � sek

Fotos Stadtmarketing Kitzingen

Leuchtende Stadt
Kitzingen  präsentiert zur  Weihnachtszeit die größte Adventskerze Bayerns

Knisterndes Lagerfeuer, der 
Duft nach Glühwein und fri-
schen Waffeln stimmen auf 

die gemütliche, besinnliche Zeit des 
Jahres ein. 

Doch bevor das Frohe Fest mit 
der Familie gefeiert wird, sucht 
ein Jeder noch eifrig nach klei-
nen Aufmerksamkeiten für die 
Liebsten. Am 12. und 13. Dezem-
ber bietet sich die Gelegenheit, 
am Casteller Adventsmarkt nach 
kreativen Geschenken Ausschau 
zu halten. Im Fürstlichen Schloss
garten lockt die beheizte Reithalle 
von 11 bis 18 Uhr mit Produkten 
regionaler Selbstvermarkter. Fili-
granes Kunsthandwerk, außerge-

wöhnlicher Weihnachtsschmuck 
und Gaumenfreuden runden das 
Angebot ab. Solange der Vorrat 
reicht, ist frisches Wild im Ange-
bot. Und wer will und noch Platz in 
seinem Auto hat, kann sich gleich 
seinen frisch geschlagenen Weih-
nachtsbaum der Kultur Lösch mit 
nach Hause nehmen.   

Der Casteller Adventsmarkt 
lässt auch heuer kaum einen 
Wunsch offen, und wer noch auf 
der Suche nach einem passenden 
Weinbegleiter zum Weihnachts-
menü ist, kann sich im Fürstlich 
Castell´schen Domänenamt an 
beiden Tagen beraten lassen.� ca 

Foto Fürstlich Castellsches Domänenamt

romantisch
Auf dem Oberen Stephansberg 
in Bamberg gibt es am 12. und 
13. Dezember einen besonderen 
Weihnachtsmarkt: den Inter-
kulturellen Kunsthandwerker-
Adventsmarkt in der Johan-
niskapelle mit romantischem 
Außenbereich und angren-
zendem St. Johannes-Kindergar-
ten sowie heuer zusätzlich im 
neu renovierten Stephanshof 
der Stephanskirche. Das Kon-
zept sieht zum anspruchsvollen 
kunsthandwerklichen Angebot 
ein vielseitiges interkulturelles 
und kindgerechtes Rahmenpro-
gramm vor, bei dem Bräuche und 
Traditionen aus verschiedenen 
Ländern lebendig zeigen, wie 
Weihnachten dort gefeiert wird 
– mitgestaltet vom Migranten- 
und Integrationsbeirat Bamberg 
und seinen Vereinen.

Rothenburger Reiterlesmarkt
Der original fränkische Weihnachtsmarkt vor romantischer Kulisse

Rothenburg Tourismus Service
Marktplatz 2 | D-91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel.: +49 (0) 9861 404-800 | Fax: +49 (0) 9861 404-529
info@rothenburg.de | www.tourismus.rothenburg.de

Der Reiterlesmarkt zählt zu den ältesten Weihnachtsmärkten Deutsch-
lands. In der stimmungsvoll beleuchteten Altstadt und bei weihnacht-
lichen Weisen vom Rothenburger Posaunenchor wird die Vorfreude auf
das schönste Fest des Jahres jedem Herzen fühlbar. 60 abwechslungs-
reiche Marktstände sowie Rothenburger Spezialitäten wie Weißer
Glühwein und Schneeballen heißen Ihre Gäste willkommen.

27. November bis 23. Dezember 2015
täglich 11 bis 19 Uhr, Freitag– Sonntag bis 20 Uhr

Rothenburg ob der Tauber: Romantik erleben.
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Viel Handgemachtes
Iphofen verbreitet am 5. und 6. Dezember vorweihnachtliche Stimmung

Der Duft von Wildbratwürsten 
zieht über den Rathausplatz, 
ausgelassene Menschen 

prosten sich mit heißem Glühwein 
freudig zu. Weihnachten wirft sei-
ne Schatten voraus. Auch in Ipho-
fen, denn hier laden am 5. und 6. 
Dezember über 40 Aussteller zu 
einem Bummel über den traditio-
nellen Weihnachtsmarkt auf den 
festlich geschmückten Rathaus-
vorplatz, in den Rathauskeller und 
die Vinothek sowie rund um das 
neue Dienstleistungszentrum im 
Herzen der Stadt. In einer kleinen 
Waldschonung kann man würzige 
Bratwürste genießen. Das Angebot 

der Stände reicht von vielfältigem 
Kunsthandwerk und dekorativer 
Weihnachtsfloristik,  Gebasteltem 
und Nützlichem bis hin zu kulina-
rischen Spezialitäten und süßen 
Leckereien. An einer heißen Feu-
erzangenbowle oder fränkischem 
Glühwein kann man sich die kalten 
Finger wärmen. 

Weihnachtlich geht es auch in 
der Vinothek zu. Bei einem Bum-
mel durch die geschmückte Gale-
rie oder den Gewölbekeller kann 
man schon Geschenke für Weih-
nachten aussuchen oder einfach 
das geschmackvolle Ambiente ge-
nießen. Egal, ob vom Bauhof kre-

ativ gestaltete Dekoration, die dem 
Markt ein besonderes Flair verleiht, 
oder weihnachtlich beleuchtete 
Buden - die Macher des Iphöfer 
Weihnachtsmarktes bemühen sich 
besonders um authentische Weih-
nachtsstimmung, die den Alltag für 
einige Stunden schnell vergessen 
lässt. Der Weihnachtsmarkt hat am 
5. Dezember von 15 bis 21 Uhr und 
am 6. Dezember von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet.  � cu 

Fotos Stadt Iphofen, Richard Schober

i   �Tourist Information Iphofen,  
Kirchplatz 1, 97346 Iphofen,  
Tel. 09323.870306, Email:  
tourist@iphofen.de, www.iphofen.de

kunsthandwerk und kuchen
Ein stimmungsvoller Tag verspricht der 22. November zu werden: Von 10 bis 18 Uhr 
öffnet das Barockschloss Zeilitzheim seine Türen und lädt zum traditionellen vor-
weihnachtlichen Kunsthandwerkermarkt. Rund 50 Aussteller präsentieren hochwer-
tiges Kunsthandwerk an weihnachtlich geschmückten Ständen im gesamten Schloss 
und im Arkadenhof, wo es nach Bratwurst und würzigem Glühwein duftet, während 
der Nikolaus durch die Räume und Gänge wandelt und die Kinder besucht. Die Räume 
des gegenüberliegenden Gasthauses „Zur Sonne” sind gefüllt mit wohlgeordneten 
antiquarischen Büchern, die zum Schmökern einladen. Im Jagdsaal, der als biedermei-
erliches Café gestaltet ist, werden die Gäste mit hausgebackenen Torten und Kuchen 
verwöhnt. Eine Gruppe kleiner lebender Rauschgoldengel, geführt von einem großen, 
in Gold und Silber glänzenden Engel, besucht Aussteller und Gäste. Der Eintritt zum 
Markt beträgt 3 Euro. Kinder sind frei, auch der Büchermarkt im Gasthaus „Zur Son-
ne” ist kostenfrei zu besuchen. �  avh, Foto von Halem
i   www.barockschloss.de

180 buden
Am 27. November eröffnet das 
neue Nürnberger Christkind den 
Nürnberger Christkindlesmarkt. 
In der „kleinen Stadt aus Holz 
und Tuch“ begrüßt es bis Heilig 
Abend jeweils Dienstag bis Frei-
tag um 15 Uhr die Besucher. Vor 
der Kulisse von Frauenkirche, Rat-
haus und Burg stimmen täglich 
180 aufwendig dekorierte Buden 
auf das Fest ein. Einen Schwer-
punkt bilden Spezialitäten wie 
die echten Nürnberger Bratwür-
ste und Lebkuchen, Glühwein, die 
typischen „Zwetschgenmännle“, 
Spielwaren und Baumschmuck. 
Besonderer Beliebtheit erfreut 
sich ein internationaler Markt 
der Partnerstädte mit Speziali-
täten und Kunsthandwerk aus 
aller Welt. � fr

WEIHNACHTSMUSIK, AB 16 UHR IN DER STADT
Florian Meierott verzaubert mit seiner Geige

ENGELSORCHESTER, 17.30 UHR MARKPLATZ
unter Leitung von Florian Meierott

27.11. bis 24.12 Weihnachtlicher Treffpunkt am Markplatz 
29.11.  Nikolausrock, ab 15 Uhr am Marktplatz 
6.12.bis 17 Uhr Der Nikolaus beschenkt Kinder, Marktplatz, 16b
11.12. bis 13.12 Weihnachtsmarkt mit Lichterzauber: Innenstadt, 
 Rathaushalle, Bürgerbräu-Area, Sparkassenhof

12.12.2015

kitzingenleuchtet Wir bringen Ihre Geschenke im gesamten  
Landkreis Kitzingen zu Ihnen nach Hause!

Einfach in den Geschäften nachfragen

KOSTENLOSER
GESCHENKE
HEIMBRING

SERVICE

24 Sterne zu Ihrem Hauptgewinn
Beim Einkaufen Sterne sammeln. Tolle Preise! Jedes 
voll gefüllte Heftchen nimmt an der Verlosung am 

24.12.2015 am Marktplatz teil.
Sammelkärtchen erhalten Sie in den Einzelhandels-

geschäften und bei uns im Stadtmarketingbüro, 
Alte Burgstraße 5.

www.kitzingen-leuchtet.de

GRÖSSTE 
DVENTSKERZE 
BAYERNS

     sponsored by

A
Veranstalter
Stadtmarketingverein 
Kitzingen e.V.
info@stmv.info
www.stmv.info

stadtmarketingverein 
kitzingen

Gemeinsam nach vorne

stadtmarketingverein 
kitzingen

Gemeinsam nach vorne
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Alle Jahre wieder verwandelt 
sich das mittelalterliche Ro-
thenburg in ein Wintermär-

chen. Auf über 500 Jahre gelebte 
Tradition kann der Reiterlesmarkt 
zurückblicken und es hat sich seit 
dieser Zeit wohlweislich nur wenig 
an seinem historischen Ursprung 
geändert. Höhepunkte des Marktes 
sind unter anderem die Auftritte des 
namensgebenden „Rothenburger 
Reiterle“, das seinen Ursprung in 
grauer Vorzeit hat.  Über die Jahr-
hunderte hat sich jedoch das Bild 
dieser mystischen Figur gewandelt. 
Während man früher vor dieser un-
heimlichen Figur zitterte, freuen 
sich heute Groß und Klein auf ihr 
Erscheinen. 

Vom 27. November bis 23. De-
zember werden die verwinkelten 
Gassen und Plätze um das Rathaus, 

seine Gewölbe und der Marktplatz 
von Buden gesäumt, an denen man 
alles zu Gesicht bekommt, was 
Herz und Gaumen begehren: Alt-
deutsches Weihnachtsgebäck, den 
beliebten weißen Glühwein, kunst-
handwerkliche kleine und große 
Kostbarkeiten als Erinnerung und 
Geschenke. Besucher können frei-
tags und samstags bis 20 Uhr den 
herrlichen Blick über den Reiter-
lesmarkt vom Rathausturm aus ge-
nießen.

Begleitet wird der Rothenburger 
Reiterlesmarkt von einem bunten 
Rahmenprogramm mit Sonderfüh-
rungen, Mal-Aktionen, Kirchen-
führungen, Winterwanderungen, 
täglichen Bläserkonzerten und 
weiteren weihnachtlichen Veran-
staltungen.  � ch

Foto Rothenburg Tourismus Service/Pfitzinger

meisterstücke der natur
Die Natur kann atemberaubend schön sein. Vor allem das Spiel ihrer Grüntöne, das 
„Steger aufblühen & erinnern“ mit Feingespür in adventliche Kränze und Gestecke 
verwandelt. „Viele Menschen wollen ihr Zuhause natürlich schmücken, den Duft von 
frischem Wintergrün und die Behaglichkeit warmer Farben genießen“, sagt die Flo-
ristin Petra Steger. Darum bindet und windet sie mit viel Liebe „Meisterstücke der 
Natur“ für diese besondere Zeit. Und so heißt auch die stimmungsvolle Adventsaus-
stellung, zu der das Team von Steger am 20. und 21. November (Freitag 8 - 20 Uhr, 
Samstag 9 - 16 Uhr) bei Kerzenschein und Selbstgebackenem im Alandsgrund am 
Rande von Würzburg einlädt. Dabei kann es aus dem Vollen schöpfen, denn die Gärt-
nerei ist umgeben von der eigenen Christbaumkultur. Dort wachsen Raritäten wie 
Colorado-Tannen, die nach Zitrone duften und Blaufichten, die, vor vielen Jahren ge-
pflanzt, eine Renaissance erleben. Wie gut, dass Hans-Joachim und Petra Steger Visio-
näre sind und Anhänger heimischer Christbäume. So können sie frisch Geschlagenes 
in Premium-Qualität aus dem eigenen Quartier bieten. � sam, Foto sam Agentur
i   �Gärtnerei Steger, Alandsgrund 5, Würzburg, 0931.81981, www.gaertnerei-steger.de 

Schon seit dem 15. Jahrhundert wird die festliche Adventszeit durch einen 
wundervollen Weihnachtsmarkt begleitet. Dieser ist Montag bis Donnerstag 
von 11 bis 19 Uhr sowie Freitag bis Sonntag von 11 bis 20 Uhr geöffnet.

 
WEIHNACHTS-
SPAZIERGANG 
05. & 06.12.2015

Samstag, 05.12.2015
15.00 Uhr Eröffnung des Weihnachts-  
marktes vor dem Rathaus durch  
1. Bgm. Josef Mend und der Iphöfer 
Weinprinzessin Christina I.
16.00 Uhr Konzert mit dem Jugend-
posaunenchor der Musikschule

Sonntag, 06.12.2015
11.00 Uhr Beginn Weihnachtsmarkt
15.00 Uhr Konzert des Posaunen-
chors Mönchsondheim
17.30 Uhr Adventskonzert der FFW 
in der Kirche St. Veit

Tourist Information Iphofen
Kirchplatz 1 · 97346 Iphofen
Tel. 09323/870306 · www.iphofen.de

Christbäume
Frisches Wildbret 

Regionale Produkte  
von Selbstvermarktern

Kunstgewerbe,  
Weihnachtsschmuck  

und Geschenke

Für das leibliche Wohl sorgen 
der Heimatverein Castell,  

die Bäckerei Klein  
und die Casteller Jugend.

Beheizte Reithalle

Veranstalter:  
Fürstlich Castell’sches Domänenamt

  

Casteller 
Adventsmarkt

im Schlossgarten

12.+13. Dez. ’15 
von 11 bis 18 Uhr

Wie im Wintermärchen
Rothenburger Reiterlesmarkt vom 27. November bis 23. Dezember hat eine lange Tradition
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Unterwegs sein
„Rhöner Krippenweg“ bietet buntes Winterprogramm

Immer größerer Beliebtheit erfreuen sich seit einigen Jahren die Rhöner 
Krippen-Touren. Sternenförmig führen drei Touren in die Region zum Kreuz­
berg, ins Grabfeld und ins Saaletal.

Ein klassisches Musik- und 
Konzertprogramm,  Ausstel-
lungen, Lesungen, Winter-

wanderungen, Andachten, ein tra-
ditionelles Krippenspiel, Kinder-
theater, Märchenerzählungen, of-
fenes Singen, adventliches Backen 
und Basteln – die Programmvielfalt 
des mittlerweile 5. „Rhöner Krip-
penweges“ – zusammengestellt von 
der Kulturagentur und verschie-
denen Veranstaltern und Kultur-
schaffenden der Region - beschert 
in der Zeit vom 20. November bis 10. 
Januar 2016 vielfältigste kulturelle 
Zerstreuung.

Den Auftakt der Reihe bildet 
die Eröffnung der großen Sonder-
ausstellung „König Nussknacker, 
so heiß’ ich“ im Kloster Wechters-
winkel am 21. November. Nusskna-
cker gibt es in einer unglaublichen 
Vielzahl an Gestaltungen und 
Materialien. Seit der Mensch Nüs-
se als nahrhaften Bestandteil des 
Speisezettels nutzt, hat er auf ver-
schiedene Weisen versucht, deren 
harte Schale zu knacken, um an die 
köstlichen Kerne zu kommen. Die 
Sammlung von Adolf Heidenreich 
umfasst über 1.400 Nussknacker 
aus allen Herren Ländern vom 16. 
Jahrhundert bis heute. Diese exzel-
lente Sammlung zählt zu den be-
deutendsten europäischen Nuss-
knacker-Sammlungen und wird 
sicherlich nicht nur Kinderaugen 
zum Leuchten bringen.

Vom Kloster Wechterswinkel 
wandert der Veranstaltungsreigen 
durch den gesamten Landkreis 
Rhön-Grabfeld. Für eine musi-
kalische Vielfalt sorgen die zahl-
reichen Veranstalter vor Ort in 
Städten und Kommunen. So sind 
auch diesmal wieder Highlights da-
bei: „Glanz und Gloria“ ein Blech-
bläser Konzert in Wechterswinkel, 

das traditionelle Konzert an den 
Feiertagen im Orgelbaumuseum in 
Ostheim oder, was in der Advents- 
und Weihnachtszeit nicht fehlen 
darf, ein Harfenkonzert und vieles 
andere mehr.

Immer größerer Beliebtheit er-
freuen sich seit einigen Jahren die 
Krippen-Touren. Sternenförmig 
führen drei Touren in die Regi-
on zum Kreuzberg, ins Grabfeld 
und ins Saaletal. Ab Weihnachten 
öffnen die Kirchen ihre Türen für 
geführte Besichtigungen sehens-
werter und einzigartiger Rhöner 
Krippen. Heimische Bildhauer 
haben hier wahre Kunstwerke ge-
schaffen, die über unsere Region 
hinaus für Begeisterung sorgen. 
Am 4. Adventswochenende finden 
während des Weihnachtsmarkts im 
Kloster Führungen statt und für die 
Kleinen liest eine Märchenerzähle-
rin Geschichten zum Nussknacker 
und zu Weihnachten vor.

Es ist jedoch schon Traditi-
on, dass nicht nur eine, sondern 
gleich mehrere Ausstellungen den 
„Rhöner Krippenweg“ thematisch 
begleiten. Das Bruder-Franz-Haus 
am Kreuzberg zeigt in diesem Win-
ter die einzigartige Papierkrippen-
ausstellung „Ich steh‘ an deiner  
Krippe hier“ aus dem Privatbesitz 
von Gudrun Wirths. Im Museum 
Lebendige Kirchenburg in Ost-
heim v. d. Rhön lädt die Krippen-
ausstellung „Christus – Licht der 
Welt“ zum Besuch ein. In Bad Kö-
nigshofen begleitet die Ausstellung 
„Glitzerwelt der Adventskalender. 
Türchen, Fächer oder Zeiger – im-
mer 24“ die Adventszeit. Und auch 
das Henneberg Museum in Mün-
nerstadt nimmt mit einer Sonder-
ausstellung zum „Rhöner Krippen-
weg“  dieses Mal teil. � ahs 

Foto Kulturagentur Rhön-Grabfeld

G

Tel. 09548/9230-0            96193 Wachenroth   

Termine:

Sa. 28.11.2015 
Verkaufs-Start der 
neuen Kollektionen
Kommunion & Konfir-
mation mit festlicher
Modenschau um 
9.15 Uhr - Eintritt frei

2.- 5.12. Weihnachtsmarkt
              am 2.12. mit Coca Cola Weihnachtstour

 JAHRE
125

Festliche 
Zeiten
Festliche 
Zeiten

9.&10.1.2016 Hochzeit 2016
Brautmodenschauen & Hochzeitsmesse

WeiseC

4.12. Ladies Night - Dessous Modenschau

www.murk.de
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Genießer-Zeit
Gerolzhofen lädt am 5. und 6. Dezember zum kulinarischen Adventsmarkt

Auch in diesem Jahr wird die Spitalstraße zur „Gerolzhöfer Krippenstraße“. 
Insgesamt können 18 liebevoll gestaltete Krippen in den Schaufenstern und 
im Alten Rathaus bewundert werden.

Nach dem gelungenen Auftakt im letzten Jahr wird Gerolzhofen am 5. und 6. 
Dezember zum adventlich-kulinarischen Mekka.

Rüdiger Wolf beherrscht die rumä­
nische Panflöte „Nai“ mit einer ein­
zigartigen Leichtigkeit und Intensi­
tät. An Neujahr um 16 Uhr ist dies im 
Rahmen eines Konzertes zu hören.

ste aus Lettland erwartet, die mit 
einem leckeren Eintopf, Keramik, 
Holzarbeiten und Schmuck auf-
warten. 

An allen Tagen wird die Advents-
stimmung durch vorweihnacht-
liche Musik der Heimatkapelle 
Michelau, der Stadtkapelle Gerolz-
hofen und durch vorweihnacht-
liche Weisen des Evangelischen 
Posaunenchores Gerolzhofen noch 
unterstrichen. In den Abendstun-
den verzaubern hunderte Lichter 
der Giebel- und Weihnachtsbe-
leuchtung den Markt äußerst stim-
mungsvoll.

Kinderadvent

Adventszeit ist Kinderzeit. Auch 
dem trägt Gerolzhofen mit einem 
breiten Kinderprogramm Rech-
nung: Unter dem Motto „Gerolz­
höfer Kinderadvent“ schnürt die 
Stadt Gerolzhofen in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Partnern 
speziell für Kinder ein abwechs-
lungsreiches Angebot vom 30. No-
vember bis 23. Dezember. Jeden 
Tag um 16.30 Uhr können die Klei-
nen entweder in einem Geschäft, 
einer öffentlichen Einrichtung, ei-
ner Bäckerei oder in einer Freizei-
teinrichtung etwas erleben. � sek 

Fotos Touristinformation Gerolzhofen,  
depositphotos.com ©karandaev

i   �Weitere Informationen gibt die Tou­
rist-Information Gerolzhofen Telefon  
0 93 82. 90 35 12, www.gerolzhofen.de

ANZEIGE

GGenießerherzen werden hö-
her schlagen: Gerolzhofen 
verwöhnt vor Weihnachten 

erneut mit seinem „Kulinarischen 
Adventsmarkt". Am 5. (15 - 21 Uhr) 
und 6. Dezember (13 - 19 Uhr) kön-
nen die Besucher die unterschied-
lichsten winterlichen Gaumenfreu-
den genießen: Wildspezialitäten 
treffen auf regionale Frankenweine 
und fränkischer Whisky auf Scho-
kolade und winterliches Backwerk. 
In Pagodenzelten präsentieren 
sich Gerolzhöfer Gastronomiebe-
triebe mit ausgewählten Speisen, 
heimischen Brennerzeugnissen, 
fränkischem Whisky, fränkischem 
Sonnenblumenöl, Wildprodukten 
und Honig. Eine Vielzahl an Heiß-
getränken vom Winzerglühwein 
weiß und rot über den heißen Ap-
felsaft und Granatapfelglühwein 
bis zu Punsch, Feuerzangenbowle 
und heißem Gewürztee ergänzt das 
Angebot.

Kein Adventsmarkt ohne Kunst-
handwerk - dieser Devise bleibt 
auch Gerolzhofen treu und bietet 
ein breites Angebot an handwerk-
lich hergestellten Sachen und Ge-
schenkideen von Holzarbeiten 
über Papierkreationen bis hin zum 
selbst gefertigten Schmuck. 

Neben einheimischen Kunst-
handwerkern wird es ein Wie-
dersehen mit angereisten geben: 
Freunde aus der Gerolzhöfer Part-
nerstadt Mamers werden wieder 
Rilletes, Pommeau und Misteln 
verkaufen. Es werden auch Gä-
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Festliche Robe
Modehaus Murk in Wachenroth kleidet zu allen Anlässen

stöbern, genießen, entdecken
Lichterglanz im malerischen Kurpark, märchenhaft geschmückte Altstadtfassaden 
und ein illuminiertes Schloss: Die Bad Mergentheimer Weihnachtsmärkte laden zum 
Stöbern, Genießen und Entdecken in einem besonderen Ambiente ein.  Mit dem Be-
ginn der Vorweihnachtszeit schlüpft die romantische Kur- und Urlaubsstadt in ihr 
Festtagskleid. Da wäre zum Beispiel der Weihnachtsmarkt in und um die Wandelhal-
le, der in eine der schönsten Parkanlagen Deutschlands eingebettet ist. An insgesamt 
drei Tagen lädt die Kurverwaltung am 4. (15 - 19 Uhr) sowie am 5. und 6. Dezember (12 
- 19 Uhr)  dazu ein – und hat zusätzlich zum feinen Ensemble der Marktstände auch 
ein ansprechendes Rahmenprogramm vorbereitet.   
Der traditionelle Weihnachtsmarkt im historischen Stadtkern Bad Mergentheims fin-
det vom 17. bis zum 20. Dezember statt und öffnet täglich von 12 bis 20 Uhr seine Pfor-
ten. Rund 80 Aussteller versammeln sich auf dem Marktplatz. Täglich gibt es ein ab-
wechslungsreiches Begleitprogramm auf der großen Bühne vor dem Alten Rathaus. 
Mit seinen hübsch geschmückten kleinen Holzhäuschen, den Lichtergirlanden und 
verzierten Brunnen sowie der abendlichen Illumination des Deutschordens-Schlosses 
lädt der Weihnachtsmarkt zum Verweilen ein. �  tbm, Foto Stadt Bad Mergentheim

Weihnachten, Silvester, Bälle und Cocktailparties - das Bekleidungshaus 
Murk in Wachenroth hat für alle Anlässe das passende Outfit.

Das Jahr geht mit großen 
Schritten seinem Ende ent-
gegen, nicht selten stehen 

noch festliche Verpflichtungen 
auf dem Programm, ehe man es 
sich im familiären Rahmen stil-
voll gemütlich machen kann. Die 
Frage nach dem passenden Kleid 
oder Anzug für unterschiedlichste 
Anlässe zwingt zum Handeln. Ob 
lässig-leichtes Cocktailkleid, lange 
schmucke Abendrobe, elegantes 
Kostüm oder edler Anzug, das Be-
kleidungshaus Murk in Wachenroth 

deckt die Palette schicker Anlass-
mode für alle Stilrichtungen bis in 
große Größen hinein ab. Seit 125 
Jahren verkauft man hier nicht nur, 
sondern verhilft zu dem, was sich 
eigentlich jeder wünscht: zu einem 
Outfit, das die eigenen Vorzüge 
noch unterstreicht. So macht Mode 
Spaß.� sek

Fotos Murk

i   �Vom 2. bis 5. Dezember findet bei  
Murk der Weihnachtsmarkt statt.  
Am 2. Dezember rollt der Coca-Cola-
Weihnachtstruck an.

Fremdenverkehrsverein Ebrach
Werbegemeinschaft

Adventsmarkt Ebrach  
am 6.12.2015 von 13-18 Uhr

Verbringen Sie schöne Stunden auf dem Ebracher Adventsmarkt vor dem 
historischen Abteigebäude in stimmungsvoller Atmosphäre und lassen Sie 
sich verwöhnen von den vielen weihnachtlichen Köstlichkeiten.

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.Ebrach.de oder  
Telefon 09553-9220 0

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

20. November 2015 – 10. Januar 2016

www.rhoener-krippenweg.de

Festliche
Veranstaltungsreihe

im Landkreis
Rhön-Grabfeld

für alle Generationen

Ausstellungen, Konzerte,
Führungen, Lesungen,

Krippen-Touren
und vieles mehr!

Sonderausstellung
»König Nussknacker,

so heiß ich.«
Nussknacker aus

aller Herren Länder vom
16. Jahrhundert bis heute

Infos und Karten: Kulturagentur Rhön-Grabfeld
Spörleinstr. 11 · 97616 Bad Neustadt

Tel.: 09771 / 94 - 675
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Tanz mit Feuer und Eis
Am 28. November lädt Coburg zur langen Winterzaubernacht

Bis Mitternacht durch die illu-
minierten Gassen und Stra-
ßen schlendern, Geschenke 

für Weihnachten ganz ohne Stress 
aussuchen und dabei hier und da 
Kunst genießen - dieser Dreiklang 
kann am 28. November bei der lan-
gen Winterzaubernacht in Coburg 
Wirklichkeit werden. 

Einen Tag nach der Eröffnung 
des traditionellen Weihnachts-

marktes im Herzen der Stadt  ver-
zaubern zahlreiche Aktionen, wäh-
rend in den hölzernen Buden lie-
bevoll arrangierte Geschenkideen 
die Suche nach dem Passenden 
leicht machen. 

Bereits zum 3. Mal in Folge be-
geistert das Bürglaß-Tanzstudio die 
Zuschauer mit seinen „getanzten 
Weihnachstbildern“ aus Steptanz, 
Irish Dance und Orientalischem 
Tanz. Die Vorführungen finden vor 
dem Eiscafé Cortina um 19 Uhr, 
19.45 Uhr sowie um 20.30 Uhr statt.

Eis als künstlerisches Ausdrucks-
mittel steht am Albertsplatz im 
Mittelpunkt des Geschehens. Aus 
einem schlichten Eisblock entsteht 
dort beeindruckende vergängliche 
Kunst, wenn ein Bildhauer mit Ket-
tensäge im Laufe des Abends eine 
filigrane Eisskulptur schnitzt. 

Einen spannungsreichen Ge-
gensatz zum kühlen Element bietet 
die fesselnde Show der Firedancer 
aus Feuer-Jonglage und atembe-
raubenden Feuereffekten ebenfalls 
am Albertplatz. Die außergewöhn-
lich farbige Illumination taucht die 
historischen Fassaden in zauber-
haftes Licht und spiegelt die Ge-
gensätze von Feuer und Eis effekt-
voll wider.

Zahlreiche Geschäfte und Gas-
tronomen verwöhnen die Besucher 
an diesem Abend mit kleinen Auf-
merksamkeiten, wie etwa einem 
Glas Prosecco, Degustationen, Mo-
denschauen, Gewinnspielen und 
musikalischen Darbietungen. 

Auch der romantische Weih-
nachtsmarkt hat zur langen Win-
terzaubernacht bis Mitternacht 
geöffnet. Er ist nicht nur beliebter 
Treffpunkt, hier finden die Besu-

cher neben vielen Leckereien fester 
und flüssiger Art jede Menge aus-
gefallenes Kunsthandwerk.� sek
Fotos Stadtmarketing Coburg, depositphotos.com©AlisaFoytik

i   �Informationen und alle Aktionen  
unter www.coburg.de/innenstadt
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Die festliche Beleuchtung 
verleiht dem Weihnachts­
markt im Herzen Coburgs eine 
ganz besondere Atmosphäre. 
Hier kann am 28. November 
bis Mitternacht gebummelt 
werden.

Vergänglich aber effektvoll: Am 
Albertplatz entsteht eine filigrane 
Eisskulptur mit der Kettensäge.

ANZEIGE



Morgens von halb sechs bis zehn!


